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05.11.2022
Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
wer am Sonntag, den 16. Oktober nicht beim Herbstfest unse-
res Waldkindergartens Schlupfwinkel war, hat wirklich etwas 
verpasst. Genau rechtzeitig verzogen sich die Regenwolken 
und der Wald empfing uns mit strahlendem Sonnenschein, herr-
lichem Duft und den schönsten Herbstfarben. Das Team um 
Laura Egner hatte alles liebevoll vorbereitet – mit tatkräftiger 
Unterstützung der Eltern. In jeder Ecke gab es etwas zu ent-
decken und auszuprobieren: kulinarische Köstlichkeiten, einen 
Sinnesparcour, Stockbrot und Waffeln an den Feuerschalen, Kin-
derschminken, Basteln u.v.m. Besonders schön war ein Herbst-
mandala, das viele kleine Künstler gemeinsam in leuchtenden 
Farben auf den dunklen Waldboden gezaubert haben (s. Foto 
rechts). Herzlichen Dank – auch hier noch einmal – an alle, die 
dieses wunderbare Herbstfest möglich gemacht haben und an 
die zahlreichen Besucher!

Endlich hieß es in den letzten beiden Wochen wieder „Bühne 
frei!“ für die Theatergruppe des Sängervereins Reichenberg. 
Nach einer langen Pause zeigten die Laienschauspieler in vier 
Aufführungen den turbulenten Schwank „Die Bierverschwörung“. 
Die meisten Vorstellungen in der Wolffskeelhalle waren erfreuli-
cherweise ausverkauft. Vielen Dank an das Ensemble für dieses 
schöne kulturelle Angebot in unserer Gemeinde und vor allem 
dafür, dass wir dank Euch in einer Zeit, in der es nicht sehr viele 
Gründe zum Lachen gibt, einen unbeschwerten Abend erleben 
durften!
Ganz besonders erwähnen möchte ich Werner Hemrich, der
vor 15 Jahren die Theatergruppe gegründet hat und jetzt die

Leitung in jüngere 
Hände übergeben 
will. Vielen Dank, lie-
ber Werner für dein 
jahrelanges Engage-
ment, die viele Zeit 
und das Herzblut, 
das du in die Organi-
sation gesteckt hast 
und vor allem die vie-
len Momente, bei de-
nen wir als Zuschau-
er Tränen lachen 
durften und für ein 
paar Stunden unse-
ren Alltag vergessen

konnten. Ich hoffe, du bleibst uns als Schauspieler weiter erhal-
ten.

Ebenfalls nach zweijähriger Corona-Pause fand am 1. Novem-
ber wieder der traditionelle Sichelsgrundlauf statt. Um 10.30 
Uhr starteten die Kinder und um 11.00 Uhr der Hauptlauf bei 
schönstem Herbstwetter. Danke an Wolfgang Pulzer vom TSV 
Reichenberg für die routinierte Organisation, an die Gruppen der 
Herren- und Frauenfitness für die Unterstützung im Start- und 
Zielbereich, an die Freiwillige Feuerwehr Reichenberg für die 
Streckensicherung, an Wolfgang Steckel vom Fotoclub Reichen-
berg für das Fotografieren und an alle Läuferinnen und Läufer 
für ihre Teilnahme!

Danke auch an die vielen Mitbürgerinnen und Mitbürger, die sich 
in allen fünf Gemeindeteilen immer wieder auf unterschiedlichs-
te Art und Weise für die Gemeinschaft einsetzen, neue Ideen 
entwickeln und Traditionen bewahren – wie z.B. beim Kessel-
fleischessen oder der Kirchweih, bei den St.-Martins-Umzügen, 
den Gedenkfeiern zum Volkstrauertag oder bei den „begehbaren 
Adventskalendern“, die auch in diesem Jahr wieder in allen fünf 
Dörfern stattfinden. Ohne dieses vielseitige ehrenamtliche En-
gagement wäre unser Gemeindeleben nicht das, was es ist.

Alle, die sich für Themen rund um unsere Gemeinde interessie-
ren, lade ich hiermit noch einmal herzlich zu den Bürgerver-
sammlungen 2022 ein. Diese finden ab 17.11. in allen fünf Ge-
meindeteilen statt (Termine s. Seite 14). Bei dieser Gelegenheit 
werden Sie auch etwas über die Ergebnisse aus den Workshops 
des Gemeinderats erfahren – zu den Themen Freiflächenphoto-
voltaikanlagen, Gestaltungsfibel für Reichenberg und ISEK für 
Albertshausen.

Für die Herbstferien war der Einbau der Lüftungsanlagen in der 
Grundschule geplant. Unser Hausmeister Frank Rohrmann hat-
te bereits alles vorbereitet und die notwendigen Arbeiten termi-
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festlich, wenn um 13.00 Uhr unser beliebter Weihnachtsmarkt 
zum 24. Mal seine Pforten öffnet. Ich freue mich sehr, dass wir 
nach zweijähriger Pause endlich wieder gemeinsam die weih-
nachtliche Atmosphäre genießen können. Uns erwartet eine gro-
ße Auswahl an besonderen Weihnachtsartikeln und Kunsthand-
werk, die von zahlreichen Vereinen und Händlern angeboten 
werden. Für die kleinen Besucher hat unsere Gemeindejugend-
pflegerin Julia Pietryga mit ihrem Team eine Bastelwerkstatt im 
Bauwagen vorbereitet. Dort werden Weihnachtskarten, Fenster-
schmuck und kleine Geschenke entstehen - für einen Unkosten-
beitrag von 2 Euro pro Kind. Natürlich ist auch für das leibliche 
Wohl bestens gesorgt und sicher findet jeder etwas nach seinem 
Geschmack. Ab 16.00 Uhr dürfen wir uns auf zwei Konzerte in 
der evangelischen Kirche freuen – zuerst mit dem Reichenber-
ger Gospelchor Andiamo und dem Posaunenchor und anschlie-
ßend mit dem evangelischen Kirchenchor. Ich lade Sie hiermit 
alle herzlich ein, gemeinsam die Adventszeit einzuläuten und ein 
paar schöne Stunden auf unserem Reichenberger Weihnachts-
markt zu verbringen.

Herzliche Grüße

					          Ihr Stefan Hemmerich
					          1. Bürgermeister
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niert, aber leider wurden die Geräte dann nicht, wie angekündigt, 
am Freitag, den 28.10. geliefert, so dass alles wieder abgesagt 
werden musste. Sobald wir einen neuen, verbindlichen Lieferter-
min bekommen, wird der Einbau durchgeführt.
Bessere Nachrichten gibt es in Bezug auf die neu geschaffene 
Stelle für Jugendsozialarbeit an der Grundschule. Wir konn-
ten mit der Jugendhilfe Creglingen bereits eine Trägervereinba-
rung schließen und ab dem zweiten Schulhalbjahr startet ein/e 
Dipl. Sozialpädagoge/in an unserer Schule.

In der letzten Ausgabe hatte ich Sie darüber informiert, dass auf 
Landkreisebene und im bayerischen Gemeindetag über das The-
ma Energieeinsparung bei der Straßenbeleuchtung diskutiert 
wurde. In der letzten Marktgemeinderatssitzung habe ich die Er-
gebnisse dargestellt: Nach dem bayerischen Straßen- und We-
gegesetz sind Kommunen dazu verpflichtet, zur Einhaltung der 
öffentlichen Sicherheit und Ordnung ihrer Verkehrssicherungs-
pflicht nachzukommen – dazu zählt insbesondere die öffentliche 
Beleuchtung innerhalb der Gemeinde. Mit einer Abschaltung der 
Straßenbeleuchtung entstehen für Kommunen rechtliche Risiken 
und das Haftungsrisiko im Schadensfall. Somit riet auch unser 
Anbieter, die WVV, dringend, die Straßenbeleuchtung nicht im 
Alleingang abzuschalten. Eine solche Maßnahme könne nur 
empfohlen werden, wenn diese als verpflichtende Energieein-
sparmaßnahme gesetzlich angeordnet wird und die Kommu-
nen somit von ihrer Haftung freigestellt werden. Obwohl wir im 
Gemeinderat ursprünglich mit der Abschaltung in der Nacht ein 
Zeichen setzen und Energie einsparen wollten, sprachen wir uns 
dann aber wegen der oben genannten Risiken gegen die Ab-
schaltung aus – verbunden mit dem dringenden Appell an die 
Verantwortlichen auf Bundestags- und Landtagsebene hier die 
notwendigen gesetzlichen Voraussetzungen zu schaffen, um 
eine Umsetzung zu ermöglichen.

Am 27. November, dem ersten Adventssonntag, wird es auf dem 
Reichenberger Rathausplatz endlich wieder stimmungsvoll und 
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Aus dem Gemeinderat
Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen Sitzungsproto-
kolle nicht im Wortlaut veröffentlicht werden. Sie finden an 
dieser Stelle ein „Kurz-/Ergebnisprotokoll“ der jeweiligen Sit-
zung des Marktgemeinderates.
Allen Einwohnern des Marktes Reichenberg steht darüber 
hinaus das Recht zu, in die Protokolle zu den öffentlichen 
Sitzungen des Marktgemeinderates Einsicht zu nehmen.

Marktgemeinderatssitzung vom 20.09.2022
(soweit nicht anders vermerkt, wurden die Beschlüsse ein-
stimmig gefasst)

2.	 Der Bürgermeister informiert

GRin Kranz verlas eine Stellungnahme, in der sie auf die in den 
am 10.09.2022 in der Main-Post veröffentlichen Artikel „Streu-
obstwiese in Reichenberg soll Wohnbebauung weichen: Bund 
Naturschutz kritisiert Bauvorhaben“ (Verfasser: Nico Adler) auf-
gestellten Behauptungen eingeht. Sie stellte klar, dass sie im 
Gespräch mit Herrn Adler erläutert habe, dass es sich bei den 
derzeitigen Planungen des Marktes Reichenberg lediglich um 
die Aufstellung eines Bebauungsplanes handele; ob die Grund-
stücke tatsächlich bebaut und wie viele Bäume dafür im End-
effekt weichen werden, sei zum jetzigen Zeitpunkt vollkommen 
offen. Des Weiteren sei die Behauptung, dass sie gesagt habe, 
dass „bei den [von Steffen Jodl, Geschäftsführer der Kreisgruppe 
Würzburg des Bund Naturschutz angesprochenen] rechtlichen 
Aspekten noch etwas [nachgebessert werden müsse]“ schlicht 
falsch; sie habe lediglich angeführt, dass falls der Bebauungs-
plan nicht den rechtlichen Anforderungen entspreche, man dies 
klären werde.

Die Stellungnahme von GRin Kranz wurde in Gänze der Sit-
zungsniederschrift beigefügt.

Bgm. Hemmerich dankte GRin Kranz für ihre Stellungnahme und 
fügte hinzu, dass es den Anschein habe, dass sich der Verfasser 
des Artikels nicht die Mühe gemacht habe, sich die Situation vor 
Ort einmal selbst anzuschauen. Das auszuweisende Baugebiet 
werde einen Lückenschluss in der bereits vorhandenen Bebau-
ung darstellen; eine Erschließung sei hier, wie von GRin Kranz 
ebenfalls in ihrer Stellungnahme erwähnt, überhaupt nicht not-
wendig.

3.1 	Bebauungsplan „Vorderer Höchberg II“; Behandlung 		
	 der Stellungnahmen nach der dritten Auslegung vom 
	 29.07.2020 bis 12.08.2020

3.1.1  Regierung von Unterfranken

Der Marktgemeinderat nahm die Stellungnahme zur Kenntnis 
und stellte mit Verweis auf seinen Beschluss zur Stellungnah-
me der Regierung von Unterfranken vom 05.09.2019 („Bezüg-
lich des Flächensparens werden aufgrund der Darstellung und 
des Bedarfsnachweises in der Begründung keine Einwendungen 
mehr aus Sicht der höheren Landesplanungsbehörde erhoben. 
Die Verträglichkeit der Planung gegenüber dem FFH – Gebiet 
„Irtenberger und Guttenberger Wald“ wurde dargelegt und von 
der Unteren Naturschutzbehörde anerkannt.

Aufgrund dessen und der folgenden Beschlüsse zur Stellung-
nahme der zuständigen Naturschutzbehörde hatte die höhere 
Landesplanungsbehörde keine Einwände mehr gegen die vor-
gesehene Planung.“) fest, dass keine Bedenken bestehen.

Die Landesplanung erhält nach Verfahrensabschluss die ge-
wünschte Ausfertigung des Bebauungsplanes.

Dies wurde mit 14:1 Stimmen angenommen.

3.1.2  Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Der Marktgemeinderat nahm die Stellungnahme des Amtes für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten zur Kenntnis und hielt 
fest, dass Einverständnis mit dem Entwurf besteht.

Bezüglich des Verweises auf die oben genannten bisherigen 
Stellungnahmen verwies der Markt Reichenberg auf seine Be-
schlüsse hierzu. (Beschluss zur Stellungnahme vom 09.09.2019: 
„Der Marktgemeinderat nahm die Stellungnahme zur Kenntnis 
und hielt fest, dass Einverständnis mit dem Entwurf besteht. Die 
Ausgestaltung einer nachhaltigen Pflege der Ausgleichsflächen 
wurde durch die zuständige Naturschutzbehörde festgelegt und 
entsprechend im Bebauungsplan verankert. Bezüglich der Stel-
lungnahme zum Vorentwurf verwies der Marktgemeinderat auf 
seinen Beschluss vom 25.09.2018.“).

Nachrichtlich der Beschluss vom 25.09.2018:

„Der Marktgemeinderat nimmt die Stellungnahme zur Kenntnis 
und beschließt, dass der bereits im Bebauungsplan enthaltene 
Hinweis D.1 um den o.g. Passus „Von benachbarten landwirt-
schaftlichen Betrieben und landwirtschaftlichen Nutzflächen 
sind Lärm-, Staub- und Geruchsemissionen auch zu unüblichen 
Zeiten zu erwarten. Diese sind ortsüblich und hinzunehmen.“ 
ergänzt wird. Die weiteren Kompensationsmaßnahmen für Ha-
bitatverluste speziell geschützter Arten erfolgen vor der öffent-
lichen Auslegung in gemeinsamer Abstimmung mit der Unteren 
Naturschutzbehörde und dem Amt für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten.“

3.1.3  Wasserwirtschaftsamt Aschaffenburg

Der Marktgemeinderat nahm die Stellungnahme zur Kennt-
nis und hielt fest, dass aus Sicht des Wasserwirtschaftsamtes 
Aschaffenburg weiterhin Einverständnis mit der Planung besteht. 
Bezüglich der Stellungnahme des Wasserwirtschaftsamtes 
Aschaffenburg vom 07.08.2018 (4-4622-WÜ176-15299/2018) 
verwies der Marktgemeinderat auf seinen dazu am 25.09.2018 
gefassten Beschluss.

Nachrichtlich der Beschluss vom 25.09.2018:

„Der Marktgemeinderat nimmt die Stellungnahmen zur Kenntnis 
und beschließt, dass eine mengen- und druckmäßig ausreichen-
de Wasserversorgung im Rahmen der Erschließungsplanung 
nachgewiesen und der Anschluss an das Ortsnetz mit dem Was-
serversorger abgestimmt wird. Die Verwaltung soll den Ursachen 
der Wasserverluste nachgehen. Dies ist jedoch nicht Bestandteil 
des Bauleitplanverfahrens.

Durch die geplanten Maßnahmen auf der Ausgleichsfläche mit 
der Flurstücknummer 878 werden die Vorgaben der Schutzge-
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bietsverordnung eingehalten, da es sich um die Ansaat und Ent-
wicklung von Extensivgrünland handelt.

Der geplante Schmutzwasseranschluss sowie die Leistungsfä-
higkeit des weiterführenden Kanalnetzes werden ebenfalls im 
Rahmen der Erschließungsplanung mit dem Betreiber der Ab-
wasserbehandlungsanlagen abgestimmt bzw. sichergestellt. Die 
getrennte Ableitung von Fremdwasser ist bereits in den Planun-
terlagen enthalten. Ein Zufließen in die Kanalisation kann bei 
Einhaltung der vorgesehenen Planung ausgeschlossen werden. 
Der Marktgemeinderat kann feststellen, dass dem Umgang mit 
Niederschlagwasser zugestimmt wird und keine weiteren Vor-
kehrungen getroffen werden müssen.

Die Hinweise zu den Altablagerungen und den Geländeauffüllun-
gen werden als solche in den Bebauungsplan und die Begrün-
dung übernommen, um die zukünftigen Eigentümer rechtzeitig 
zu unterrichten. Ob bzw. wie ein Schutz vor Oberflächenabfluss 
bei Starkregenereignissen erforderlich ist, soll im Rahmen der 
Erschließungsplanung geprüft werden.“

3.1.4  Amt für ländliche Entwicklung

Der Marktgemeinderat nahm die Stellungnahme zur Kenntnis 
und verwies auf seinen Beschluss vom 25.09.2018 zu den ge-
nannten Stellungnahmen vom 19.07.2018 und 16.09.2019. „Eine 
entsprechende Bedarfsermittlung und eine Alternativflächen-
prüfung wurden dargelegt, die aus Sicht der zuständigen Lan-
desplanungsbehörde das Erfordernis der Planung hinreichend 
begründen.“ (Siehe auch die Stellungnahme der Regierung von 
Unterfranken).

Dies wurde mit 14:1 Stimmen angenommen.

3.1.5  Deutsche Telekom Technik GmbH

Der Marktgemeinderat nahm die Stellungnahme zur Kenntnis 
und verwies auf seinen Beschluss vom 25.09.2018, wonach ein 
entsprechender Hinweis in den Bebauungsplan aufgenommen 
wurde.

Nachrichtlich der Beschluss vom 25.09.2018:

„Der Marktgemeinderat nimmt die Stellungnahme zur Kenntnis 
und beschließt, dass ein Hinweis auf Rücksichtnahme auf die 
vorhandenen Leitungen in den Bebauungsplan aufgenommen 
werden soll. Ein Koordinierungstermin soll im Rahmen der Er-
schließungsplanung vereinbart werden.“

3.1.6  Mainfrankennetze GmbH

Der Marktgemeinderat nahm die Stellungnahme zur Kenntnis, 
wonach grundsätzlich keine Einwände bestehen, und verwies 
erneut auf seinen Beschluss vom 25.09.2018, der als Hinweis in 
den Bebauungsplan aufgenommen wurde.

Nachrichtlich der Beschluss vom 25.09.2018:

„Der Marktgemeinderat nimmt die Inhalte der Stellungnahme zur 
Kenntnis und beschließt, einen Hinweis in den Bebauungsplan 
aufzunehmen, dass bestehende Versorgungseinrichtungen nicht 
beeinträchtigt werden dürfen. Ein Koordinierungstermin soll im 
Rahmen der Erschließungsplanung vereinbart werden. Die ge-
nannten Anmerkungen sind bei der Erschließungsplanung zu 
berücksichtigen.“

3.1.7  Landratsamt Würzburg (Ohne Immissionsschutz)

Der Marktgemeinderat nahm die Stellungnahme zur Kenntnis 
und stellte fest, dass vorbehaltlich der Stellungnahme des Im-
missionsschutzes keine Einwände bestehen (14:1 Stimmen).

3.1.8  Landratsamt Würzburg vom 07.09.2020

Der Marktgemeinderat nahm die Stellungnahme zur Kenntnis 
und stellte fest, dass vorbehaltlich der Stellungnahme des Im-
missionsschutzes keine Einwände bestehen.

3.1.9  Fernwasserversorgung Franken

Der Marktgemeinderat nahm die Stellungnahme zur Kenntnis 
und stellte fest, dass keine Einwände bestehen. Der Schutzstrei-
fen ist ebenfalls im Bebauungsplan dargestellt. Nachdem die 
Leitung inkl. Schutzstreifen innerhalb der öffentlichen Grünfläche 
liegt und keine weiteren Maßnahmen vorgesehen sind, ist eine 
Berücksichtigung der beiliegenden Merkblätter nicht erforderlich.

3.2 	Bebauungsplan „Vorderer Höchberg II“; Satzungs-
	 beschluss

Der Marktgemeinderat beschloss mit 14:1 Stimmen, den von 
der Auktor Ingenieure GmbH, Berliner Platz 9, 97080 Würzburg, 
ausgearbeiteten Bebauungsplan „Vorderer Höchberg II“ mit Be-
gründung, Umweltbericht und allen dazugehörigen Anlagen vom 
19.09.2017, zuletzt geändert am 04.02.2020, als Satzung.

Der Bebauungsplan „Vorderer Höchberg II“ mit Begründung, 
Umweltbericht und allen dazugehörigen Anlagen erhielt in der 
Satzungsfassung das Datum 20.09.2022.
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3.3 	Baugebiet Heppental – Gemarkung Fuchsstadt;
	 Vergabe der gemeindeeigenen Bauplätze

In Kenntnisnahme des Sachverhalts beschloss der Marktge-
meinderat mit 13:2 Stimmen folgende Vorgehensweise:

Die Bauplätze sollen im nächsten Mitteilungsblatt, welches im 
Oktober 2022 erscheint, (Redaktionsschluss: 05.10.2022) noch-
mals ausgeschrieben werden.

3.4 	Antrag auf Genehmigungsfreistellung; Neubau Einfami-
	 lienhaus mit zwei Kfz-Stellplätzen, Fl.-Nr. 622/5, Lind-		
	 flurer Weg 18, Gemarkung Fuchsstadt

Mitteilung:

Der Antrag auf Vorlage im Genehmigungsfreistellungsverfahren 
beinhaltet den Neubau eines Einfamilienhauses mit zwei Kfz-
Stellplätzen auf Fl.-Nr. 622/5, Lindflurer Weg 18, Gmkg. Fuchs-
stadt.

Das Vorhaben liegt innerhalb des Geltungsbereiches des Bebau-
ungsplans „Heppental“.

Die Festsetzungen des Bebauungsplans wurden eingehalten. 
Die erforderlichen Stellplätze wurden nachgewiesen.

Aufgrund dessen wurde dem Bauherren mitgeteilt, dass für das 
Bauvorhaben kein Genehmigungsverfahren durchgeführt wer-
den muss.

Die Bauherren sind dafür verantwortlich, dass die Vorausset-
zungen des Genehmigungsfreistellungsverfahrens vorliegen; sie 
tragen das Risiko für formelle und materielle Rechtmäßigkeit des 
Vorhabens.

Dies wurde zur Kenntnis genommen.

3.5 	Antrag auf Genehmigungsfreistellung;
	 Neubau Einfamilienhaus mit Garage, Fl.-Nr. 622/16, 
	 Lindflurer Weg 21, Gemarkung Fuchsstadt

Mitteilung:

Der Antrag auf Vorlage im Genehmigungsfreistellungsverfahren 
beinhaltet den Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelga-
rage auf dem Grundstück Fl. Nr. 622/16, Lindflurer Weg 21, Ge-
markung Fuchsstadt.

Das Vorhaben liegt innerhalb des Geltungsbereiches des Bebau-
ungsplans „Heppental“

Die Festsetzungen des Bebauungsplans wurden eingehalten. 
Die erforderlichen Stellplätze wurden nachgewiesen.

Auf Grund dessen, wurde den Bauherren mitgeteilt, dass für das 
Bauvorhaben kein Genehmigungsverfahren durchgeführt wer-
den muss.

Die Bauherren sind dafür verantwortlich, dass die Vorausset-
zungen des Genehmigungsfreistellungsverfahrens vorliegen; sie 
tragen das Risiko für formelle und materielle Rechtmäßigkeit des 
Vorhabens.

Dies wurde zur Kenntnis genommen.

3.6 	Antrag auf Errichtung eines Carports inkl. E-Lade-
	 station auf dem Grundstück Fl.-Nr. 367/20 sowie Antrag
	 auf Pacht einer Teilfläche des Grundstückes Fl. Nr. 469/0

3.6.1  Errichtung Carport

Auf dem Grundstück Fl.-Nr. 367/20 kann grundsätzlich ein Car-
port mit E-Ladesäule errichtet werden. Hierfür muss im Nach-
gang ein formeller Antrag gestellt werden, da vom Bebauungs-
plan eine Befreiung notwendig ist. Eine Zufahrt hat über die Fl.-
Nr. 367/33 zu erfolgen.

3.6.2  Nutzung Teilfläche

Weiter beschloss der Marktgemeinderat mit 14:1 Stimmen, dass 
eine Teilfläche des gemeindlichen Grundstücks Fl.-Nr. 469/0 an 
den Antragsteller per Nutzungsvertrag die Nutzung gestattet 
wird. Der Unterhalt und die Verkehrssicherungspflicht der über-
lassenen Fläche gehen auf den Nutzungsberechtigten über. Die 
Kosten für den Rückbau sind in voller Höhe vom Berechtigten zu 
zahlen. Die Abgrenzung entspricht dem aktuellen Zaunverlauf.

3.7 	Antrag auf Genehmigungsfreistellung; Neubau eines
	 Einfamilienwohnhauses mit Doppelgarage und Abstell-
	 raum, Fl.-Nr. 250/6, Am Schlossblick 14, Gemarkung
	 Reichenberg

Mitteilung:

Der Antrag auf Vorlage im Genehmigungsfreistellungsverfahren 
beinhaltet den Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelga-
rage und Abstellraum auf dem Grundstück Fl. Nr. 250/6, Am 
Schlossblick 14, Gemarkung Reichenberg.

Das Vorhaben liegt innerhalb des Geltungsbereiches des Bebau-
ungsplans „Schlossblick“.

Die Festsetzungen des Bebauungsplans wurden eingehalten, 
da nach Überarbeitung der bisherigen Pläne, das Dachgeschoss 
nun kein Vollgeschoss ist. Das heißt, das Dachgeschoss hat über 
weniger als 2/3 seiner Grundfläche eine Höhe von 2,30 m.

Die erforderlichen Stellplätze wurden nachgewiesen.

Auf Grund dessen wurde den Bauherren mitgeteilt, dass für das 
Bauvorhaben kein Genehmigungsverfahren durchgeführt wer-
den muss.

Die Bauherren sind dafür verantwortlich, dass die Vorausset-
zungen des Genehmigungsfreistellungsverfahrens vorliegen; sie 
tragen das Risiko für formelle und materielle Rechtmäßigkeit des 
Vorhabens.

Dies wurde zur Kenntnis genommen.

3.8 	Antrag auf Genehmigungsfreistellung; Neubau eines
	 Einfamilienwohnhauses mit Garage und Carport, Fl.-Nr.
	 622/15, Lindflurer Weg 19, Gemarkung Fuchsstadt

Mitteilung:

Der Antrag auf Vorlage im Genehmigungsfreistellungsverfahren 
beinhaltet den Neubau eines Einfamilienhauses mit Garage und 
Carport auf dem Grundstück Fl. Nr. 622/15, Lindflurer Weg 19, 
Gemarkung Fuchsstadt.

Das Vorhaben liegt innerhalb des Geltungsbereiches des Bebau-
ungsplans „Heppental“.

Die erforderlichen Stellplätze wurden durch die geplante Garage 
und einen geplanten Stellplatz nachgewiesen. Das im Plan dar-
gestellte Carport erfüllt nach § 4 Abs. 1 der Garagen- und Stell-
platzverordnung nicht die notwendige Breite des Einstellplatzes 
von 2,50 m, da jede Längsseite des Einstellplatzes durch Wände 
oder andere Bauteile begrenzt ist.

Die Festsetzungen des Bebauungsplans wurden eingehalten.

Auf Grund dessen, wurde den Bauherren mitgeteilt, dass für das 
Bauvorhaben kein Genehmigungsverfahren durchgeführt wer-
den muss.
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Die Bauherren sind dafür verantwortlich, dass die Vorausset-
zungen des Genehmigungsfreistellungsverfahrens vorliegen; sie 
tragen das Risiko für formelle und materielle Rechtmäßigkeit des 
Vorhabens.

Dies wurde zur Kenntnis genommen.

3.9 	Antrag auf Baugenehmigung für den Abbruch einer 
	 Scheune sowie Neubau eines Einfamilienhauses auf 
	 dem Grundstück Fl.-Nr. 177/2, Torweg 4, Gemarkung 
	 Fuchsstadt

Der Marktgemeinderat nahm den Antrag zur Kenntnis und erteil-
te das gemeindliche Einvernehmen gemäß § 36 BauGB.

Des Weiteren stimmte der Marktgemeinderat einer Befreiung 
von den Festsetzungen des Bebauungsplanes „Fuchsstadt 2“ 
hinsichtlich der Dachform der Garage zu.

Die Vorgaben der gemeindlichen Satzungen (Kanal, Wasser, 
Stellplätze etc.) sind einzuhalten. Diese stehen auf der gemeind-
lichen Homepage zum Download zur Verfügung.

3.10	 Antrag auf Baugenehmigung für die Nutzungsände-
	 rung einer bestehenden Scheune in eine Mittelgarage; 
	 Teilabriss; Erneuerung des Daches; Errichtung einer 
	 Photovoltaikanlage auf dem Grundstück Fl.-Nr. 55/3, 
	 Bahnhofstraße 3, Gemarkung Reichenberg

3.10.1  Dachgestaltung

Dachgestaltung [Ziffer 4.2 (1)] 6° Pultdach anstatt der festgesetz-
ten Satteldachausbildung von mind. 42 ° Neigung zu.

3.10.2  Dacheindeckung

Dacheindeckung [Ziffer 4.2 (5)]: Die Dacheindeckung mit 
Blecheindeckung aus Aluminium in der Farbe der Haupthaus-
eindeckung anstatt aus roten bis rostbraunen Dachsteinen bzw. 
Tonziegeln.

3.10.3  Tor

Tor [Ziffer 4.3 (9)]

Ein Sektionaltor mit waagerechten Lamellen anstatt vorzugswei-
se Holzfüllungen mit ggfs. Stahlrahmen wird nicht befreit; einem 
Sektionaltor mit senkrechten Lamellen in Holz oder Holzoptik 
wird Befreiung erteilt.

3.10.4  Solar- bzw. Photovoltaikanlagen

Solar- bzw. Photovoltaikanlagen [Ziffer 4.3 (10)]

100 % Dachfläche anstatt der maximalen Beschränkung auf 25 
% der Dachfläche.

3.11 	Antrag auf Abweichung von der Gestaltungssatzung
	 für den Altort Reichenberg für die Errichtung einer 
	 Photovoltaikanlage auf dem Grundstück Fl. Nr. 207/2,
	 Malzstraße 5, Gemarkung Reichenberg

Der Marktgemeinderat nahm die Ausführungen im Sachverhalt 
zur Kenntnis. Es wurde für folgende Abweichungen die Zustim-
mung erteilt.

Abweichung 1
Traufseitige Zuwendung der Photovoltaikanlage zum Straßen-
raum (Malzstraße).
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Abweichung 2
Geringfügige Überschreitung der max. zulässigen Überbauung 
der Dachfläche durch Photovoltaikanlagen.

3.12 	Antrag auf Isolierte Befreiung zu Bauantrag Neubau
	 einer Halle zur Unterstellung von Photovoltaikmaterial, 
	 Fl.-Nr. 1381+1382/1, Bahnhofstr. 59, Gmkg. Reichen-
	 berg

3.12.1  Geländeverlauf

Der Marktgemeinderat stimmte einer Befreiung von den Fest-
setzungen des Bebauungsplanes „Am Bahnhof“ hinsichtlich des 
zwingend zu erstellenden Geländeverlaufs im Bereich der Un-
terstellhalle und der Planung aus dem Bauantrag vom Oktober 
2021 zu.

3.12.2  Höhe

Dies wurde einstimmig abgelehnt.

3.12.3  Material

Der Beschluss wurde mehrheitlich abgelehnt (5:10 Stimmen).

3.13 	Antrag auf Baugenehmigung für den Umbau einer
	 Scheune in ein Lager- und Werkstattgebäude auf dem 
	 Grundstück Fl.-Nr. 44, Alte Schulstraße 12, Gemarkung 
	 Fuchsstadt

Der Marktgemeinderat nahm den Antrag und die Ausführungen 
zur Kenntnis und erteilte das gemeindliche Einvernehmen nach 
§ 36 BauGB.

Die Vorgaben der gemeindlichen Satzungen (Kanal, Wasser, 
Stellplätze, etc.) sind einzuhalten. Diese stehen auf der gemeind-
lichen Homepage zum Download zur Verfügung.

3.14 	Neubau eines Wintergartens als Anbau an das be-
	 stehende Wohnhaus auf dem Grundstück Fl.-Nr. 449/7;
	 Im Postgarten 7, Gemarkung Albertshausen; Hier: An-
	 träge auf Befreiung vom Bebauungsplan „Türleins-
	 pfad“

3.14.1  Grundflächenzahl

Der Marktgemeinderat hielt an seinem Beschluss vom 23.11.2021 
fest und bestätigte diesen nochmals mit folgendem Wortlaut:
–	 Befestigte und bebaute Bereiche sind zu reduzieren und zu-

rückzubauen, sowie gemäß den Vorgaben des Bebauungs-
planes zu gestalten.

–	 Für die Festsetzungen des Bebauungsplanes „Grundflächen-
zahl“ wird Befreiung erteilt, wenn die Befestigungen wie in 
der Sitzung vom 23.11.2021 behandelt, so reduziert werden, 
dass die GRZ II auf 0,63 reduziert werden kann.

3.14.2  Überbauung

Dies wurde mehrheitlich abgelehnt (1:14 Stimmen).

3.14.3  Rückwärtige Baugrenze

Dies wurde mehrheitlich abgelehnt (1:14 Stimmen).

3.15 	Neubau Kindergarten Fuchsstadt; Fl.-Nr. 926, Gmkg.
	 Fuchsstadt; Antrag auf Gewährung einer Zuwendung
	 für eine Hochbaumaßnahme gem. Art 44 BayHO

Der Marktgemeinderat nahm die Ausführungen zur Kenntnis und 
beauftragte die Verwaltung mit der Erstellung und Einreichung 
eines Antrages auf Gewährung einer Zuwendung zu Hochbau-
maßnahmen nach Art. 44 BayHO.

3.16 	Neubau einer landwirtschaftlichen Maschinenhalle mit 
	 Photovoltaikanlage; Fl.Nr. 580, Tännlein 2, Gmkg. 
	 Fuchsstadt

Der Marktgemeinderat nahm den Antrag und die Ausführungen 

zur Kenntnis und erteilte das gemeindliche Einvernehmen ge-
mäß § 36 BauGB.

Es wurde eine Befreiung von den Festsetzungen des Bebau-
ungsplans Sondergebiet „Erneuerbare Energienutzung“ in Be-
zug auf die Wandhöhe erteilt.

4.1 	Hochwasserschutz im Markt Reichenberg; Verbesse-
	 rung der Abflusssituation im Ortskern Reichenberg; 
	 Konzeptvorstellung Entwässerung am Scheitel Lind-
	 bachweg

Der Marktgemeinderat nahm die Ausführungen zur Kenntnis. Die 
Verwaltung wurde beauftragt, das Konzept zur Ausführungsrei-
fe zu bringen und mit dem Straßenbaulastträger abzustimmen. 
Nach positiver Abstimmung soll eine Angebotsabfrage erfolgen 
dem Marktgemeinderat zur Auftragsvergabe vorgelegt werden. 
Der Antrag wurde mit 13:2 Stimmen angenommen.

4.2 	Konzept der Parkraumbewirtschaftung der Parkplätze 
	 in der Bahnhofstraße; Auftragsvergabe

Der Antrag wurde mehrheitlich abgelehnt (4:11 Stimmen).

5. 	 Bauleitplanung Nachbargemeinden; 26. Änderung FNP
	 Stadt Ochsenfurt; Frühzeitige Beteiligung der Behörden

Der Marktgemeinderat nahm die Ausführungen zur Kenntnis und 
stellte fest, dass durch die 26. Änderung des Flächennutzungs-
planes der Stadt Ochsenfurt keine Belange der Marktgemeinde 
Reichenberg berührt werden. Es wurden daher weder Bedenken 
noch Anregungen vorgebracht.

Der Marktgemeinderat beschloss daher, auch bei weiteren Betei-
ligungen in diesem Verfahren, keine Stellungnahme abzugeben.

6. 	 Bauleitplanung Nachbargemeinden; Bebauungsplan
	 „Erweiterung Photovoltaikanlage Erlach“ – Frühzeitige 
	 Behördenbeteiligung

Der Marktgemeinderat nahm die Ausführungen zur Kenntnis und 
stellte fest, dass durch den Bebauungsplan „Erweiterung Pho-
tovoltaikanlage Erlach“ keine Belange der Marktgemeinde Rei-
chenberg berührt werden. Es wurden daher weder Bedenken 
noch Anregungen vorgebracht.

Der Marktgemeinderat beschloss daher, auch bei weiteren Betei-
ligungen in diesem Verfahren, keine Stellungnahme abzugeben.

7. 	 Ortssanierung Reichenberg, Bund-Länder-Programm,
	 Bedarfsmitteilung Städtebauförderung 2023-2026 (Fort-
	 schreibung des Städtebauförderprogramms)

Der Marktgemeinderat nahm die Bedarfsmitteilung 2023–2026 
zur Kenntnis. Die aus der Anlage ersichtlichen Einzelmaßnah-
men wurden zur Förderung angemeldet.

Das Antragsvolumen der förderfähigen Kosten für das Städte-
bauförderungsprogramm wurden für die Haushaltsjahre 2023–
2026 wie folgt festgesetzt:
	 2023:   5.195.000 Euro
	 2024:   7.545.000 Euro
	 2025:   8.080.000 Euro
	 2026:   4.200.000 Euro

Der Jahresantrag ist der Regierung von Unterfranken bis spä-
testens 31.10.2022 zuzuleiten. Die Gemeindeverwaltung wurde 
beauftragt, das Verfahren weiter zu betreiben.

8.1 	14. Änderung des Flächennutzungsplans; Auftragsver-
	 gabe der Bauleitplanung

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis und 
beauftragte zur Durchführung des Verfahrens der 14. Änderung 
des Flächennutzungsplanes das Büro Borst Architektur & Sach-
verständigenbüro, Kister Straße 15, 97271 Kleinrinderfeld auf 
Grundlage des Angebotes vom 29.08.2022 mit einer Auftrags-
summe von 3.153,50 € (brutto).
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8.2 	Neubau Kindergarten Fuchsstadt; Fl.-Nr. 926, Gmkg.
	 Fuchsstadt; Auftragsvergabe Fachplanung technische 
	 Ausrüstung; HLS

Der Marktgemeinderat nahm die Ausführungen zur Kenntnis und 
beschloss, die Verwaltung mit der Beauftragung des Fachbüros 
Rennert mit der Planung der technischen Ausrüstung gemäß An-
gebot

A22-036.1 vom 24.08.2022 in bereinigter Höhe von 55.337,36 € 
(brutto) (Alternativangebot) zu beauftragen.

Die Beauftragung hat nach Ergebnis des Zuwendungsbeschei-
des zu erfolgen.

8.3 	Neubau Kindergarten Fuchsstadt; Fl.-Nr. 926, Gmkg.
	 Fuchsstadt; Auftragsvergabe Fachplanung technische 
	 Ausrüstung; ELT

Der Marktgemeinderat nahm die Ausführungen zur Kenntnis 
und beschloss, die Verwaltung mit der Beauftragung des Fach-
büros Rennert mit der Planung der technischen Ausrüstung ge-
mäß Angebot A22-035 vom 24.08.2022 in bereinigter Höhe von 
48.761,26 € (brutto) zu beauftragen.

Die Beauftragung hat nach Ergebnis des Zuwendungsbeschei-
des zu erfolgen.

8.4 	Neubau Kindergarten Fuchsstadt; Fl.-Nr. 926, Gmkg.
	 Fuchsstadt; Auftragsvergabe Fachplanung Tragwerks		
	 planung

Der Marktgemeinderat nahm die Ausführungen zur Kenntnis und 
beschloss, die Verwaltung mit der Beauftragung des Fachbüros 
Kimmelmann + Sälzer mit der Planung der Tragwerksplanung 
gemäß Angebot A-2022-095 vom 25.08.2022 mit besonderen 
Leistungen „Nachweis des baulichen Brandschutzes“ und „Inge-
nieurtechnische Kontrolle“ in bereinigter Höhe von 41.553,69 € 
(brutto) zu beauftragen.

Die Beauftragung hat nach Ergebnis des Zuwendungsbeschei-
des zu erfolgen.

8.5 	Freiwillige Feuerwehr Lindflur; Beschaffung einer Wär-
	 mebildkamera; Auftragsvergabe

Der Marktgemeinderat nahm den Antrag der Freiwilligen Feu-
erwehr Lindflur auf Beschaffung einer Wärmebildkamera zur 
Kenntnis. Die Firma Metzler Feuerschutz GmbH erhielt den Auf-
trag auf der Grundlage ihres Angebotes vom 18.07.2022 in Höhe 
von 1.923,06 € (brutto).

8.6 	Freiwillige Feuerwehr Lindflur; Beschaffung eines
	 Akku-Hochleistungslüfters; Auftragsvergabe

Der Marktgemeinderat nahm den Antrag der Freiwilligen Feuer-
wehr Lindflur auf Beschaffung eines Akku-Hochleistungslüfters 
zur Kenntnis. Die Firma Metzler Feuerschutz GmbH erhielt den 
Auftrag auf der Grundlage ihres Angebotes vom 18.07.2022 in 
Höhe von 4.740,03 € (brutto). Der Antrag wurde mit 13:2 Stim-
men angenommen.

8.7 	Errichtung von 2 zusätzlichen Straßenbeleuchtungsein-
	 richtungen durch die WVV; Auftragsvergabe
Der TOP wurde zurückgestellt.

8.8 	Ersatzbaumpflanzungen – Ausgleichsfläche
	 „Sassekreuz“ und Grünflächen
Der TOP wurde zurückgestellt.

9. 	 Sonstiges, Wünsche, Anregungen

Bgm. Hemmerich informierte das Gremium über einen Antrag 
des Bündnis 90/Die Grünen, in dem gefordert wird, die nächtliche 
Straßenbeleuchtung ab 21:00 Uhr stärker als bisher zu reduzie-
ren sowie in der Zeit von 01:00 Uhr bis 5:00 Uhr abzuschalten 
bzw. auf technisches Mindestmaß zu reduzieren. Man befinde 
sich ohnehin bereits in Gesprächen mit der WVV und werde nach 

Abschluss der Gespräche dem Gemeinderat einen Beschluss-
vorschlag diesbezüglich vorlegen.

GR Schoch erkundigte sich, ob das ausrangierte Fahrzeug der 
FFW Reichenberg, das seit einiger Zeit auf dem alten Bauhofs-
gelände parkt, noch für Dienstfahrten verwendet werde. Bgm. 
Hemmerich verneinte dies. Des Weiteren wollte GR Schoch wis-
sen, was es mit den Schreiben hinsichtlich Gehwegreinigung auf 
sich habe, die einige Einwohner Lindflurs erhalten haben. Herr 
Zinn teilte mit, dass die Verwaltung Hinweise erhalten habe, nach 
denen einige Gehwege seit längerer Zeit nicht geräumt wurden. 
Man habe sich dann vor Ort ein Bild von der Situation gemacht 
und die entsprechenden Schreiben an die Anwohner der betrof-
fenen Bereiche versandt. Im nächsten Mitteilungsblatt wolle man 
darüber hinaus einen kurzen Infotext veröffentlichen, in dem an 
die Räumpflicht erinnert werde. Des Weiteren bat GR Schoch um 
Auskunft hinsichtlich des vor kurzem im Wiesenweg (Richtung 
Neubaugebiet „Weinbergsäcker“) aufgestellten Absperrpfosten; 
dieser sei so breit, dass selbst die Durchfahrt eines herkömmli-
chen PKW nicht mehr möglich sei. Er bat zu Protokoll zu nehmen, 
dass die von ihm angesprochene Ergänzung des TOP Sonstiges, 
Wünsche, Anregungen in der Sitzung vom 19.07.2022 hin („(…) 
es soll bei einem Ortstermin festgelegt werden, wie mit dem Ab-
sperrpfosten zu verfahren ist.“) nachträglich mitaufgenommen 
werden solle und dass er die Umsetzung des Beschlusses vom 
13.07.2021 (TOP Vollzug des Bayer. Straßen- und Wegegeset-
zes; Widmung der Ortsstraßen im Baugebiet Weinbergsäcker in 
Lindflur) fordere. Herr Zinn wies darauf hin, dass er bereits mehr-
mals – mündlich – darauf aufmerksam gemacht habe, dass der 
damals gefasste Beschluss falsch sei und zeitnah überarbeitet 
werden müsse.

Anzeige



12

Leitung Bauverwaltung
Stefan Adelfinger
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-23
E-Mail: stefan.adelfinger@reichenberg.bayern.de

Bauverwaltung
Michael Traut
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-24
E-Mail: michael.traut@reichenberg.bayern.de

Bauamt / Bürgerbus / Friedhof
Markus Binder
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-21
E-Mail: markus.binder@reichenberg.bayern.de

Gemeindekasse
Elena Hötger
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-31
E-Mail: elena.hoetger@reichenberg.bayern.de

Gemeindekasse / Mahnungen
Birgit Kern
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-32
E-Mail: birgit.kern@reichenberg.bayern.de

Gemeindearchiv
Irene Meeh M.A.
Tanja Schlelein
Kirchgasse 3
Telefon 09 31/60061-45
E-Mail: archiv@reichenberg.bayern.de

Gemeindejugendpflege / Fachstelle Schulkindbetreuung
Julia Pietryga
Zimmer Nr. 9, Dachgeschoss, Telefon 09 31/60061-41,
Mobil 0151/19532062
E-Mail: julia.pietryga@reichenberg.bayern.de
Sprechzeiten nach vorheriger telefonischer Absprache

Familienstützpunkt
Diana Greif
Zimmer Nr. 9, Dachgeschoss
Mobil 0151/29107230
E-Mail: familienstuetzpunkt@reichenberg.bayern.de
Sprechzeiten: Dienstag 9:00–11:00 Uhr oder nach Vereinbarung

Bauhof
Telefon 0931/6668999
Bernd Fleischmann, 0151/19532063
Telefonisch erreichbar von Montag bis Donnerstag
7:30–12:00 Uhr und 13:00–16:00 Uhr, Freitag 7:30–12:00 Uhr 
E-Mail: bauhof@markt-reichenberg.de

Jugend
Jugendbeauftragter
Steffen Stenzel 
E-Mail: jugend@reichenberg.bayern.de

Mobilität und Integration
Mobilitäts- und Integrationsbeauftragte
Martha Morell 
E-Mail: mobilitaet-integration@reichenberg.bayern.de

Öffnungszeiten des Rathauses
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag zusätzlich von 15.00 bis 18.00 Uhr

Ihr direkter Draht zum Markt Reichenberg
Telefon 09 31/60061-0, Telefax 0931/60061-19
Durchwahl Bürgerbüro: -10, Bauamt: -20, Kasse: -30,
Jugendpflege: -41, Geschäftsleitung: -51,
Vorzimmer Bgm.: -62
E-Mail: markt.reichenberg@reichenberg.bayern.de
Internet: www.markt-reichenberg.de

Ansprechpartner
1. Bürgermeister
Stefan Hemmerich (Voranmeldung erforderlich)
Zimmer Nr. 5, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-0
E-Mail: stefan.hemmerich@reichenberg.bayern.de

Büro des Bürgermeisters / Trauerfälle /
Mitteilungsblatt (Redaktion, Privatanzeigen)
Ulrike Wagner
Zimmer Nr. 4, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-63
E-Mail: ulrike.wagner@reichenberg.bayern.de
E-Mail: mitteilungsblatt@reichenberg.bayern.de

Geschäftsleitung / Kämmerei
Alexander Kehr
Zimmer Nr. 6, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-51
E-Mail: alexander.kehr@reichenberg.bayern.de
Anna-Maria Isak / Steuern
Zimmer Nr. 8, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-52
E-Mail: anna-maria.isak@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Marita Scheuermann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-13
E-Mail: marita.scheuermann@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Susanne Schneider
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-11
E-Mail: susanne.schneider@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Fabienne Kohmann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-15
E-Mail: fabienne.kohmann@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Laurin Pfeuffer
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-14
E-Mail: laurin.pfeuffer@reichenberg.bayern.de

Leitung Technisches Bauamt
Roland Zinn
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-22,
Mobil 0151/22043249
E-Mail: roland.zinn@reichenberg.bayern.de

G E M E I N D E V E R W A L T U N G
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Senioren
N.N.

Umwelt
Umweltbeauftragte
Wilma Wolf 
E-Mail: umwelt@reichenberg.bayern.de

Standesamt
Für die Bürger/innen des Marktes Reichenberg ist das Stan-
desamt der Stadt Würzburg zuständig: 
Standesamt Würzburg, Rückermainstraße 2, 97070 Würz-
burg, Tel. 0931/372421, Fax 0931/373421,
E-Mail: standesamt@stadt.wuerzburg.de,
Internet: www.wuerzburg.de

Konto des Marktes Reichenberg
Sparkasse Mainfranken Würzburg 
IBAN: DE63 7905 0000 0380 1002 97, BIC: BYLADEMISWU

Mitteilungsblatt / Gewerbliche Anzeigen
PrintNet im Verlag Klaus Skupch
Telefon 09366/9806619, E-Mail: mb-reichenberg@web.de

Kindertagesstätten
Reichenberg, Tel. 09 31/60332, E-Mail: kita.reichenberg@
elkb.de
Lindflur, Telefon 0 9366/1416, E-Mail: mail@kita-lindflur.de
Waldkindergarten, Tel. 0151/19532070,
E-Mail: mail@waldkindergarten-schlupfwinkel.de

Schulen
Grundschule Reichenberg
Telefon 09 31/69381, Fax 0931/6677995 
E-Mail: schule@markt-reichenberg.de
Schülermittagsbetreuung bis 14:00 Uhr, Telefon 
0151/19532069
Heike Strohbach
E-Mail: schuelermittagsbetreuung@markt-reichenberg.de
Verlängerte Mittagsbetreuung, Telefon 0151/19532080
Karin Moritz
E-Mail: mittagsbetreuung@markt-reichenberg.de
Mittelschule Würzburg-Heuchelhof
Telefon 09 31/600970 
E-Mail: mittelschule-heuchelhof@wuerzburg.de

Bücherei
Neueröffnung im Galeriegebäude, Kirchgasse 9,
am 17. Mai 2022 
Öffnungszeiten:
Dienstags und Freitags von 17:00 bis 18:00 Uhr

Senioren-Wohnanlage am Schlossberg
Am Haag 2, Tel. 0931/66079408

Ambulante Pflege der Diakonie Reichenberg
Bahnhofstraße 18, 97234 Reichenberg, Tel. 0931/66073308 
E-Mail: reichenberg.sst@diakonie-wuerzburg.de

Nachbarschaftshilfe
Tel. 0175/5315781

Anzeigen
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Die Gemeindekasse informiert
Folgende Steuern sind am 15.11.2022 zur Zahlung fällig:
–	 Gewerbesteuer:  4. Vorauszahlung 2022
–	 Grundsteuer A und B:  4. Quartal 2022

Bei einer Überweisung denken Sie bitte daran, Ihre Finanz- 
Adress-Nummer (FAD) anzugeben, damit wir Ihre Zahlung ein-
deutig zuordnen können. Vorteilhafter wäre jedoch die Erteilung 
eines SEPA-Lastschriftmandates (Abbuchungsermächtigung). 
Dieses gewährleistet den rechtzeitigen Zahlungseingang und 
trägt dazu bei, erheblichen Verwaltungsaufwand einzusparen. 
Vordruck auf unserer Homepage www.markt-reichenberg.de. 
Ausfüllen und ausdrucken, unterschreiben und im Original ins 
Rathaus bringen oder in den Briefkasten einwerfen.

Zurückschneiden von Bäumen und
Sträuchern entlang von öffentlichen Straßen 
und Wegen: Freihalten des Lichtraumprofils
Das üppige Wachstum von Bäumen, Sträuchern und Kletterge-
wächsen in den zurückliegenden Monaten hat dazu geführt, dass 
diese an vielen Stellen über die Grundstücksgrenze hinaus in 
den öffentlichen Straßen- und Wegeraum hinausragen. Sicher 
sollte man hier nicht kleinlich sein, aber es geht natürlich nicht, 
dass durch überhängende Zweige und Äste Gehsteige (Wohn-
wege) nur noch eingeschränkt benutzt werden können oder an 
einzelnen Stellen ganz überwuchert sind.

Dies ist nicht nur eine Belästigung für die Fußgänger, sondern 
kann ernstzunehmende Gefahren heraufbeschwören, wenn 
Fußgänger auf die befahrene Straße ausweichen müssen. Vor 
allen Dingen ältere Menschen, Kinder oder Mütter mit Kinderwa-
gen müssen sich unfreiwillig Gefahren aussetzen. Denken Sie 
auch daran, dass in schmalen Straßen noch das Müllauto mit 
seinem hohen Aufbau durchkommen soll.

Für evtl. hierdurch auftre-
tende Schäden haftet der
Grundstückseigentümer.

Ganzjährig müssen folgen-
de lichte Räume frei bleiben:

4,50 m über der gesamten
Fahrbahn, 2,50 m über Rad-
und Gehwegen

Aus dem Rathaus

Bürgerversammlungen 2022
Ich lade Sie zu den Bürgerversammlungen nach Art. 18 der Bayer. Gemeindeordnung herzlich ein:

Fuchsstadt		  Donnerstag, 17.11.2022, 19:00 Uhr, Sportheim Fuchsstadt

Reichenberg		  Dienstag, 22.11.2022, 19:00 Uhr, Wolffskeelhalle Reichenberg

Uengershausen	 Donnerstag, 24.11.2022, 19:00 Uhr, Gaststätte der  Mehrzweckhalle Uengershausen

Albertshausen		 Montag, 28.11.2022, 19:00 Uhr, Gemeindehaus Albertshausen

Lindflur		  Dienstag, 29.11.2022, 19:00 Uhr, Bürgerhaus Lindflur

In der Bürgerversammlung können grundsätzlich nur Gemeindebürger/innen das Wort erhalten. Ausnahmen kann 
die Versammlung beschließen.

Wünsche und Anregungen zu gemeindlichen  Angelegenheiten, die in der Bürgerversammlung  behandelt wer-
den sollen, können schriftlich zwei Wochen vorher in der Gemeindeverwaltung, per Fax 0931-6006119 oder per
E-Mail markt.reichenberg@reichenberg.bayern.de eingereicht werden.

Meldebögen finden Sie auf unserer Hompage www.markt-reichenberg.de unter „Aktuelles“ als Download oder 
liegen zur Ausgabe im Rathaus zu den üblichen Geschäftszeiten im Zimmer 4 bereit.

Stefan Hemmerich, 1. Bürgermeister

Herzliche Einladung zu den Gedenkstunden
am Volkstrauertag 2022
Liebe Mitbürgerinnen und liebe Mitbürger,

der Markt Reichenberg, unsere Kirchen, Chöre und Vereine ge-
denken
am Samstag und Sonntag, 12. und 13. November 2022
der Opfer der beiden Weltkriege und der nationalsozialistischen 
Gewaltherrschaft, des Terrors, der Gewalt, der Verfolgungen und 
der Kriege unserer modernen Zeit.

Zu den Gedenkstunden laden wir Sie, liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger und Sie, unsere Vereine und Verbände, Kirchen, Insti-
tutionen, Organisationen und Parteien in Albertshausen, Fuchs-
stadt, Lindflur, Reichenberg und Uengershausen und besonders 
auch Sie und Euch, liebe Jugendliche, herzlich ein. Ja, auch die 
Jugend ist angesprochen; vielleicht sogar in besonderer Weise. 
Schließlich sind es vor allem unsere jungen Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, die mit der Bundeswehr in die Krisengebiete unserer 
Erde gehen. Lassen Sie uns gemeinsam Zeichen der Erinne-
rung und der Mahnung gegen Krieg und Terrorismus und gegen 
jegliche Form von Bedrohung, Gewalt, Diskriminierung und Un-
terdrückung von Menschen setzen und damit zum Frieden der 
Nationen und Völker und zur Wahrung der Menschenrechte in 
unserer Welt beitragen.

Die Gedenkstunden finden statt:

Albertshausen
Sonntag, 13.11.2022 um 11:00 Uhr, Friedhof

Fuchsstadt
Sonntag, 13.11.2022 um 9:30 Uhr, Kriegerdenkmal

Lindflur
Sonntag, 13.11.2022 um 10:30 Uhr, Kirche

Reichenberg
Samstag, 12.11.2022 um 19:00 Uhr, Kriegerdenkmal

Uengershausen
Sonntag, 13.11.2022 um 10:00 Uhr, Kriegerdenkmal 

Stefan Hemmerich, 1. Bürgermeister
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Räum- und Streupflicht – Sicherung der Gehbahnen im Winter
Es wird darauf hingewiesen, dass die öffentlichen Straßen (Gehwege, auch Treppenanlagen, Fußwege u.ä.) an Werktagen ab 
6:30 Uhr und an Sonn- und gesetzlichen Feiertagen ab 8:00 Uhr von Schnee zu räumen und bei Schnee-, Reif- oder Eisglätte 
zu bestreuen oder von Eis zu befreien sind. Diese Sicherungsmaßnahmen sind bis 20:00 Uhr so oft zu wiederholen, wie es zur 
Verhütung von Gefahren von Leben, Gesundheit, Eigentum und Besitz erforderlich ist. Auf die Verordnung über die Reinhaltung 
und Reinigung der öffentlichen Straßen und die Sicherung der Gehbahnen im Winter wird hingewiesen. Diese Verordnung kann 
im Internet www.markt-reichenberg.de/Ortsrecht oder im Rathaus Reichenberg eingesehen werden.

Daneben dürfen auch Verkehrszeichen nicht verdeckt werden. 
Die Anpflanzungen sind so zurückzuschneiden, dass das Ver-
kehrszeichen von den Verkehrsteilnehmern stets rechtzeitig 
wahrgenommen werden kann.

Straßenlaternen sind oft durch Äste und Blätter aus Privat-
grundstücken derart eingewachsen, dass deren Leuchtkraft be-
einträchtigt ist. Auch hier gilt, dass die Baumäste so zurückzu-
schneiden sind, dass die Straßenlaterne in ihrer Funktion nicht 
beeinträchtigt ist. Zur Vermeidung von Schadenersatzansprü-
chen sind die Grundstückseigentümer verpflichtet, die störenden 
Anpflanzungen zurückzuschneiden.

Rentenberatung und Rentenantragstellung
im Rathaus
Wir freuen uns, dass sich Herr Wolfgang Klammer (Versicher-
tenberater der Deutschen Rentenversicherung Bund) bereiter-
klärt hat, den Markt Reichenberg in Sachen Rentenberatung und 
Rentenantragstellung zu unterstützen.

Die nächsten Termine hierfür sind 
–	 Dienstag, 22. November 2022
–	 Dienstag, 13. Dezember 2022
jeweils ab 14.00 Uhr.

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an die Mitarbeiter/innen des 
Bürgerbüros unter 0931/60061-10 zwecks vorheriger Terminab-
sprache.

Bitte beachten Sie, dass eine Antragstellung ohne Termin grund-
sätzlich nicht möglich ist.

Gemeindliches Häckseln in den Ortsteilen
Der Markt Reichenberg häckselt für alle Bürger des
Marktes Reichenberg

Gartenabfälle und Astholz bis zu einer Stärke von 10 cm.

Samstag, 19.11.2022  9:00–9:30 Uhr
Fuchsstadt (Am Kirchberg, neben Friedhof)

Samstag, 19.11.2022, 10:00–10:30 Uhr
Albertshausen (Seegartenweg, neben Schwimmbad)

Samstag, 26.11. 9:00–9:30 Uhr
Uengershausen (Sportplatz)

Samstag, 26.11.2022, 13:00–13:15 Uhr
Lindflur (Freizeitgelände)

Die Anlieferung darf nur am Tag des Häckselns erfolgen. Die 
Mithilfe einer Person ist erforderlich. Gartenabfälle und Astholz 
können auch im Wertstoffhof Klingholz angeliefert werden.

Überprüfung der Gültigkeit von
Ausweisdokumenten
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
bitte überprüfen Sie Ihre Ausweisdokumente auf deren Gültigkeit.
Eine Verlängerung von Dokumenten ist prinzipiell nicht möglich. 
Lediglich noch nicht abgelaufene Kinderreisepässe können aktu-
alisiert und verlängert werden.

Für die Beantragung wird ein aktuelles biometrisches Passbild 
benötigt. Die Antragstellung kann nur persönlich im Bürgerbüro 
vorgenommen werden.

Denken Sie daran, dass Ihre Kinder eigene Ausweisdokumente 
benötigen. Auch hierfür wird ein aktuelles biometrisches Lichtbild 
benötigt. Die Anwesenheit des Kindes und dessen Erziehungs-
berechtigte ist erforderlich.

Bitte beachten Sie weiterhin, dass die aktuelle Bearbei-
tungsdauer bzw. Herstellung durch die Bundesdruckerei bei 
Personalausweisen bis zu 4 Wochen und bei Reisepässen 
bis zu 6 Wochen beträgt.

Auf der Internetseite des Auswärtigen Amtes (www.auswaerti-
ges-amt.de) können Sie sich informieren, welches Dokument Sie 
für die Einreise in Ihr Reiseland benötigen.

Die Gebühren sind bei der Beantragung in bar oder mit ec-
Karte zu bezahlen.

Vereinbaren Sie zur Antragstellung bitte einen Termin unter 
0931/60061-10.

Bei Fragen können Sie sich gerne an uns wenden.

Ihr Bürgerbüro-Team

Hinweis des Bürgerbüros
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

dem Bürgerbüro-Team ist eine effektive und bürgerfreundliche 
Bearbeitung Ihrer Anliegen sehr wichtig.

Um längere Wartezeiten zu vermeiden bitten wir Sie, im Bereich 
des Pass- und Meldewesens um Terminvereinbarung unter Tel.-
Nr. 0931/60061-10. Auch kurzfristige Termine sind meist 
möglich.

Sonstige Anfragen können Sie gerne auch unter einwohnermel-
deamt@reichenberg.bayern.de stellen.

Zusätzlich haben Sie die Möglichkeit über unser Bürgerservice-
Portal Amtsgänge rund um die Uhr und somit unabhängig von 
den Öffnungszeiten der Verwaltung zu erledigen. Nur ein paar 
Klicks und zahlreiche Angebote und Dienstleistungen wie
Übermittlungssperren einrichten, Wasserzählerstände übermit-
teln, SEPA-Mandate erteilen, Führungszeugnisse (keine erwei-
terten) und Meldebescheinigungen beantragen etc.
können vom eigenen PC, Tablet oder Smartphone online genutzt 
werden.

Der Link hierfür:
www.buergerserviceportal.de/bayern/reichenberg

Ihr Bürgerbüro-Team

Bekanntmachung zur Eintragungsmöglich-
keit von Übermittlungssperren nach dem
Bundesmeldegesetz
Nach den Vorschriften des Bundesmeldegesetzes (BMG) be-
steht die Möglichkeit, folgenden Datenübermittlungen der Meld-
ebehörde zu widersprechen:

–	 Datenweitergabe an Parteien, Wählergruppen oder andere 
Träger von Wahlvorschlägen gemäß § 50 Abs. 1 BMG im Zu-
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sammenhang mit Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher 
und kommunaler Ebene in den sechs der Wahl oder Abstim-
mung vorangehenden Monaten,

–	 Datenübermittlung an eine öffentlich-rechtliche Religions
gesellschaft, der nicht die meldepflichtige Person angehört, 
sondern Familienangehörige der meldepflichtigen Person 
angehören, gemäß § 42 Abs. 3 BMG (Soweit Daten für die 
Erhebung der Kirchensteuer benötigt werden, wirkt dieser 
Widerspruch nicht.),

–	 Datenübermittlung an das Bundesamt für Wehrverwaltung 
zum Zwecke der Übersendung von Informationsmaterial 
über Tätigkeiten in den Streitkräften soweit Sie die deutsche 
Staatsangehörigkeit besitzen und das 18. Lebensjahr noch 
nicht vollendet haben, gemäß § 36 Abs. 2 BMG,

–	 Datenweitergabe von Alters- und Ehejubiläen an Mandats
träger, Presse und Rundfunk gemäß § 50 Abs. 2 BMG (Al-
tersjubiläen sind der 70. Geburtstag, jeder fünfte weitere 
Geburtstag und ab dem 100. Geburtstag jeder folgende Ge-
burtstag; Ehejubiläen sind das 50. und jedes folgende Eheju-
biläum),

–	 Datenweitergabe an Adressbuchverlage für die Herausgabe 
von Adressbüchern (Adressenverzeichnisse in Buchform) 
gemäß § 50 Abs. 3 BMG.

Eine Begründung ist nicht erforderlich. 
Die Einrichtung einer Übermittlungssperre ist über unser Bür-
gerserviceportal auf der Homepage www.markt-reichenberg.de 
möglich.    
Die Ausübung des Widerspruchsrechts kann auch schriftlich 
oder persönlich im Rathaus Reichenberg (Bürgerbüro), Zimmer 
Nr. 3/EG, nach vorheriger Terminvereinbarung, erfolgen.
Das Formular zur Eintragung einer Übermittlungssperre finden 
Sie auch auf unserer Homepage www.markt-reichenberg.de

Ehrung verdienter Bürgerinnen und Bürger
des Marktes Reichenberg;
Aufruf zur Einreichung von Vorschlägen
Der Markt Reichenberg möchte im Rahmen des Reichenber-
ger Neujahrsempfangs 2023 wieder verdiente Bürgerinnen und 
Bürger des Marktes auszeichnen und so seinen Dank und seine 
Wertschätzung für ganz besonderes Engagement aussprechen. 

Sie, die Bürgerinnen und Bürger des Marktes Reichenberg, sind 
aufgerufen, Persönlichkeiten aus dem Markt vorzuschlagen, die 
Ihres Erachtens mit einer Auszeichnung gemäß den nachfolgend 
abgedruckten Richtlinien bedacht werden sollten. Bitte nennen 
Sie uns in Ihrem Vorschlag den Vor- und Nachnamen sowie die 
Wohnanschrift des/der zu Ehrenden und begründen Sie Ihren 
Vorschlag.

Reichen Sie Ihren Vorschlag bitte bis zum 18.11.2022 beim Markt 
Reichenberg, Kirchgasse 5, 97234 Reichenberg, ein.

Richtlinien für Ehrungen

Weinkühler

für mindestens 12jährige Tätigkeit in der Gemeinde als:
1.1  Bürgermeister
1.2  Marktgemeinderat, Ortssprecher

sowie für
1.3  sonstige Verdienste und Anlässe nach § 7 Ehrensatzung

Bürgermedaille Bronze

für mindestens 18jährige Tätigkeit in der Gemeinde als:
2.1.1	 Bürgermeister
2.1.2	 Marktgemeinderat, Ortssprecher
2.1.3	 Kommandant FFW

für mindestens 20jährige Tätigkeit als:
2.2.1	 ehrenamtliche Leitung einer öffentlichen Einrichtung
	 (z.B. Bücherei)
2.2.2	 Vorstand örtlicher Vereine, ausgenommen Organisationen
	 wie: Berufsverbände, politische Parteien/Gruppierungen,
	 Kirchen und Religionsgemeinschaften
2.2.3	 besonderes soziales Engagement oder soziale Leistun-
	 gen (75 x Blutspenden)
2.3	 sonstige besondere Verdienste nach § 6 Abs. 1 Ehren-
	 satzung

Bürgermedaille Silber

für mindestens 24jährige Tätigkeit in der Gemeinde als:
3.1.1	 Bürgermeister
3.1.2	 Marktgemeinderat, Ortssprecher
3.1.3	 Kommandant FFW

Anzeige



20

für mindestens 25jährige Tätigkeit als:
3.2	 besonderes soziales Engagement oder soziale Leistun-
	 gen (100 x Blutspenden)

für mindestens 30jährige Tätigkeit als:
3.3	 Vorstand örtlicher Vereine, ausgenommen Organisationen
	 wie: Berufsverbände, politische Parteien/Gruppierungen,
	 Kirchen und Religionsgemeinschaften
3.4	 sonstige herausragende Verdienste nach § 6 Abs. 2
	 Ehrensatzung

Gemeindliche Ehrungen in den Bereichen Sport, Kultur,
Wissenschaft:

1. 	 Gewinn von Einzeltiteln:
  	 a) Buch/Warengutschein im Wert von 50,00 €: Bayerische
 	 Meisterschaft
    	 b) Weinkühler und Buch/Warengutschein im Wert von
	 100,00 €: Deutsche Meisterschaft
    	 c) Besonderer Gemeinderatsbeschluss im aktuellen Fall:
	 Europameisterschaft, Weltmeisterschaft und Olympiateil-
	 nahme/-Sieg

2. 	 Gewinn von Mannschaftstiteln:
    	 a) Geldgeschenk für die Mannschaftskasse in Höhe von
	 200,00 €: Bayerische Meisterschaft
    	 b) Weinkühler für die Mannschaft und Geldgeschenk für die
	 Mannschaftskasse in Höhe von 300,00 €: Deutsche Meister-
	 schaft
    	 c) Besonderer Gemeinderatsbeschluss im aktuellen Fall:
	 Europameisterschaft, Weltmeisterschaft und Olympiateil-
	 nahme/-Sieg

Voraussetzung für die gemeindlichen Ehrungen:
Ehrungen erhalten nur Vereine mit Sitz im Markt Reichenberg 
oder ortsansässige Einzelsportler, auch wenn sie für einen aus-
wärtigen Verein gestartet sind.

3.	 Auszeichnung besonderer Leistungen im Bereich Kultur,
	 Wissenschaft: durch gesonderten Beschluss des Gemeinde-
	 rates

Verleihung des Ehrenbürgerrechts:

gemäß § 4 Ehrensatzung; durch gesonderten Beschluss des Ge-
meinderates

Benennung von Straßen, Plätzen und öffentlichen
Gebäuden:

gemäß § 5 Ehrensatzung; durch gesonderten Beschluss des Ge-
meinderates

Anzeigen
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Gelbe Tonne
Knettenbrech + Gurdulic Franken GmbH & Co. KG
Richthofenstraße 43, 97318 Kitzingen, 
Tel. 09321 / 939411, abfuhr-kt@knettenbrech-gurdulic.de

Das darf in die gelbe Tonne:
– Alle Verkaufsverpackungen mit dem grünen Punkt
– Verpackungen aus Kunststoff (z.B. Folien, Becher oder
   geschäumte Verpackungen)
– Verpackungen aus Metall (z.B. Konserven und pfandfreie
   Getränkedosen
– Verpackungen aus Styropor
– Verpackungen aus Verbundstoffen (z.B. Tetrapack)

In die gelbe Tonne darf NICHT:
(Beispiele, keine vollständige Liste)
Baustellenabfälle, Bioabfälle, Papier, Restmüll, Plastikspiel-
sachen (z.B. Bobby Car)

Bitte befüllen Sie die gelbe Tonne ausschließlich mit den er-
laubten Verpackungsmaterialien.

Wertstoffhof Klingholz
Öffnungszeiten:
Dienstag			   09.00–18.00 Uhr 
Mittwoch			   07.00–12.00 Uhr 
Donnerstag			   09.00–18.00 Uhr 
Freitag			   09.00–18.00 Uhr 
Samstag			   09.00–14.00 Uhr

Grüngutentsorgung
Grüngut und andere sperrige Gartenabfälle (bis zu fünf 
Kubikmeter) können im Wertstoffhof Klingholz kostenlos ent-
sorgt werden.
Von März bis April und von Oktober bis November wird vom 
Team Orange auf Abruf (schriftlicher Antrag) Grüngut (bis zu 
fünf Kubikmeter) kostenlos an der Gartentüre abgeholt.

A B F A L L - B E S E I T I G U N G

Straßenkehricht
... gehört nicht in die Wasser-
abläufe und in die Kanalisation

Altbatterien-Annahmestellen
Albertshausen	 Am Brühlein
Fuchsstadt	 Schöpf, Dorfstraße
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg	 Rathaus, Edeka-Spiegel,
	 Gemeindebibliothek
Uengershausen	 Dorfladen, Uengershauser Straße
Wertstoffhof Klingholz

Die Glas-Container findet man in
Albertshausen	 Am Brühlein
Fuchsstadt	 Am Lerchenberg
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg	 Bahnhofstraße 52, Unterer Weinberg,
	 Am Sportgelände / Tennisplatz
Uengershausen	 Birkenweg

Altkleider-Container befindet sich in
Albertshausen	 Am Brühlein
Fuchsstadt	 Am Lerchenberg
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg	 Am Sportgelände / Tennisplatz,
	 Unterer Weinberg (Spielplatz)
Uengershausen	 Birkenweg – Parkplatz Mehrzweckhalle

Einwurfzeiten bitte beachten:
Montag bis Samstag von 07.00 bis 19.00 Uhr
SONN- UND FEIERTAGS NIE !!!

Nächste Altpapiersammlung: 3. Dez. 2022

Fragen zur Abfallentsorgung
Team Orange, Tel. 0931/6156400

Die Mülltonnen und gelben Tonnen sind erst an den Abfuhr-
tagen (bis 6.00 Uhr) bereit zu stellen, frühestens jedoch am 
Abend vorher. Nach der Leerung sollten die Tonnen, soweit 
möglich, unverzüglich – jedoch auf jeden Fall am Abfuhrtag 
– wieder an ihren gewohnten Standort auf dem Grundstück 
zurück verbracht werden.

Restmüll-/Biotonne / Blaue Tonne
Abfuhr: Kommunalunternehmen Team Orange –
Kunden-Center, Am Güßgraben 9, 97209 Veitshöchheim, 
Tel. 0931/6156400

Anzeigen
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A P O T H E K E N D I E N S T
Fr.	 11.11.2022	 9
Sa.	 12.11.2022	 10
So.	 13.11.2022	 11
Mo.	 14.11.2022	 1
Di.	 15.11.2022	 2
Mi.	 16.11.2022	 3
Do.	 17.11.2022	 4
Fr.	 18.11.2022	 5
Sa.	 19.11.2022	 6
So.	 20.11.2022	 7
Mo.	 21.11.2022	 8
Di.	 22.11.2022	 9
Mi.	 23.11.2022	 10
Do.	 24.11.2022	 11
Fr.	 25.11.2022	 1
Sa.	 26.11.2022	 2

So.	 27.11.2022	 3
Mo.	 28.11.2022	 4
Di.	 29.11.2022	 5
Mi.	 30.11.2022	 6
Do.	 01.12.2022	 7
Fr.	 02.12.2022	 8
Sa.	 03.12.2022	 9
So.	 04.12.2022	 10
Mo.	 05.12.2022	 11
Di.	 06.12.2022	 1
Mi.	 07.12.2022	 2
Do.	 08.12.2022	 3
Fr.	 09.12.2022	 4
Sa.	 10.12.2022	 5
So.	 11.12.2022	 6

Apotheke am Rosengarten	 Tel. 09306 / 3125
97270 Kist, Am Rosengarten 22
Schwalben Apotheke
im Knaus-Center	 Tel. 09331 / 983377
97199 Ochsenfurt, Marktbreiter Str. 11
Brunnen-Apotheke	 Tel. 0931 / 3043020
97297 Waldbüttelbrunn, August-Bebel-Str. 55–59
Rats-Apotheke	 Tel. 09331 / 2340
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 31
Bavaria-Apotheke	 Tel. 0931 / 48444
97204 Höchberg, Hauptstr. 34
Stadt-Apotheke	 Tel. 09331 / 2330
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 40
Dr. Beyer’s Schloss-Apotheke	 Tel. 09333 / 243
97286 Sommerhausen, Hauptstr. 28
Tauber-Apotheke	 Tel. 09338 / 981824
97285 Röttingen, Rothenburger Str. 1
Klingentor-Apotheke	 Tel. 09331 / 80665
97199 Ochsenfurt, Tückelhäuser Str. 9
Riemenschneider-Apotheke
Eisingen oHG	 Tel. 09306 / 1224
97249 Eisingen, Hauptstr. 19
Apotheke Kleinrinderfeld	 Tel. 09366 / 9801103
97271 Kleinrinderfeld, Jahnstr. 1
Schloss-Apotheke	 Tel. 09332 / 3046
97340 Marktbreit, Schlossplatz 5
Engel-Apotheke	 Tel. 09331 / 87700
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 23
St. Martin-Apotheke	 Tel. 09369 / 980280
97264 Helmstadt, Würzburger Str. 3
St. Michaels-Apotheke	 Tel. 09366 / 6933
97268 Kirchheim, Würzburger Str. 2
St. Sebastian-Apotheke	 Tel. 09303 / 8448
97246 Eibelstadt, Hauptstr. 24
Adler-Apotheke	 Tel. 09332 / 3423
97340 Marktbreit, Marktstr. 6
Marien-Apotheke	 Tel. 0931 / 661030
97234 Reichenberg, Würzburger Str. 5–7
Engel-Apotheke
im Mainärztehaus	 Tel. 09331 / 9833378
97199 Ochsenfurt, Jahnstr. 5
Rathaus-Apotheke	 Tel. 09369 / 2755
97292 Uettingen, Würzburger Str. 6
Florian-Geyer-Apotheke	 Tel. 09334 / 99917
97232 Giebelstadt, Marktplatz 11

1

1

2

2

3

3

4

4

5

5

6

Täglicher Wechsel um 8:00 Uhr früh und endet am nächs-
ten Tag um die selbe Zeit. Für die Richtigkeit übernimmt die 
Gemeindeverwaltung keine Gewähr!
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Öffnungszeiten Postfiliale in Reichenberg
Adresse: Bahnhofstraße 22, Telefon:  0228 4333112

		  Öffnungszeiten:
		  Montag		  15:30 – 17:30 Uhr	
		  Dienstag		 15:30 – 17:30 Uhr
		  Mittwoch		 15:30 – 17:30 Uhr
		  Donnerstag	 15:30 – 17:30 Uhr	
		  Freitag		  15:30 – 17:30 Uhr
		  Samstag 	 10:00 – 13:00 Uhr

Dr. Lena und Dr. Florian Reim, Reichenberg (0931/60560)
Dr. Adderson, Reichenberg (0931/69444)
Dr. Pfeiffer, Giebelstadt (09334/266)
Dr. Singer, Giebelstadt (09334/233)
Dr. Weiß, Bütthard (09336/444)
Dr. Zenkert, Kleinrinderfeld (09366/421)
Dr. Stein, Kleinrinderfeld (09366/421)
Gemeinschaftspraxis:
Dr. Zenkert, Dr. Stein, Dr. Holthoff (09366/99255)
Zahnarzt:
Thomas Eisenblätter, Reichenberg (0931/661165)

Ä R Z T E

Ä R Z T L I C H E R
B E R E I T S C H A F T S D I E N S T

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
Telefon 116 117

(kostenfreie bundesweite Bereitschaftsdienstnummer)
Ein Service der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns
Bayernweite Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. – Di.	 18:00 – 08:00 Uhr
Di. – Mi.		 18:00 – 08:00 Uhr
Mi. – Do.	 13:00 – 08:00 Uhr
Do. – Fr.		 18:00 – 08:00 Uhr
Fr. – Mo.		 13:00 – 08:00 Uhr
Feiertagsregelung:
Vorabend des Feiertags 18:00 Uhr bis nachfolgender
Werktag 08:00 Uhr
Sofern Ihr Hausarzt / behandelnder Arzt nicht erreichbar ist, 
vermittelt Ihnen in dringenden Behandlungsfällen die Ver-
mittlungs- und Beratungszentrale der KVB, Telefon: 116 117, 
einen diensthabenden Arzt des hausärztlichen Bereitschafts-
dienstes sowie ggf. auch einen diensthabenden Facharzt.

Allgemeine Ärztliche KVB-Bereitschafts-
praxis in Würzburg

am Juliusspital – Tel. 0931/322833
Juliuspromenade 19 (Zugang über den Eingang Notaufnah-
me in der Koellikerstraße), 97070 Würzburg
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do.:	 18:00 – 21:00 Uhr
Mi., Fr.:	 16:00 – 21:00 Uhr
Sa., So., Feiertag:	 08:00 – 21:00 Uhr

Klinik Kitzinger Land
Zentrale Notaufnahme, Tel. 09321/704-0

Keltenstraße 67, 97318 Kitzingen
Für Notfälle rund um die Uhr geöffnet.
Nähere Informationen im Internet unter www.klinik-kitzinger-
land.de

In lebensbedrohlichen Fällen rufen Sie bitte die
Rettungsleitstelle 112
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Kindergarten - Schule
Aus der evangelischen
Kindertageseinrichtung Reichenberg

Hoch über uns die Sterne,
die strahlen in der Nacht. 

Wir haben die Laterne
so gerne mitgebracht.

Liedvers

Der Herbst schreitet voran. Das Wetter wird stürmischer und 
feuchter, das Laub fällt von den Bäumen. Die Kindergartenkinder 
betrachteten dazu verschiedene Bilderbücher, wie bspw. „Zehn 
Blätter fliegen davon“ von Anne Möller. Danach wurden Blätter-
männchen gebastelt und Legearbeiten gemacht.

Zu dem Buch „Der gelb-rote Kürbis“ von Herta Hubauer gestal-
teten die Kinder ein Gemeinschaftsbild. Ein Kürbis wurde mit 
Schnipseln ausgelegt. Außerdem betrachteten die Kinder einen 
Kürbis genauer und gingen verschiedenen Fragen nach: Wie ist 
er denn aufgebaut? Wie sieht denn die ganze Pflanze, wie sehen 
die Blüten oder die Samen aus, aus denen der Kürbis wächst? 
Nach solchen Fragen wollten die Kinder gerne auch selber Kür-
biskerne einsäen. Deshalb werden nun Kürbiskerne getrocknet 
und im Frühjahr gesät.

Im Garten halfen viele Kindergartenkinder mit beim Auf- und Aus-
räumen unseres Schuppens – damit hier eine richtige Werkstatt 
entstehen kann.

An einem unserer Natur-Tage erlebten unsere Vorschulkinder 
abwechslungs- und erfahrungsreiche Stunden im Wald. Alle 
Mittleren und die jüngsten Kindergartenkinder spazierten auf die 
Wiese hinter der Schule, um dort die Natur zu erkunden.

Die „jüngsten Kindergarten-
kinder“ sind jetzt schon richtig 
gut eingewöhnt und werden 
von ihren Vorschulkinder-
Paten behutsam begleitet. 
Diese helfen beim An- und 
Ausziehen, beim Wechsel der 
Räumlichkeiten oder nehmen 
sie bei Ausflügen an die Hand.

Für ihre Portfolio-Ordner, das 
sogenannte „Ich-Buch“ (darin 
werden Lerngeschichten, Fo-
tos und Werke der Kinder ge-
sammelt), gestalteten die Kin-
der mit einem Selbstportrait 
Ihre Deckblätter. Sehr gerne 
betrachten sie ihr „Ich-Buch“.

Über einen Gast konnten wir uns vor Kurzem besonders freuen: 
Frau Marion Koblenz. Sie spendet für unser Atelier immer wieder 
kreative Materialien, wie Knöpfe, Perlen etc.. Frau Koblenz be-
suchte uns im Morgenkreis. Pädagoginnen und Kinder bedank-
ten sich herzlich – mit Liedern und fröhlichem Gesang.

In unserem Bistro wird hin und wieder gerne einmal etwas Neues 
ausprobiert. So wurden kürzlich Nudelspieße mit Tomaten und 
Käse zubereitet, welche bei den Kindern sehr gut ankamen. Eini-
ge Kinder äußerten dabei sogar den Wunsch, dass sie am liebs-
ten jeden Tag solche Spieße verspeisen möchten.

In unseren Krippengruppen gewöhnen noch neue Kinder ein.

Hier finden vor allem kleinere Aktionen statt, wie schütten, schau-
feln und „baden“ im Kastanienbad, Herbstlieder singen, Finger-
spiele nachsprechen und Bewegungen nachahmen u.v.m.

Gemeinsam freuen wir uns nun auch auf die kommende Later-
nenzeit.

So treffen sich z.B. unsere Krippenfamilien mit Laternen zu ei-
nem gemütlichen Beisammensein mit Punsch und Gebäck vor 
unserer neuen Wölkchen-Gruppe auf dem Rathausplatz.

Mit den Kindergartenkindern ziehen wir bei Laternenschein und 
stimmungsvoller Beleuchtung durch den großen Garten unserer 
Einrichtung.

Für das leibliche Wohl an diesem Abend sorgt unser diesjähriger 
Elternbeirat.

Um der Bedeutung der Legende um den heiligen St. Martin nach-
zukommen, wird der Erlös dieser Veranstaltung an eine gemein-
nützige Organisation gespendet.

Vom 2.11. bis 17.11.2022 bieten wir in Kooperation mit der Hätz-
felder Bücherstube einen Büchertisch im Eingangsbereich unse-
rer Einrichtung an.

Wir laden ein zum Babytalk – für alle Eltern von Kindern im Alter 
von 0 bis 3 Jahren. Das mobile Elterncafé des Netzwerks frühe 
Kindheit (KoKi) kommt am Donnerstag, 17.11.2022 von 9:00 Uhr 
bis 11:00 Uhr zu uns in die KiTa.

Über diese Themen sprechen wir: Trotzverhalten, Essverhalten, 
Spielideen, Medienerziehung….und Fragen, die Sie auch sonst 
noch beschäftigen.

Für Kinder gibt es eine Spielecke.

Zur besseren Planung wird um kurze Anmeldung gebeten
–	 in der KiTa unter 0931 / 60332
–	 bei der KoKi des Landkreises Würzburg unter 0931/80035833

Zum Schluss stellen wir noch unsere diesjährigen Elternbeirats-
mitglieder für das Kita-Jahr 2022/2023 vor:

Markus Hoffmann, Christian Neumann, Olga Neumann, Gabriele 
Brotzeller, Ilona Ballin, Jasmin Schwab, Marco Thürauf.

Vielen Dank allen Elternbeiräten für die Bereitschaft sich für die 
Kita zu engagieren.

Träger und Team freuen sich auf eine gute Zusammenarbeit.

Herbstliche Grüße vom Team der evang. Kita Reichenberg

Neues aus der Kita Lindflur
Der Herbst ist auch bei uns angekommen, obwohl die Tage 
manchmal glauben lassen, dass wir im Frühling sind.

Die Apfelaktion haben wir hinter uns gelassen und schon be-
gann die heimelige Laternenzeit. Erste Martinslieder erfüllten die 
Räume der Kita mit leisen Klängen. Laternen mit leuchtenden 
Farben wurden in unserer Laternenwerkstatt mit Franziska und 
Karin gestaltet. Ein leiser Hauch weihnachtlicher Stimmung kehrt 
langsam ein.

Die ersten Elternabende, sowie die Wahl des neuen Elternbeira-
tes fanden statt. Es freut uns sehr, dass sich wieder viele Eltern 
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Herbstfest am 16. Oktober 2022
Endlich darf wieder gefeiert werden! Nach einer langen Fest- & 
Feierpause haben wir es so richtig krachen lassen. Immer noch 
ganz beseelt blicken wir auf diesen ganz besonders wunder-
schönen Tag zurück. Nachdem noch im strömenden Regen der 
Waldplatz liebevollst dekoriert und vorbereitet wurde, empfing 
strahlender Sonnenschein unsere vielen vielen Gäste pünktlich 
zur Festeröffnung. Während die Sonne durch die bunt gefärbten 
Blätter glitzerte, verwandelte sich der Wald in eine goldene, nahe-
zu magische Kulisse, vor dieser ausgelassen vom sehr üppigen, 
abwechslungsreichen Buffett genascht oder köstliche frisch am 
Feuer gebackene Waffeln verputzt wurden. Besonders beliebt 
war auch das Stockbrot, welches sich die Kinder selbst am Feuer 
rösten durften. Wer wollte, durfte von nun an als geschminktes 
Einhorn, Biene, Fee oder Monstertruck den Wald erkunden oder 
den Sinnesparcour erleben. Viel Freude machte es, gemeinsam 
ein Waldmandala aus Blumen und Blättern zu gestalten. Das Er-
gebnis zeigt, wie bunt und vielfältig unsere Waldgemeinschaft ist 
und dass gemeinsames Schaffen etwas besonders Wertvolles 
ist. Der Waldhonig von ‚unseren‘ Bienen war ruckzuck ausver-
kauft ebenso wie die traumhaft schönen handgemachten Bas-
teleien. Es war ein rundum gelungenes Fest, an welches wir 
uns alle so gerne zurückerinnern werden. Ein RIESENGROßES 
Dankeschön an alle, die dazu beigetragen haben!

für diese spannende Aufgabe gemeldet haben und wir können 
nun mitteilen, dass sich mit Frau Pohlan und Frau Zimmermann 
eine gemeinsame Spitze gebildet hat, die sich den Vorsitz im 
Elternbeirat teilt. Es haben sich Sina Einwag, Carolin Dworschak, 
Claudia Schoch, Johannes Veeh, Kristina Düll, Ilona Roth, Eva 
Borth, Rebecca Schoch und Sandra Hegwein gemeldet um die 
beiden Vorsitzenden zu verstärken und im Elternbeirat aktiv zu 
werden. Herzlichen Dank dafür und wir freuen uns auf die Zu-
sammenarbeit mit Ihnen. Ebenso herzlichen Dank an die Eltern-
beiräte vom Vorjahr, die ausgeschieden sind und mit uns gemein-
sam die Herausforderungen im letzten Jahr gemeistert haben.

In den letzten Tagen fand der Elternnachmittag für die Schulan-
fänger 23/24 statt. Dieses Treffen war gut besucht und wir haben 
gemeinsam überlegt, was im letzten Jahr für ein Kind in der Kita 
ansteht. Welche Termine kommen auf die Eltern und Kinder zu? 
Welche Kompetenzen werden für Sie als Eltern wichtig? Fragen 
Sie sich, ob Ihr Kind schulfähig ist oder ob Sie allem gerecht 
werden?

Ist es unsere Aufgabe, darauf zu sehen, ob die Kinder schulfä-
hig sind oder sollte die Schule darauf sehen, ob sie kindfähig 
ist? Jedes Kind hat einen Rechtsanspruch auf Lernen. Soll nicht 
jedes Kind im Sinne von Inklusion die Möglichkeit haben zu ler-
nen, uneingeschränkt, mit den unterschiedlichsten Menschen, 
egal welcher Herkunft? Unabhängig davon, ob mit oder ohne 
Förderbedarf?

In jedem Fall sind die Kinder ab sechs Jahren schulpflichtig. Aber 
erst in der Schule wird das Kind ein Schulkind. Denn erst nach 
einer Zeit der individuellen Eingewöhnung Ihres Kindes, kann 
es sich als einen Teil der Schule wahrnehmen und behaupten. 
Dieser Transitionsprozess kann bei jedem Kind unterschiedlich 
lange dauern. So lange, wie es Ihr Kind eben braucht.

Die Eingewöhnung in unserer Kita gelang letztendlich auch. 
Behutsam, achtsam und mit den Ressourcen ihres Kindes.  
In diesem Sinne wünschen wir allen Menschen, die neu begin-
nen, einen guten Start mit einem sicheren Ankommen.

Am 1. Advent findet wieder der Weihnachtsmarkt in Reichenberg 
statt. Wir waren immer mit einem Stand mit selbstgemachten 
Dingen vertreten. In diesem Jahr setzen wir jedoch aus, weil die 
Veröffentlichung des Termines zu kurzfristig war, um die Dinge 
für den Markt rechtzeitig mit den Eltern herzustellen. 2023 sind 
wir gerne wieder dabei.                              Ihr Kita-Team Lindflur

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihrer
Auftragsvergabe und bei Ihren Einkäufen die

Inserenten unseres Mitteilungsblattes.
Sie tragen maßgeblich dazu bei, dass es in

dieser umfangreichen Form erscheinen kann.
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Mit ganz viel Freude starten 
wir nun unsere Laternenwerk-
statt, die unter unserem Jah-
resmotto ‚Eichhörnchen‘ läuft. 
Wir sind schon sehr gespannt, 
was aus ganz vielen Naturma-
terialien Schönes entstehen 
wird! Hiermit laden wir zu un-
serem Wald-Laternenfest am 
11.11. um 16.30 Uhr ein, um 
mit uns und unseren Laternen 
durch den Wald zu ziehen. 
Treffpunkt ist der Parkplatz 
des Waldkindergartens. Im 
Anschluss findet ein gemüt-
liches Beisammensein mit 
fruchtig leckerem Punsch am 
knisternden Lagerfeuer statt.
Ein buntes Buffett wird es auch dieses Mal geben. Wir freuen 
uns auf euch!

Der Elternbeirat im Namen des Waldkindergartens Schlupfwinkel 
Reichenberg

Neues aus der Grundschule
Unser Ausflug nach Limbachshof

Anfang Oktober besuchten die Klassen 4a und 4b jeweils den 
Erlebnisbauernhof von Familie Grimm in Limbachshof. Wir fuh-
ren mit dem Bus dorthin. Als wir angekommen waren, bekamen 
wir Informationen über das Getreide. Nun können wir die Getrei-
dearten Gerste, Roggen, Weizen, Hafer, Dinkel und Mais unter-
scheiden. Das schnellste Powerfrühstück – lösliche Haferflocken 
in Apfelsaft – durften wir sogleich testen.

Auch viele Tiere gab es auf dem Hof. Zum Beispiel konnten wir 
eine süße Katze streicheln. Als wir zu den Kühen gingen, erfuh-
ren wir, dass sie gerne Weizen essen. Auf dem Weg zu den Hüh-
nern entnahmen wir auf einer Wiese Bodenproben. Frau Grimm 
erlaubte uns, die schönen Hühner auf den Arm zu nehmen. Es 
gab weiße, braune, schwarze, weißbraune, braunschwarze und 
weißschwarze Hühner. Gleich daneben befanden sich zwei wei-
ße Ziegen. Anschließend kletterten wir über einen Zaun zu zwei 
Schafen, um auch diese zu streicheln. Schließlich bekamen wir 
selbstgebackene Pizza. Das war lecker!

Zum Schluss durften wir noch einmal zu unseren Lieblingstieren, 
um sie zu knuddeln und sogar zu füttern. Unser Ausflug zum 
Erlebnisbauernhof hat sich gelohnt!

Ella-Sophie, Klasse 4a

Unterrichtsgang zu „nah & gut Spiegel“

Am 29.09.2022 besuchten wir, die Klassen 4a und 4b, ge-
meinsam den „nah & gut“-Markt Spiegel. Wir wollten heraus-

Anzeige



27

sebrote mit Gemüsegesichtern, Käsewürfel mit Weintrauben und 
Tomate-Mozzarella-Sticks. Das Buffet konnte sich wirklich sehen 
lassen. Herr und Frau Rohrmann schenkten dazu noch Apfelsaft 
im Pausenhof aus und alle ließen es sich gut schmecken.

Auch im Unterricht lag ein Schwerpunkt auf den beiden Themen 
Gesundheit und Nachhaltigkeit. Die vierten Klassen sammelten 
fleißig Müll und freuten sich, dass sie gar nicht so viel gefunden 
haben. Die ersten Klassen gingen zu den Wertstoffcontainern am 
Sportplatz und erfuhren dort einiges über Mülltrennung. Die dritte 
Klasse lernte den Künstler und Umweltaktivisten Hundertwasser 
kennen und sprach über die Bedeutung der Wälder.

Alles in allem war es eine sehr schöne und abwechslungsreiche 
Woche.                                                         Manuela Hemmerich

finden, woher all die leckeren Obst- und Gemüsesorten kom-
men, die es dort zu kaufen gibt. Eine Vielzahl von Produkten 
stammt aus der Region, was wir zum Teil an dem fränkischen, 
rot-weißen Rechen erkannt haben. So konnten wir auf einen 
Blick sehen, welches Obst und Gemüse nicht nur aus Deutsch-
land kommt, sondern besonders kurze Transportwege hat. 
Wer Lust auf exotische Früchte hat, findet bei „nah & gut“ eben-
falls eine reiche Auswahl. Hier kann man Obst kennenlernen, 
das nur in fremden Ländern wächst. Wir fanden zum Beispiel 
Ananas aus Costa Rica, Orangen aus Südafrika und Kiwis aus 
Neuseeland. 

Zum Schluss kauften wir einige fränkische Äpfel, die wir uns in 
der Schule schmecken ließen. Vielen Dank an den „nah & gut“-
Markt Spiegel, dass wir kommen und vor Ort recherchieren durf-
ten, und an die freundlichen Mitarbeiter, die unsere Fragen ge-
duldig beantwortet haben.                               Klassen 4a und 4b

Unterrichtsgang am Walderlebnispfad

Im Rahmen des HSU-Unterrichts wurde die dritte Klasse von 
einem Waldarbeiter des Walderlebniszentrums Gramschatzer 
Wald durch den Guttenberger Forst geführt. Zu bestaunen gab 
es neben den zahlreichen Baum- und Pflanzenarten auch ver-
schieden Knochen und Felle unserer heimischen Waldtiere.

Johannes Giss

Woche der Gesundheit & Nachhaltigkeit

In der Woche vom 17.10. bis 21.10. fand in bayerischen Schu-
len die „Woche der Gesundheit & Nachhaltigkeit“ statt. Auch wir 
haben uns gerne beteiligt und uns einige Aktionen und Projekte 
überlegt. So startete z.B. die ganze Schule jeden Morgen zu-
sammen mit einer kleinen Sporteinheit in den Tag. Mit viel Freu-
de wurden dabei auf dem Sportplatz, im Pausenhof oder in der 
Wolffskeelhalle Turnübungen nachgemacht oder zu Musik ge-
tanzt.

Am Dienstag bereiteten alle Klassen etwas für ein gemeinsa-
mes gesundes Frühstück in der ersten Pause vor. Es gab u.a. 
Gemüsespieße, Brote mit mediterranem Brotaufstrich, Frischkä-

Anzeigen
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Einladung an alle Familien mit Kindern zum 
Krabbeltreff (0–3 Jahre)
Kinder lernen von Kindern und Eltern
von Eltern!

Daher ist der Krabbeltreff sowohl für ihr
Kind, als auch für Sie ein Ort an dem
sich ausgetauscht, gelernt und gelacht
wird.

Bei uns ist jeder willkommen. Das Krabbeln ist
dabei keine Voraussetzung. 

Wir treffen und jeden Donnerstag im evangelischen Gemein-
dehaus in Reichenberg von 10.15 Uhr – 11.15 Uhr.

Gemeinsam werden Kreisspiele, Kniereiter und Lieder gesun-
gen. Jeden zweiten Donnerstag kommt der Familienstützpunkt 
dazu und bringt neue Spielanregungen mit und steht für Fragen 
rund um das Thema Kind und Familie zur Verfügung.

Bei schönem Wetter sind wir nach vorheriger Absprache auch 
draußen unterwegs.

Gerne könnt ihr einfach dazu kommen oder bei Fragen Angelika 
Gwoscht unter 017680282182 anrufen oder Diana Greif vom Fa-
milienstützpunt unter 015129107230 kontaktieren.

Wir freuen uns auf Euch!

FamilienstützpunktJumS – Jugendarbeit
macht Schule
JumS zum siebten Mal an der
Grundschule Reichenberg

Seit dem Jahr 2013 gibt es das
Projekt ‚JumS – Jugendarbeit
macht Schule‘ im Landkreis
Würzburg beim Kreisjugendring
Würzburg. JumS möchte die beiden
Bildungspartner Schule und Jugendarbeit zusammenbringen und 
sie in gemeinsamen Projekten unterstützen. In einmaligen oder 
regelmäßigen Angeboten, haben alle Kinder und Jugendlichen 
ganz ungezwungen die Möglichkeit vereinstypische Tätigkeiten 
auszuprobieren. Die Schule kann so ihr Bildungsangebot erwei-
tern und die Vereine haben die Möglichkeit Jugendarbeit zu ma-
chen und Mitglieder zu werben. Finanziert wird das Projekt vom 
Landkreis Würzburg und über den Bayerischen Jugendring 
aus Mitteln zur Umsetzung des Kindes- und Jugendprogramms 
der Bayerischen Staatsregierung.

Die Grundschule Reichenberg ist seit dem Jahr 2015 dabei. 
Auch im Schuljahr 2021/2022 gab es einen Verein, der eine AG 
angeboten hat.

Die AG Leben auf der Blumenwiese mit den AG Leiterinnen 
Angelika Mayr und Anke Borstorff vom Bund Naturschutz 
Ortsgruppe Reichenberg starten. In der AG konnten die Kin-
der viele Insekten besser kennenlernen.  Als Abschluss durften 
die Kinder zusammen einen Stein- und Totholzhaufen bauen und 
haben so einen neuen Lebensraum für Insekten geschaffen. Ins-
gesamt haben 6 Kinder an der AG teilgenommen.

Kreisjugendring Würzburg, Wittelsbacherstr. 1, 97074 Würzburg, 
Tel.: 0931/87899, Email: jums@kjr-wuerzburg.de, Homepage: 
www.kjr-wuerzburg.de

Ein großer Dank geht an alle Ehrenamtlichen und die Schul-
leiterin Frau Gahn, für die großartige Zusammenarbeit und 
ihr Engagement, durch die das Projekt überhaupt erst mög-
lich ist.

Redaktion: Pamela Freudensprung, Projekt ‚JumS – Jugendar-
beit macht Schule‘ KJR Würzburg

V.i.S.d.P.: Manuela Schneider, Vorsitzende KJR Würzburg
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Evang.-Luth. Kirchengemeinden
im Markt Reichenberg

			   Pfarramt Reichenberg
			   (Kirchengemeinden Reichenberg und
			   Uengershausen)

Bahnhofstraße 40, Tel. 0931 / 6 99 69
pfarramt.reichenberg@elkb.de
Pfarrer Matthias Penßel
Bürozeiten:  Mo. u. Fr., 8–11 Uhr
Internet: www.evangelisch-in-reichenberg.de
Gemeindehaus Reichenberg:
Kirchgasse 7, Tel. 0931 / 66 29 82
Ansprechpartnerin: Elvira Schepp (0931 / 6 67 76 47)

Spendenkonten:
Reichenberg: DE75 7909 0000 0001 3301 95
Uengershausen: DE70 7909 0000 0001 2010 00

Evang. Kindergarten:
Malzstr. 18, Leitung: Anke Reichhard, Tel. 0931 / 6 03 32
E-Mail: kita.reichenberg@elkb.de
Internet: www.kita-reichenberg.de

			   Pfarramt Albertshausen
			   (Kirchengemeinden Albertshausen,
			   Fuchsstadt und Lindflur)

Kirchenstraße 4, Tel. 09366 / 61 12
pfarramt.albertshausen@elkb.de
Bürozeiten: Do., 9–12 Uhr
Gemeindehaus Albertshausen: Kirchenstraße 4
Ansprechpartnerin: Kerstin Schubert (09366 / 4090004)

Spendenkonten:
Albertshausen: DE22 7905 0000 0380 1004 53
Fuchsstadt: DE79 7905 0000 0047 2811 75
Lindflur: DE04 7905 0000 0047 2811 67

Gemeinsame Bankverbindung beider Pfarrämter:
IBAN: DE47 5206 0410 0001 1198 00
Kontoinhaber: Ev.-Luth. Kirchengemeindeamt Würzburg
Wir bitten Sie, bei Überweisungen genau anzugeben, welcher
Kirchengemeinde das Geld zukommen soll. Tragen Sie deshalb 
bitte unbedingt unter „Empfänger“ den Namen der jeweiligen Ge-
meinde ein.

Sozialstation des Diakonischen Werks Würzburg: 
Bahnhofstraße 18, Tel.09 31 / 66 07 33 08
Diakonieverein für Markt Reichenberg und Geroldshausen
(Mitgliedsspende 15,– Euro/Jahr)
Konto: IBAN: DE59 7909 0000 0001 3346 54

Kirchliche Mitteilungen
Monatsspruch für November:
Weh denen, die Böses gut und Gutes böse nennen, die aus 
Finsternis Licht und aus Licht Finsternis machen, die aus 
sauer süß und aus süß sauer machen.              Jesaja 5, 20

„Die Wahrheit stirbt zuerst“, lautet ein Sprichwort erfahrener 
Journalistinnen und Journalisten, wenn es darum geht, aus 
einem Kriegsgebiet zu berichten. In einem Konflikt ist die 
Versuchung groß, die eigene Version der Geschehnisse in 
den Vordergrund zu rücken. Dann wird der Überfall in ein 
anderes Land mit einem angeblichen Hilferuf gerechtfertigt 
oder mit der behaupteten Notwendigkeit, sich gegen neue 
Nazis zur Wehr zu setzen. Es wird vertuscht, manipuliert, 
gelogen, verdreht. Denn es geht um die Deutungshoheit. 
Und wer die hat, hat das Sagen. Die russische Propaganda 
dieser Tage gibt dafür gerade ein sehenswertes Paradebei-
spiel ab.
Die Wahrheit stirbt zuerst? Gott will sie nicht sterben lassen. 
Sein Weheruf gilt den Verdrehern und Trickserinnen und 
Täuschern. Denn wer an der Wahrheit manipuliert, der ver-
giftet das Land, in dem man doch eigentlich leben möchte. 
Propagandalügen setzen sich lange in den Köpfen fest. Es 
braucht Generationen, sie da wieder heraus zu bekommen. 
Nur gut, dass die Wahrheit sich dann doch immer wieder 
als die stärkere erweist, denn sie hat Gott auf ihrer Seite. 
Man mag sie eine Zeit lang unterdrücken können, aber dann 
bricht sie sich umso heftiger Bahn. Und wehe dann den 
Tricksern! Einmal als solcher entlarvt, hat man es schwer 
wieder vertrauenswürdig zu werden. Das Etikett der Lüge 
ist langlebig.
Besser ist es, die Dinge beim Namen zu nennen. Die Wahr-
heit mag manchmal sauer schmecken, aber dafür bereitet 
sie hinterher keine Kopfschmerzen. Besser, man verwendet 
seine Energie darauf, mit ihr zu leben, als darauf, sie zu ver-
tuschen.                                      Ihr Pfarrer Matthias Penßel

Liebe Gemeindeglieder,
die Maßnahmen zur Verlangsamung einer Ausbreitung des 
Corona-Virus wirken sich nach wie vor auch auf unser Ge-
meindeleben aus.
Alle Informationen hierzu, weitere Hinweise und Tipps fin-
den Sie auf unserer Homepage im Internet unter: 

www.evangelisch-in-reichenberg.de

Gottesdienstplan:
Datum	 Zeit	 Ort	 Predigt
13.11.	 09:00	 Lindflur	 Pfrin. Badstieber
(Volks-	 09:00	 Uengershausen	 Pfr. Penßel
trauertag)	 10:00	 Albertshausen	 Pfrin. Badstieber
16.11.	 19:30	 Uengershausen (B)	 Pfr. Penßel
(Buß- und Bettag)
20.11.	 10:00	 Fuchsstadt	 Präd. Weber-Henzel
(Ewigkeits-	 10:00	 Reichenberg	 Pfr. Penßel
sonntag)
27.11.	 09:00	 Reichenberg	 Lekt. Schrodt
1. Advent	 09:00	 Albertshausen	 Pfr. Penßel
	 10:00	 Lindflur (A)	 Pfr. Penßel
	 10:00	 Uengershausen	 Lekt. Schrodt
04.12.	 09:00	 Fuchsstadt	 Pfrin. Badstieber
2. Advent	 14:00	 Reichenberg (A; B)	 Pfr. Penßel
11.12.	 09:00	 Lindflur	 Präd. Weber-Henzel
3. Advent	 09:00	 Uengershausen	 Pfr. Penßel
	 10:00	 Albertshausen	 Präd. Weber-Henzel
	 10:00	 Reichenberg	 Pfr. Penßel
18.12.	 10:00	 Fuchsstadt (JuGo)	 Diak. Richter
4. Advent	 10:00	 Reichenberg	 Pfrin. Schlör
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24.12.	 16:00	 Reichenberg	 FamGD-Team
(Heilig		  (FamGD)
Abend)	 16:00	 Uengershausen	 Pfr. Penßel
	 17:00	 Albertshausen	 Präd. Weber-Henzel
	 17:30	 Lindflur	 Präd. Noll
	 17:30	 Reichenberg	 Pfr. Penßel
	 22:00	 Reichenberg	 Pfr. Penßel
A = Abendmahl; B = Beichte; Br. = Bruder; Diak. = Diakon/Diako-
nin; FamGD = Familiengottesdienst; JuGo = Jugendgottesdienst; 
Lekt. = Lektorin/Lektor; MiniGD = Mini-Gottesdienst; Pfr./-in = 
Pfarrerin/Pfarrer; Präd. = Prädikantin/Prädikant; RegioGD = Re-
gionsler Gottesdienst.

Die Termine sind Teil eines gemeinsamen Gottesdienstplans für 
alle Gemeinden entlang der B19. Darin sind die Gottesdienste in 
der Region aufeinander abgestimmt. Wir laden Sie damit herzlich 
ein, auch in anderen Gemeinden Gottesdienste zu besuchen.
Teil dieses Konzepts ist auch ein gemeinsamer Regio-Gottes-
dienst an den 5. Sonntagen eines Monats. Der nächste Got-
tesdienst dieser Art wird am 29. Januar 2023 um 10.00 Uhr in 
Fuchsstadt gefeiert.
Den Gottesdienstplan für alle Kirchengemeinden können Sie auf 
unserer Homepage einsehen.

Für den Besuch von Gottesdiensten (auch von Taufen, Trauun-
gen oder Beerdigungen) empfehlen wir grundsätzlich, eine Mas-
ke mitzuführen.
–	 Wenn der Mindestabstand von 1,5 m zwischen Personen 

fremder Haushalte eingehalten wird, kann die Maske am 
Platz abgenommen werden.

–	 Wenn der Mindestabstand nicht eingehalten werden kann, 
empfehlen wir, die Maske auch am Platz zu tragen.

Wir beheizen unsere Kirchen in reduziertem Umfang auch 
im Winter.

Buß- und Bettag 2022: 
Es gibt Schilder, die sieht man
überall und werden doch über-
sehen. Vielleicht, weil man
sich dran gewöhnt hat. Wer
denkt schon daran, dass es
brennen könnte und man vol-
ler Rauch in den Augen nach
dem Notausgang tastet. Dann ist man froh, wenn man noch 
weiß, wo der Weg ins Freie liegt. So ungefähr. Nur raus hier. Zu 
ernst die Lage. Rückweg versperrt.
Corona und der Angriffskrieg in der Ukraine hinterlassen ihre 
Spuren. Menschen werden getötet, Existenzen bedroht und die 
Bilder verletzen unsere Seele. Wo ist der Notausgang, der Weg 
ins Freie? Und was kommt danach? Es ist Zeit, zu klagen und 
innezuhalten für ein Gespräch mit Gott. Er ist da und interessiert 
sich für mich. Mit ihm zusammen finde ich vielleicht den richtigen 
Weg ...
Am Buß- und Bettag ist dazu eine gute Gelegenheit beim

Gottesdienst zum Buß- und Bettag 
am Mittwoch, 16. November, 19.30 Uhr  

in Uengershausen.

Wir gedenken der verstorbenen Gemeindeglieder im
vergangenen Kirchenjahr
Auch im vergangenen Kirchenjahr mussten wir Menschen zu 
Grabe tragen, die ihren Familien, Angehörigen und Freunden viel 
bedeuteten. Gottes Wort lässt uns wissen, dass der Tod nicht das 
Ende des Lebens ist. Deshalb wollen wir auch in diesem Jahr am 
letzten Sonntag im Kirchenjahr unserer verstorbenen Gemeinde-
glieder gedenken und sie der Liebe Gottes anvertrauen.
Wir laden ein zu den Gottesdiensten:
Sonntag, 13. November, 9.00 Uhr in Uengershausen
Sonntag, 20. November, 10.00 Uhr in Fuchsstadt
Sonntag, 20. November, 10.00 Uhr in Reichenberg

Herzliche Einladung zum Beichtgottesdienst
mit Abendmahl für Seniorinnen und Senioren
Sonntag, 4. Dezember, 14.00 Uhr
Evang. Gemeindehaus Reichenberg

Das Patenschaftsmodell für Albertshausen,
Lindflur und Fuchsstadt
Mit dem 1. Oktober 2022 wurde auch mit der
Erprobung des Patenschaftsmodells für die
Gemeinden der Pfarrei Albertshausen
(Albertshausen, Fuchsstadt und Lindflur) begonnen. Die Patin-
nen und der Pate sind feste Ansprechpartner in allen Angelegen-
heiten ihrer jeweiligen Kirchengemeinde
Kirchengemeinde	 zuständig	 Kontakt
Albertshausen	 Pfarrerin	 Hauptstraße 10, 
	 Elise Badstieber	 97256 Geroldshausen, 
		  Tel. 09366 430, 
		  pfarramt.geroldshausen
		  @elkb.de
Fuchsstadt	 Pfarrerin	 Obere Kirchgasse 4,
	 Christine Schlör	 97232 Giebelstadt,
		  Tel. 09334 993933,
		  pfarramt.giebelstadt
		  @elkb.de
Lindflur	 Pfarrer	 Bahnhofstraße 40,
	 Matthias Penßel	 97234 Reichenberg,
		  Tel. 0931 69969,
		  pfarramt.reichenberg
		  @elkb.de

Jugendgottesdienst
am 18.12.22 um 10.00 Uhr in Fuchsstadt
mit Diakon Timo Richter und den Konfir-
mandinnen und Konfirmanden aus allen
Reichenberger Ortsteilen

Kindergottesdienste 
In Albertshausen: parallel zum 10-Uhr-Gottes-
dienst; Beginn 9.50 Uhr am Gemeindehaus
Nächste Termine: 13.11; 11.12.
In Fuchsstadt: um 10.00 Uhr; Treffpunkt an
der Kirche
Nächster Termin: 20.11
In Reichenberg: Kinderkirchenvormittag im Gemeindehaus, mo-
natlich samstags, 9.30–12.00 Uhr
Nächste Termine: 19.11.; 10.12.
In Uengershausen: jeden 4. Sonntag im Monat, parallel zum 
Gottesdienst um 10.00 Uhr in der Mehrzweckhalle
Nächste Termine: 27.11.; 24.12.
(Weihnachtsspiel am Heilig-Abend-Gottesdienst)
Für das Krippenspiel am 24.12.2022 im Gottesdienst in Uen-
gershausen suchen wir Kinder, die gerne mitmachen.
Es gibt verschiedene Rollen, mit keinem, wenig oder mehr Text.
Bei Interesse bitte am 1. Advent (27.11.) um 10.00 Uhr in die 
Mehrzweckhalle kommen.
Für weitere Fragen stehen Kerstin Herold (Tel.-Nr. 09366/ 
9825913) oder Kerstin Schnabel (Tel.-Nr. 09366/9828291) zur 
Verfügung.

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihrer
Auftragsvergabe und bei Ihren

Einkäufen die Inserenten unseres
Mitteilungsblattes.

Sie tragen maßgeblich dazu bei, dass
es in dieser umfangreichen Form

erscheinen kann.
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Kirchenvorstände:
Sitzungen des Kirchenvorstandes der Pfarrei Albertshausen:
14.11., 19.00 Uhr, Gemeindehaus Albertshausen
26.01., 20.00 Uhr, Gemeindehaus Albertshausen
Sitzungen des Kirchenvorstandes der Pfarrei Reichenberg
19.12., 20.00 Uhr, Gemeindehaus Reichenberg
26.01., 19.00 Uhr, Gemeindehaus Albertshausen

Neues Angebot für Jugendliche:
Origin – Jugendgruppe B19
mit Felix Prechtel
im Gemeindehaus in Alberts-
hausen

Altkleidersammlung der Brauchbar GmbH 
am 19. November in allen Ortsteilen
Auch heuer wird wieder eine Altkleidersammlung
in Zusammenarbeit mit der Brauchbar GmbH, einer
Tochter des Diakonischen Werks Würzburg, durchgeführt. 
Altkleidersäcke werden rechtzeitig in den Kirchen und Gemein-
dehäusern bereit liegen.
Abgabeorte für Altkleiderspenden in der Woche vom 12. bis 
18. November abgeben (bitte nicht vorher ablegen!): 
–	 Albertshausen und Lindflur: in der Garage des Pfarrhauses
	 in Albertshausen, Kirchenstraße 4
–	 Fuchsstadt: bei Familie Düll, Dorfstraße 3
–	 Uengershausen: im Carport neben dem Dorfladen
–	 Reichenberg: bitte legen Sie die Säcke bis 9.00 Uhr am
	 19. November vor die Haustüre. Sie werden im Laufe des
	 Vormittages abgeholt.
Sollten Sie an keine Kleidersäcke mehr kommen, können Sie 
auch jeden anderen Plastiksack verwenden. Bitte heften Sie da-
ran einen Zettel mit der Aufschrift „Brauchbar“.

Herzlichen Dank!

Diakonieverein Markt Reichenberg
Helfen Sie uns, damit wir helfen können! 
Mit Ihrem Unterstützungsbeitrag von 15,00 €
im Jahr helfen Sie unserer Sozialstation …
... eine fachkompetente Pflege und Betreuung
in den Kirchengemeinden im Markt Reichenberg
zu organisieren,
... unsere pflegebedürftigen und kranken Gemeindemitglieder 
mit notwendigen Hilfsmitteln auszustatten, 
… dafür zu sorgen, dass unsere Pflegekräfte mehr Zeit für Ihre 
Patienten haben, damit die Zwischenmenschlichkeit und Seel-
sorge nicht zu kurz kommt.
Weitere Informationen erhalten Sie in Ihrem Pfarramt.
Herzliche Einladung zur Mitgliederversammlung am Don-
nerstag, den 17. November um 19.30 Uhr im Evang. Gemein-
dehaus in Reichenberg

		   Kirchgeld 2022 – Reichenberg und Uengershausen

Liebe Gemeindeglieder der evang. Kirchengemeinden 
Uengershausen und Reichenberg,
mit dem Juni-Mitteilungsblatt haben wir Sie das Kirchgeld gebe-
ten. Es kommt in voller Höhe Ihrer jeweiligen Kirchengemeinde 
zu und ist ein unverzichtbarer Beitrag zur Finanzierung unserer 
kirchengemeindlichen Aufgaben.
In den nächsten Wochen werden wir alle Gemeindeglieder an-
schreiben, von denen wir noch keinen Kirchgeldeingang feststel-
len konnten. Möglicherweise werden auch Gemeindeglieder ein 
Schreiben erhalten, die nicht (mehr) kirchgeldpflichtig sind. Dies 
liegt daran, dass wir einen unverhältnismäßig großen Verwal-
tungsaufwand bei der Überprüfung der Kirchgeldpflicht vermei-
den wollen.
Sollten Sie einen solchen Erinnerungsbrief erhalten, obwohl Sie 
nicht kirchgeldpflichtig sind, möchten wir Sie jetzt schon um Ver-

Gruppen und Kreise

Albertshausen, Gemeindehaus (Kirchenstraße 4):
Bibelstunden der Liebenzeller Mission: jeweils am 1. und 3. 
Sonntag im Monat, 20.00 Uhr
Kindergottesdienst, 9.50 Uhr Treffpunkt an der Kirche
Termine siehe oben
Kirchenchor „Sing mit…!“ Al-Li-Fu: jeden 1. und 3. Donners-
tag im Monat
„Origin“ – Jugendgruppe B19: Donnerstag, 18.00 Uhr mit Rel.-
Päd. Felix Prechtel
Posaunenchor Albertshausen, Freitag, 20.00 Uhr

Fuchsstadt, Alte Schule:
Kindergottesdienst, 10.00 Uhr
Termine siehe oben
Senioren Fu, jeden 1. Mittwoch im Monat
Termine: derzeit keine

Reichenberg, Gemeindehaus (Kirchgasse 7):
Altenclub der AWO, Dienstag , 13.00–17.00 Uhr
Kinderkirchenvormittag, monatlich Samstag, 9.30–12.00 Uhr
Termine siehe oben
Kirchenchor Rei, Montag, 14-tägig, 20.00 Uhr
Termine: nach Vereinbarung
Krabbelgruppe Rei, Donnerstag 10.15 -11.15 Uhr
Orthopäd. Gymnastik I, Dienstag, 19.00 Uhr 
Orthopäd. Gymnastik II, Donnerstag, 9.00 Uhr
Posaunenchor Reichenberg, Freitag, 17.15 Uhr

Uengershausen, Mehrzweckhalle/JUZ:
Kindergottesdienst (MH), jeden 4. Sonntag im Monat
Termine siehe oben
Posaunenchor Uengershausen (MZH), Donnerstag, 20.00 Uhr

Veranstaltungen

Reichenberg:
Zum guten Schluss: Jeden letzten Freitag im Monat, 19.30 Uhr, 
Kirche Reichenberg. Eine halbe Stunde stimmungsvoller Musik 
– einfach so, umsonst. Eine besondere Zeit zum Durchatmen, 
Stillwerden, Nachdenken, eine Zeit abzuschließen und neu zu 
beginnen, innezuhalten im Lauf der Zeit.
Nächster Termin: 25. November

Kirchencafé am Weihnachtsmarkt
13.00–17.00 Uhr im Ev. Gemeindehaus
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ständnis bitten. Betrachten Sie in diesem Fall das Schreiben bitte 
als gegenstandslos.

		   Kirchgeld 2022 – Albertshausen, Fuchsstadt, Lindflur

Liebe Gemeindeglieder der evang. Kirchengemeinden 
Albertshausen, Fuchsstadt und Lindflur,
der diesjährige Kirchgeldbrief wird erstmals mit dieser Ausgabe 
des Gemeindeblattes verteilt.
Das Kirchgeld kommt in voller Höhe der Kirchengemeinde 
Ihres Ortsteils zu.
Wir sind verpflichtet, das Kirchgeld zu erheben. Kirchgeldpflich-
tig sind alle volljährigen evang. Gemeindeglieder, die in einem 
der Ortsteile des Marktes Reichenberg ihren Erstwohnsitz haben 
und über eigene Einkünfte verfügen, die höher sind als 10.347,00 
€ im Jahr. Näheres entnehmen Sie bitte dem Kirchgelbrief.
Vielen Dank für Ihre die Unterstützung        Die Kirchenvorstände

Für Vorausplanende:
Familienfreizeit an der Ostsee
vom 19. bis 26. August 2023
im Familiendorf des Diakonischen Werks in
Boltenhagen / Mecklenburg-Vorpommern
(www.feriendorf-boltenhagen.de)

Anzeigen

Anzeigenannahme für die Weihnachts-Ausgabe
des Mitteilungsblattes bis zum 30. November.

Bitte erteilen Sie den Auftrag für Ihre Weihnachts-
Anzeige rechtzeitig. Vielen Dank!

Das Mitteilungsblatt erscheint am 09.12.2022.
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Gottesdienste und andere Termine in der
Pfarreiengemeinschaft   

Sonntag, 13.11.   33. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr	 St. Josef	 Messfeier Kirchweih in St. Josef 
10:30 Uhr	 St. Josef	 Kindergottesdienst mit Little Joe
09:00 Uhr	 St. Sebast.	 Wort-Gottes-Feier
10:30 Uhr	 Reichenbg.	 Wort-Gottes-Feier

Dienstag, 15.11.   Hl. Albert d. Gr. und hl. Leopold
08:30 Uhr	 St. Hedwig	 Messfeier
Sonntag, 20.11.   Christkönig
09:00 Uhr	 St. Josef	 Messfeier
10:30 Uhr	 St. Sebast.	 Messfeier
10:30 Uhr	 Reichenbg.	 Messfeier f. Rita Reichert,
		  Lebende und Verstorbene der
		  Familien Jüsgen u. Weiss

Dienstag, 22.11.   Hl. Cäcilia, Märtyrin in Rom
08:30 Uhr	 St. Hedwig	 Messfeier
19:00	 Reichenbg.	 Sitzung Gemeindeteam des Pfarr-
		  gemeinderats
Sonntag, 27.11.   1. Advent
09:00 Uhr	 Reichenbg.	 Wort-Gottes-Feier
ab 13:00	 Reichenbg.	 Wir sind dabei beim Reichenberger
		  Weihnachtsmarkt
10:30 Uhr	 St. Sebast.	 Messfeier
10:30 Uhr	 St. Josef	 Wort-Gottes-Feier
17:00 Uhr	 St. Josef	 Auszeit im Advent

Dienstag, 29.11.   Dienstag der 1. Adventswoche
08:30 Uhr	 St. Hedwig	 Messfeier
Mittwoch, 30.11.   Hl. Andreas
06:00 Uhr	 St. Sebast.	 Rorate
Sonntag, 04.12.   2. Advent
09:00 Uhr	 St. Josef	 Wort-Gottes-Feier
10:30 Uhr	 St. Sebast.	 Messfeier
17:00 Uhr	 St. Josef	 Auszeit im Advent
17:00 Uhr	 Reichenbg.	 Familienlichterfeier im Advent

Dienstag, 06.12.   Hl. Nikolaus, Bischof v. Myra
08:30 Uhr	 St. Hedwig	 Messfeier 
Sonntag, 11.12.   3. Advent (Gaudete)
09:00 Uhr	 St. Josef	 Messfeier
10:30 Uhr	 St. Hedwig	 Wort-Gottes-Feier
10:00 Uhr	 Reichenbg.	 Messfeier
17:00 Uhr	 St. Josef	 Auszeit im Advent

Abkürzungen: Reichenbg. = Reichenberg; St. Sebast. = St. Se-
bastian, Heuchelhof; St. Josef = Rottenbauer	; St. Hedwig = St. 
Hedwig, Gut Heuchelhof
 

Katholische Kirchengemeinde
Erscheinung des Herrn Reichenberg
Im Internet: www.joseba-wuerzburg.de

Pfarreiengemeinschaft JOSEBA Heuchelhof, Rottenbauer, 
Reichenberg
Pfarrer: N.N.
Diakon: Johann Loch-Karl, Pfarramt PG Joseba, Tel. 0931/6666061; 
E-Mail: johann.loch-karl@bistum-wuerzburg.de
Gemeindeassistent: Frank Greubel (Schwerpkt. Rottenbauer),
Tel. 0931/69468; E-Mail: frank.greubel@bistum-wuerzburg.de
Diakon: Bernhard Gartner, (Schwerpunkt Reichenberg), Tel. 
0931/66079720, E-Mail: bernhard.gartner@bistum-wuerzburg.de 
Verwaltungsadresse: PG St. Sebastian, Heuchelhof, St. Josef, Rotten-
bauer, Erscheinung des Herrn, Reichenberg; Place de Caen 10, 97084 
Würzburg; Tel. 0931/69777; Fax 0931 66 65 80 67; E-Mail: st-sebastian.
wuerzburg@bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro St. Sebastian: Place de Caen 10, 97084 Würzburg; Mo und 
Mi, Fr 9–11 Uhr; Di. und Do. 15–17 Uhr; Frau Kielenbeck, Frau Bohnet, 
Tel. 0931/69777; E-Mail st-sebastian.wuerzburg@bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro St. Josef: Eibelstadter Weg 1A, 97084 Würzburg; Mi 9–11 
Uhr und 16–17 Uhr, Frau Kielenbeck, Tel: 0931/69468; E-Mail: pfarrei.
rottenbauer@bistum-wuerzburg.de
Gemeinsamer Pfarrgemeinderat: Vorsitzende Claudia Hübner, Dun-
deestraße 69, 97084 Würzburg, Tel. 0931/9917972, 01577/3895025, 
E-Mail C-huebner12@web.de

Katholische Kirchengemeinde Reichenberg
Pfarrbüro Reichenberg: Unterer Weinberg 13; Tel. 0931/66050430; 
Di. 11-12 Uhr, Frau Kielenbeck, E-Mail pfarrei.reichenberg@bistum-
wuerzburg.de 
Konto: DE12 7509 0300 0003 0347 47; BIC: GENODEF1M05
(Liga Bank Würzburg)
Stellvertretender Kirchenverwaltungsvorsitzender Reichenberg: 
Matthias Brand,  Hattenhauser Str. 3, Tel. 0931/26079841; matthias-
brand@gmx.de
Kirchenpfleger Reichenberg: Christian Lunz, Goldleite 1,
Tel. 0931/4174383, Christian Lunz@t-online.de
Mesnerin Reichenberg: Ingeborg Schwinn, Sonnenrain 34,
Tel. 0931/68380; ingeborg.schwinn@gmail.com
Pfarrgemeinderat; Gemeindeteam Reichenberg: Vorsitzende Bar-
bara Keßler, Oberer Geisberg 2, Tel. 0931/ 90793740, E-Mail: barba-
ra_kessler@gmx.net
Pfarrheimnutzung Reichenberg: Gertrud Gramlich, Tel.0931/663793, 
gramlichgertrud@gmail.com  

Pfarrbrief-Redaktion Reichenberg:  Erich Gramlich, Tel. 
0931/663793, E-Mail erich.gramlich54@gmail.com; Robert Menschick, 
Tel. 0931/663680, E-Mail Robert.Menschick@t-online.de
Eine-Welt-Verein Karibuni Reichenberg: Maria Weiss, St.-Stephan-
Weg 5, Tel. 67717, E-Mail: weiss.mawi@web.de; Verkaufsladen: Bahn-
hofstr. 5a.
Kinder-/Familiengottesdienste Reichenberg: Team
Ministranten Reichenberg: Gabi Geißler, Tel. 661884, E-Mail: geissler.
sgae@gmx.de 
Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg, Stamm Hattenhausen 
Reichenberg: 
Vorstand Christopher Matzner, Tel. 0170/ 6668432; Nina Kießling,
Tel. 0177/ 3448342. 
Gruppenstunden: 	
–	 Wölflinge (7–10 Jahre): alle 2 Wochen Samstags, Theresa Opitz,
	 Tel. 0176/63198217;
–	 Jupfis (10–13 Jahre): Mittwochs 17 bis 18:30 Uhr, Christopher
	 Tevis, Tel. 01512/2020547;
–	 Pfadfinder (13–16 Jahre): Mittwochs, 18:30 bis 20 Uhr, Nina
	 Kießling, Tel. 0177/3448342
–	 Rover (ab 17 Jahren): nach Vereinbarung, Nicolai Pixis, Tel.
	 0163/7056056
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An der Schwelle zum neuen Kirchenjahr

Liebe Gemeindemitglieder, ich möchte die Gelegenheit nutzen, 
um Sie als Pfarradministrator der Pfarreiengemeinschaft herzlich 
zu grüßen. Der Abschied von Pfarrer Kraus und die Übergangs-
phase fallen in eine nicht einfache Zeit, denn die Krisen in Gesell-
schaft und Kirche beschäftigen viele: Klimawandel, Krieg, Preis-
steigerungen, Migration und dazu die nachlassende Relevanz 
der Kirchen. Zum ersten Mal seit Jahrhunderten ist die Zahl der 
Christen in Deutschland unter 50 Prozent gesunken. Vielleicht 
neigen viele zu Resignation und Hoffnungslosigkeit. Wir kennen 
alle die Nostalgie nach den angeblich alten Zeiten, da scheinbar 
früher alles besser war. Mag schon sein, dass einiges besser und 
anders war. Aber wir haben keine andere Zeiten als unsere Zeit. 
Die Schrift spricht häufig vom „Heute“ des Glaubenszeugnisses 
und ermutigt, dass wir nicht auf bessere Zeiten warten, sondern 
in dieser Zeit aktiv werden. Denn wir alle können etwas tun, wir 
sind nicht irrelevant, auch wenn die Globalisierung den Eindruck 
erweckt, dass wir ohnmächtig sind in dieser so schwierigen und 
unüberschaubaren großen Welt mit all ihren Problemen.

Die biblischen Texte in den Gottesdiensten am Ende des Kir-
chenjahres und im Advent sind von einer Sehnsucht nach einer 
besseren Zukunft und von der Erwartung geprägt, dass Gott ein-
greift und sein Heil verwirklicht. Es sind Texte, die Mut machen. 
Sie verschweigen zwar die Probleme nicht und schildern in der 
sogenannten apokalyptischen Literatur massive Konflikte zwi-
schen guten und bösen Kräften. Man liest da von Seuchen, Krie-
gen und zerstörerischen Umweltphänomenen und könnte sogar 
den Eindruck gewinnen, als würden die alten Verfasser schon 
damals unsere heutige Zeit beschreiben. Wenn wir nachdenken, 
werden wir aber feststellen, dass Krisen immer zur Menschheits-
geschichte gehören.

Allerdings verbindet alle Texte die Hoffnung und Zuversicht, dass 
sich das Böse nicht durchsetzt. Letztlich lenkt Gott als Herr der 
Geschichte die Wege der Völker und Menschen in eine gute 
Richtung. Am Ende steht das Heil, denn Gott hat unsere Welt 
nicht verlassen, er ist selbst zu uns herabgestiegen, um uns zu 
erlösen. Es liegt an uns, inwiefern wir aus dieser Zuversicht le-
ben und daraus Kraft für unseren Einsatz schöpfen. Das ist mein 
Wunsch für diese Zeit und vor allem für den bevorstehenden Ad-
vent.                         Ihr Matthias Leineweber, Pfarradministrator

Ein Wochenende mit Pfarrer Kraus am Kreuzberg
Über 20 Frauen, Männer und Kinder aus unserer Kirchenge-
meinde begleiteten im Oktober Pfarrer Alfred Kraus, als er sein 
Reichenberger Abschiedsgeschenk einlöste. Gemeinsam ver-
brachte man ein Wochenende auf dem Kreuzberg - dem heiligen 
Berg der Franken - in der Rhön. Gemeinsam wurde zum Kloster 
angereist und eine schöne Wanderung über den Kreuzberg un-
ternommen. Reichlich Pausen zur Stärkung sorgten dafür, dass 
niemand überfordert wurde.
Nach dem Abendessen führte Franziskanerminoriten-Pater Kor-
binian die Reichenberger  Gruppe durch die Klosterkirche. Bei 
dem kurzweiligen Vortrag konnte bestimmt jeder noch etwas 
Neues erfahren. Im Berggasthof „Zum Elisäus“ ließen Pfarrer 
Kraus und die Reichenberger den Tag bei Gesprächen ausklin-
gen.
Nach erholsamer Nacht und kräftigem Frühstück waren alle für 
die Morgenmesse gestärkt. Nach einem großen Wort des Dan-
kes an die Organisatoren dieses Ausflugs machten sich alle wie-
der auf den Heimweg. Wir wünschen Pfarrer Alfred Kraus alles 
Gute für seinen Ruhestand.                                                    MR

Pfarrer Benjamin Lubega hilft aus
Pfarrer Benjamin Lubega hilft jetzt in unserer Pfarreiengemein-
schaft aus. Wir haben ihn gebeten, sich kurz vorzustellen: „Ich 
komme aus Uganda, Diözese Lugazi. Ich bin am 9.9.1978 in Ru-
baga, Uganda geboren. Ich wurde am 25. Juli 2009 zum Priester 
geweiht und war danach bis 2018 als Jugendkaplan in meiner
Heimatdiözese tätig. Seit vier Jah-
ren wohne ich nun in Deutschland. 
Seitdem promoviere ich in Christli-
cher Sozialethik an der Universität in 
Würzburg. Die Promotion soll noch 
bis Sommer 2024 dauern. An dieser 
Stelle möchte ich mich ganz herz-
lich bei allen für die herzliche Begrü-
ßung danken.“                             MR

Allerheiligen im Sonnenschein
Das Wetter meinte es heuer (sehr) 
gut mit dem Friedhofsgang und 
der Gräbersegnung an Allerhei-
ligen. Vielen Dank an die vielen 
Besucher*innen, die das Angebot, 
gemeinsam unserer Verstorbenen 
zu gedenken, wahrgenommen ha-
ben.

Ihr PGR-Team Reichenberg 
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Vom alten Dorfkirchlein in Hattenhausen
In diesem Jahr 2022 feierte die katholische Kirchengemein-
de Reichenberg den 50. Jahrestag der Weihe ihrer Kirche am 
Unteren Weinberg. Zuvor nutzen die Reichenberger Katholiken 
die ehemalige Synagoge am Schindersberg als ihr Gotteshaus 
(1950–1972). Der Reichenberger Ulrich Rüthel erinnert an die 
erste Kirche, damals im Reichenberger Vorläufer-Ort Hattenhau-
sen.

Hattenhausen wurde erstmals mit Jahreszahl im Jahre 1060 
erwähnt, und zwar wegen einer Jagdgrenze, die sich am Si-
chelsgrundbach bis zum alten „Wale“ hinzog.  Ein Wale war eine 
Turmburg. In der Regel befanden sich solche Turmburgen in der 
Niederung, nur macht das für Hattenhausen wenig Sinn, eine 
solche in der Nähe des Kriegerdenkmals zu suchen. Wir haben 
einen anderen Hinweis, wo sich die Turmburg befunden haben 
könnte, nämlich den Flurnamen Haag. Diese frühen Burgen wa-
ren nämlich von dichten Dornenhecken geschützt. Der Standort 
des alten Wale wäre also auf dem Burgberg zu suchen und das 
Wale eine Art Vorläufer der heutigen Burg.

In einer weiteren Urkunde von 1151 wurde die alte Kirche in Hat-
tenhausen erwähnt – selbstredend damals katholisch – und mit 
dieser Jahreszahl eine der ältesten Kirchen in Franken, 1842 
aber leider abgerissen. 

Unter dem Wolfskeel-Mausoleum auf dem Reichenberger Friedhof 
ist noch die Gruft, der Hattenhauser Kirche erhalten. Das Gottes-
haus reichte damals bis zur Mauer an der heutigen Bahnhofstraße.

Von dieser Kirche sind heute
noch vier Relikte vorhanden:
–	 die Gruft unter dem ehema-
	 ligen Chor, auf dem sich
	 das 1863 im neogotischen
	 Stil errichtete Wolfskeel-
	 Mausoleum im heutigen
	 Reichenberger Friedhof
	 erhebt; 
–	 die Marienglocke von 1451,
	 welche heute im Glocken-
	 turm 	der Kirche zu Lindflur
	 hängt 
–	 und zwei Epitaphien, eines
	 davon zeigt den Ritter Wolff
	 Barthelmes Wolfskeel* und
	 steht im Reichenberger
	 Schlosshof, der andere
	 steht im Eingangsbereich
	 des Bayerischen Natio-
	 nalmuseums in München. 
Das alte Hattenhauser Dorf-
kirchlein zog sich vom Wolfs-
keel-Mausoleum bis zur west-
lichen Außenmauer des Friedhofs hin. Ein massiver Glockenturm 
stand seitlich an der Kirche in Richtung Dorf. Damit betrug die 
Kirche in der Baumasse etwa ein Drittel der heutigen evangeli-
schen Kirche.

Hattenhauser Blütezeit
Das alte Hattenhausen hatte in seiner Blütezeit eine Mühle, eine 
Wirtschaft, fünf Höfe, eine Reihe von Kleingütern, die sich vom 
Friedhof dorfeinwärts zogen. Es war umzäunt und hatte zwei Zu-
gangstore. Einer der Höfe hieß Bauhof und stieß fast an die da-
malige Kirche, ein weiterer Hof hieß St. Georgenhof und gehörte 
der Kirche zu Lindflur, was zwei Vermutungen anstößt, nämlich 
dass die Kirche in Lindflur dem St, Georg gewidmet war und 
zweitens, dass Hattenhausen um 1400 Filialkirche von Lindflur 
war. Ein weiterer Hof hieß Hof zu Rhoden und lag fernab am Fuß 
der Burg.
Da das Kloster St. Burkard in Würzburg Zehntherr des Ortes Rei-
chenberg war, war es auch für die Pfarrversorgung zuständig. Da 
St. Burkard später in ein Ritterstift verwandelt worden war, trat es 
seine Rechte an St. Stephan in Würzburg ab. Dieses erhielt in 
Reichenberg zur Pfarrversorgung ein Grundstück, weswegen es 
heute in Reichenberg einen St.-Stephan-Weg  gibt. Das Ritterstift 
behielt ein Präsentationsrecht, zuletzt übte dies für Hattenhau-
sen vor 1550 ein Herr Von der Tann aus.
Wann die Einwohner  von Hattenhausen evangelisch wurden, ist 
nicht genau überliefert. Da in den wolffskeelischen Schlössern 
schon nach 1520 Gottesdienste stattfanden, die später als evan-
gelisch interpretiert wurden, ist ein Bruch mit der herkömmlichen 
Kirchentradition  für diese Zeitspanne anzunehmen, auch wenn 
die Freigabe der Kirchen erst später erfolgte. Den Wechsel wird 
man sich nicht weiter dramatisch vorzustellen haben, eben nach 
altem oder neuem Ritus.

Eine der wenigen erhaltenen Re-
likte aus der Hattenhauser Kirche 
ist das Epitaph, das Ritter Wolff 
Barthelmes Wolfskeel zeigt und 
heute im Reichenberger Schloss-
hof steht.

Die aus dem Jahr 1451 stammende Marienglocke aus der Hatten-
hauser Kirche schlägt schon seit vielen Jahren und bis heute in der 
Lindflurer Kirche. Als Schulterumschrift trägt sie den in gotischen 
Minuskeln gehaltenen „Engel des Herrn“.
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Eine Hauptunterscheidung war das Abendmahl mit der Gabe von 
Brot und Wein, anstelle einer Messe. Der letzte katholische Pfar-
rer hieß Hofmann und übte sein Amt bis nach 1550 aus. Pfarrer 
Hofmann galt als Rebell, verweigerte jegliche Abgaben und hielt 
Gottesdienst nach Gutdünken nach neuem oder altem Ritus, ent-
weder im Schloss oder in der Kirche. Pfarrer Hofmann konnte 
sich nicht lange halten, nach ihm war die Pfarrstelle jahrelang 
unbesetzt.
1567 gab St. Burkard seinen Widerstand auf und gab die Kirche 
für den evangelischen Gottesdienst frei. Der erste evangelische 
Gottesdienst in dieser Kirche erfolgte im Dezember 1567, ge-
halten von dem evangelischen Pfarrer Wolfgang Kaluscher aus 
Torgau an der Elbe. Der Pfarrsprengel blieb gleich und richtete 
sich nach den Dorfherrschaften des Ritters Wolff Barthelmes: 
Reichenberg, Uengershausen und Geroldshausen.
1605 wurde der alte katholische Altar im Hattenhauser Kirchlein 
ersetzt; 1620 eine kleine Empore eingezogen. Die alte Marien-
glocke hängte man am Nordflügel des Schlosses auf, da das 
Dorf inzwischen in Richtung Geisberg, Schindersberg und Fuch-
sengasse umgezogen war. Die Glocke war dort für alle besser 
zu hören.

Durch Pestwelle um 1380 vernichtet
Das ursprüngliche Dorf war, wie alle Dörfer am Guttenberger 
Wald, durch eine Pestwelle um 1380 vernichtet worden. Die 
Überlebenden zogen wohl nach Albertshausen, denn die Dorf-
wiese, die sogenannte Sichelswiese (im Bereich des heutigen 
Kriegerdenkmals), war noch 200 Jahre später in Besitz von Al-
bertshäusern.
Nach dem Bau der heutigen evangelischen Kirche 1733 wurde 
die alte Kirche nur noch als Friedhofskapelle benutzt und erhielt 
deswegen eine Außenkanzel. Nach 1820 wurde der Friedhof an 
die Kommune übergeben und damit die Gräber rund um die Kir-
che aufgelöst.
Der Inneneindruck des Kirchleins muss überwältigend gewesen 
sein, denn im Halbdunkel des Innenraums stand ein Epitaph ne-
ben dem nächsten. Leider wurde die Kirche 1842 wegen Bau-
fälligkeit eingelegt und die meisten Epitaphien für den Wegebau 
zerklopft. Schade, schade.
Es existiert nur die Fotografie einer Federzeichnung aus einem 
alten Salbuch, welches 1945 verbrannte. Beinahe hätte Reichen-
berg zu den ältesten  Kirchenstandorten  in Franken gezählt, so 
bleibt es halt bei Urphar und Eichel (beide bei Wertheim).

Ulrich Rüthel

* Im Jahre 1901 wurde dem Namen Wolfskeel ein zweites f eingefügt, 
Grund war die Erhebung in den Grafenstand.
Quellen: eigene Zulassungsarbeit 1974
Akten des kirchlichen Archivs in Nürnberg
Diözesangeschichtsblätter, verschiedene Ausgaben.
Fotos: Robert Menschick

Ökumene

Karibuni
Unser Benefizkonzert in der kath. Kirche Reichenberg am 15. 
Oktober war ein überwältigender Erfolg. Der bereits zum dritten 
Mal für ein Karibuni-Projekt engagierte Gospel-Rock-Pop-Chor 
„VOICES“ sang sich mit meisterhaften Interpretationen von Gos-
pels, Spirituals, Popklassikern, Balladen und Love-Songs in die 
Herzen der zahlreichen Zuhörer. Der Kirchenraum war bis auf 
den letzten Platz  gefüllt. Die Bänke mussten durch eilig her-
beigeholte Stühle noch ergänzt werden. Brillante Chor-Solisten 
bereicherten das sehr abwechslungsreiche Programm. Und als 
zum Schluß noch das „O happy day“ mit dem stimmgewaltigen 
Fred Elsner als Solo-Tenor erklang, belohnten die Zuhörer das 
Konzert mit lang anhaltendem Beifall unter Standing Ovations. 
Frau Weiß, unsere langjährige Karibuni-Vorsitzende, bedankte 
sich sofort mit Geschenkkörbchen und kleinen Einzelpräsenten 
bei Herrn Elsner und seinen Sängern.

Überwältigend war auch das Spendenergebnis von 5.200,– 
Euro für dieses wunderbare Konzert-Erlebnis. Die volle Summe 
wurde an Pastorin Rehema, die Leiterin des Waisenhauses 
Mafinga, überwiesen. Das Geld wird für den Heimbetrieb mit 
medizinischer Versorgung, Schulgebühren, die angeschlossene 
Landwirtschaft mit Tierzucht und die Wasserversorgung dringend 
benötigt.

Herzlichen Dank dem fantastischen Chor und allen Spende-
rinnen und Spendern!

Anzeige
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Am 27. November findet nach der Corona-Pause wieder ein-
mal der Reichenberger Weihnachtsmarkt statt. Karibuni ist wie 
immer im Vorraum des ev. Gemeindehauses mit einem Quer-
schnitt durch sein Fair-Handels-Warenangebot vertreten. Die 
Mitarbeiter*innen freuen sich auf regen Zuspruch. Dass Reichen-
berg  Fair-Trade-Gemeinde ist, dürfte hinlänglich bekannt sein.
Wir sind auch schon dabei, un-
ser Sortiment weihnachtsfit zu 
machen. Erstmals haben wir 
heuer einen Adventskalender 
mit 24 verschiedensten Tee-
beuteln (statt Schokolade). Es 
fehlen auch nicht unsere be-
liebten Schoko-Nikoläuse und 
Spekulatius. Als Geschenk 
eignen sich auch sehr gut un-
sere kostenlosen Aufkleber, 
die es nur bei uns gibt mit 
Schloss-Reichenberg- und 
Karibuni-Logo-Abbildungen. 
Damit können z.B. unsere  
Kaffeetüten und Schokola-
detafeln individuell gestaltet 
werden.
Nun noch ein kurzer Einblick in unsere Projekte: Unser rühri-
ger Pfr.Silverius hat vor kurzem auch noch einige sehr schöne 
Gästehäuser gebaut. Vielleicht hat der Eine oder Andere Lust, 
einmal in Tansania bei Pfr. Silverius seine Ferien zu verbringen?
Unsere auch an ihrem Altersruhesitz in Tutzing noch sehr aktive 
Sr. Raphaela wird am 15. November mit dem Architekten der 
Baulichkeiten in Kabuhima (Nord-Tansania) wieder einmal für 2 
Wochen zu ihrer langjährigen Wirkungsstätte fliegen. Diese Rei-
se ist durch eine Stiftung gesponsert. In Kabuhima sind bereits 
3 Bauten für Kloster mit Kapelle, Gästetrakt und Kindergarten 
hochgezogen worden. Von dem Fortgang aller von ihr initiierten 
und begleiteten Projekte will sich Sr. Raphaela persönlich ein Bild 
machen und weitere Verbesserungsmöglichkeiten prüfen. Wenn 
sie zurück ist, erfahren wir Näheres.

Einen schönen Herbst nach diesem Traum-Oktober wünscht Ih-
nen                                                              Ingrid Gloggengießer
Karibuni-Spendenkonto:
IBAN: DE 15 7909 0000 00013464 07, VR-Bank Würzburg

Lädchen-Öffnungszeiten: Di., Fr., Sa. 9–12 und Fr. 15–18 Uhr
www.karibuni-reichenberg.de
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Vereinsmitteilungen
Familiennachmittag der AWO Reichenberg 
mit Ehrung der langjährigen Mitglieder
Am 01.10.2022 fand für die 
Mitglieder des AWO Ortsver-
ein Reichenberg nach drei 
Jahren Corona-Pause wie-
der ein Familiennachmittag 
im evangelischen Gemein-
dehaus statt. Der Familien-
nachmittag begann mit einem
gemütlichen Beisammensein mit Kaffee und selbst gebackenem 
Kuchen. Im Rahmen der Veranstaltung haben die Vorsitzende 
Brunhilde Schöll und ihr Stellvertreter Wilfried Hartmann Mitglie-
der mit den Urkunden des Landesverbandes der AWO für lang-
jährige Mitgliedschaft geehrt. Die Ehrung für 15 Jahre Mitglied-
schaft erhielten Dieter Hengmith, Fritz Leß, Willi Schober und 
Elfriede Skrdlant. Für 20 Jahre Mitgliedschaft wurden Brunhilde 
und Klaus Schöll geehrt. Elisabeth Tell, Karl Rohrmann und Mari-
ka Hartmann erhielten für 25 Jahre Mitgliedschaft zu der Urkunde 
die AWO-Anstecknadel in Silber. Mit der AWO-Anstecknadel in 
Kupfer, die es für 30 Jahre Mitgliedschaft gibt, wurde Wilfried 
Hartmann ausgezeichnet.

Margot Kendl, Rudolf Spöringer und Katharina Zeitler sind be-
reits 40 Jahre Mitglieder der AWO. Ihre langjährige Zugehörigkeit 
wurde mit der AWO-Nadel in Gold gewürdigt. Die Weihnachtsfei-
er werden wir im Rahmen des Seniorennachmittag am Dienstag, 
13.12.2022 gestalten. Hierzu sind alle Besucher des Senioren-
nachmittags jetzt schon herzlich eingeladen. Natürlich dürfen 
auch interessierte Mitglieder der AWO mitfeiern. Der gesellige 
Nachmittag klang mit einem kleinen Essen in Form von Schnitzel 
und Kartoffelsalat aus.                    Brunhilde Schöll, Vorsitzende

BUND Naturschutz
Ortsgruppe Reichenberg
40 Jahre BN Ortsgruppe in Reichenberg

Am 25.1.2022 jährte sich die Gründung
unserer Ortsgruppe zum vierzigsten Mal.
Eine Feier zu diesem Anlass war zu diesem Zeitpunkt leider 
wegen Covid 19 nicht möglich. Umso mehr freuten wir uns, 
dass es jetzt im Herbst geklappt hat und wir dieses Jubiläum 
mit einem Vortrag über heimische Vögel von Dr. Stephan Kneitz 
(Ornithologe und Lehrer) feiern konnten. Es war ein Treffen von 
Freund*innen, die schon 1982 bei der Gründung der Ortsgruppe 
dabei waren, Mitgliedern der aktiven Gruppe und interessierten 
Bürgern, die am 28.10.22 den Weg in den Gartensaal fanden.

In einer einführenden Rede erzählte die 1. Vorsitzende Angelika 
Mayr kurz aus der Geschichte der Ortsgruppe, deren Anliegen 
sich seit 40 Jahren kaum geändert haben, sondern im Gegenteil 
durch Klimawandel und Artensterben noch dringender geworden 
sind. Schwerpunkte sind die jährlichen Krötenaktionen, die Pfle-
ge von Trockenrasen, Stellungnahmen zu öffentlichen Bauvor-
haben und die Aufhängung und Pflege von Nistkästen für Vögel 
und Fledermäuse.

Einige der zahlreichen Gründungsmitglieder, die sich im Vor-
stand und bei zahlreichen Aktionen für die Natur einsetzten und 
anwesend waren, wurden dankend erwähnt. Dabei wurde auch 
der verstorbenen Mitglieder gedacht, die sich um die Entwicklung 
der Ortsgruppe verdient gemacht hatten.

Gerda Rösch als Vertreterin aus dem Vorstand der Kreisgruppe 
des BN gratulierte der Ortsgruppe zum Jubiläum und betonte, 
wie wichtig diese Naturschutzarbeit vor Ort sei, auch wenn die 
Zahl der Aktiven klein ist!

Im darauffolgenden Vortrag führte uns Stephan Kneitz anschau-

lich und mit großem Fachwissen in die Vogelwelt vor unserer 
Haustür ein und zeigte wunderschöne Aufnahmen der Tiere. Im-
mer wieder wies er daraufhin, wie eine Bestimmung der Arten 
gelingen kann. Mit weiterführenden Fragen und dem Verspre-
chen, im Frühjahr eine Vogelstimmenwanderung in Reichenberg 
zu planen, endete der Vortrag mit viel Applaus.

Anschließend konnten alle bei Getränken und einer leckeren 
Brotzeit ins Gespräch kommen, einen Blick auf die ausgestellte 
Entwicklung der Ortsgruppe werfen oder sich allgemein über den 
Bund Naturschutz informieren.

... und noch ein Nachtfalter gesichtet!

Mitte Oktober saß dieser Fal-
ter im Garten auf einer Kübel-
pflanze. Um mehr über ihn zu 
erfahren, schaute ich im Be-
stimmungsbuch und bei wiki-
pedia nach: Es ist eine Achat-
eule, ein Nachtfalter mit einer 
Spannweite von 4,5 cm – 5 
cm Spannweite, der von April 
– November vorkommt. „Die 
Flügelfarbe der Achateule va-
riiert von olivgrün über gelb-
braun bis rostbraun...... Die 
Hinterflügel sind heller und 
haben nur schwache, dunkle 
Querlinien. Charakteristisch
ist die Flügelhaltung in der Ruhephase: Sie werden längs ein we-
nig gefaltet und sehen aus wie ein ausgetrocknetes, totes Blatt. 
Der nachtaktive Falter ist ein Wanderfalter. Im Frühsommer fliegt 
er aus dem Süden über die Alpen nach Mittel- und Nordeuropa 
und bewohnt Gärten, offenes Gelände, Waldgebiete und Stadt-
gebiete. Er ist nicht besonders spezialisiert. Die nächste Genera-
tion fliegt teilweise im Spätsommer wieder zurück.“ (Quelle: Inter-
net: https://de.wikipedia.org/wiki/Achateule) Wieder was gelernt!

... und hier noch ein Hinweis auf eine wichtige Veranstaltung

„Herausforderungen des Klimawandels für Unterfranken“
Vortrag Prof. Heiko Paeth

22. November 2022, 19.00 Uhr, Margarethenhalle, 97276 Mar-
getshöchheim

Heiko Paeth ist Professor für physische Geographie mit Schwer-
punkt Klimatologie am Institut für Geographie und Geologie der 
Universität Würzburg. Er beschäftigt sich insbesondere mit Kli-
maänderungen, globaler und regionaler Klimamodellierung und 
Klimafolgenforschung (zitiert aus der Plakatankündigung)

Weitere Infos: www.margetshoechheimer-mitte.de

Sie sind herzlich eingeladen zu unseren monatlichen Ortsgrup-
pentreffen, die nun wieder regelmäßig und öffentlich stattfinden 
sollen: Das nächste ist am 24. November wieder um 18:00 Uhr 
im Sängerheim in der Wolfskeelhalle. Wir freuen uns immer 
über interessierte Gäste! Wenn Sie Fragen rund um den Na-
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turschutz haben, wenn Sie etwas entdeckt haben, rufen Sie 
gerne bei uns an: Familie Mayr: 0931/68584 oder mayr_an-
gelika@web.de.

Für die Ortsgruppe des BN Reichenberg               Angelika Mayr

Neues Tanklöschfahrzeug geweiht
Zu einem Tag der offenen Tür mit Fahrzeugsegnung begrüßte 
die Feuerwehr Reichenberg zahlreiche Besucher von jung bis 
alt. Auch einige Kameradinnen und Kameraden aus Reichenberg 
bei Dresden durften wir an diesem Wochenende herzlichst be-
grüßen. Der Tag begann mit einem Gottesdienst. Pfarrer Penßel 
segnete das neue Tanklöschfahrzeug 3000 ST, das das 45 Jahre 
alte TLF 16 bereits vor ein paar Monaten abgelöst hat. Nach dem 
offiziellen Teil, einigen Reden aus Politik und von Feuerwehr-
Führungskräften, begann der gesellige Teil des Tages.

Für das leibliche Wohl war mit Braten aus dem eigenen Back-
ofen, Schaschlik-Topf und Bratwürsten bestens gesorgt. Unsere 
kleinen Besucher waren von dem Kinderprogramm begeistert. 
Hier wurden sie geschminkt, konnten Feuer löschen und der Ret-
tungswagen vom BRK erobert werden.

Des Weiteren wurden alle Fahrzeuge der Feuerwehr Reichen-
berg ausgestellt und von Fachkundigen erklärt. Die Feuerwehr 
Reichenberg bedankt sich ganz besonders bei den Freuden aus 
Sachsen, der Feuerwehr Rottenbauer, den Ortsteilfeuerwehren, 
der Landkreisführung und den Vertretern der Gemeinde und Po-
litik. Ebenso möchten wir uns bei allen Kameradinnen und Ka-
meraden der Feuerwehr Reichenberg bedanken, die diesen Tag 
ermöglicht haben. Ehrenamt ist keine Selbstverständlichkeit!

Thomas Zeidler, Schriftführer Feuerwehr Reichenberg 

Obst- und Gartenbauverein
Reichenberg 1908
Werte Gartenfreunde,

der Oktober 2022 geht mit einem neuem Wärme- und Tempera-
turrekord in die Klimageschichte ein.

Die Durchschnittstemperatur betrug 12,53 Grad. Außerdem 
war es überdurchschnittlich sonnig und erneut zu trocken. 
Der Oktober brachte um die 140 sonnige Stunden. Gut für die 
erneuerbaren Energien in Form der PV-Anlagen, aber schlecht 
für die Regenbilanz. Im Mittel fielen 50 Liter pro Quadratmeter, 
dass entspricht 85 Prozent des Monatssolls.

Schauen wir Mal, wie die letzten 2 Monate des Jahres wettermä-
ßig ausfallen.

Die Ernte ist soweit abgeschlossen, die Keller sind voll. Jetzt kön-
nen die herbstlichen Arbeiten beginnen.

Der OGV bindet wieder den Stern für den Weihnachtsmarkt, 
mehr gibt es heuer, aufgrund der Energiesparmaßnahmen nicht.

Der Kirchweihkaffee findet in diesem Jahr erst am 20.11. ab 14.00 
Uhr im kath. Pfarrheim statt. An diesem Nachmittag erhalten die 
Kinder ihren Preis für die Dahlienaktion. Weiterhin werden lang-
jährige Mitglieder geehrt. Für die Unterhaltung ist auch gesorgt. 
Jeder ist zu diesen Nachmittag herzlich eingeladen.

Der OGV bietet am Samstag, 19.11. von 14:00 bis 15:00 Uhr im 
gemeindlichen Bauhof/Schützenheim und am Sonntag am kath. 
Pfarrheim (Uhrzeit wird noch bekannt gegeben) Mistelzweige 
zum Verkauf an. Der Erlös aus diesem Verkauf wird der Aktion 
Patenkind gespendet.

In diesem Sinne eine gute Zeit.       Helmut Lutz, 1. Vorsitzender
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Ehrungen im Schützenverein Reichenberg
Beim diesjährigen sogenannten Königsessen des Schützenver-
eins Reichenberg nutzte Schützenmeister Klaus Schöll die Ge-
legenheit gleich eine ganze Reihe langjähriger und verdienter 
Mitglieder des Vereins zu ehren.

In den letzten Jahren war dies wegen der Corona Pandemie nicht 
möglich.

So erhielten für die 50-jährige Mitgliedschaft Hermann Dürr, 
Rudi Büttner, Hermann Schöll jun., Klaus Schöll und Christoph 
v. Seydlitz-Wolffskeel das goldene Ehrenzeichen mit Eichenlaub 
des Bay. Sportschützenbundes.

40 Jahre Mitgliedschaft:
Alois Büttner, Rudolf Landes, Kurt Schöll, Thomas Spiegel, Eber-
hard Ulbrich, Andreas Berbner, Klaus Berbner und Wolfgang 
Scheer

25 Jahre Mitgliedschaft
Michael Köller, Christian Lutz, Mathias Schöll

Die Gauehrennadel in Silber für besondere Verdienste erhielten 
Christian Darlapp und 2. Schützenmeister Volker Thorwart, mit 
der bronzenen Ehrennadel wurden Thomas Oestreicher, Tho-
mas Spiegel und Christoph v. Seydlitz-Wolffskeel ausgezeichnet.

Wolfgang Marstaller, Schriftführer

TSV Reichenberg – 37. Sichelsgrundlauf
Nach zweijähriger Corona-Pause, konnte dieses Jahr der Si-
chelsgrundlauf wieder durchgeführt werden. Bei herrlichem Wet-
ter und besten Streckenbedingungen gab Bürgermeister Hem-
merich den Start für 81 Läuferinnen und Läufer.

Leider meldeten sich keine Walker an, so dass das Walking über 
6,5 km ausfallen musste.

Um 10:30 Uhr fiel der Startschuss für den 1 km Kinderlauf. Fünf-
zehn Kinder waren am Start, von denen Josfine Doseth von TV-
Ochsenfurt in 3:40 Minuten die schnellste war. Schnellster Rei-
chenberger war Manuel Scheller 4:12 Minuten. Jeremiah Engler 
(4:33), Lucas (4:39) und Fabian (5:13) Buhl, Magdalena (4:57) 
und Theresa Keßler (5:20) waren die weiteren Starter aus Rei-
chenberg.

Um 11 Uhr starteten dann der 6,5 km Hobbylauf und der 10 km 
Hauptlauf gemeinsam, wobei bei den 6,5 km eine Schleife, und 
bei den 10 km zwei Schleifen im Wald zu laufen waren.

Schon auf den ersten Metern 
setzten sich die späteren Sie-
ger David Scheller und Patrick 
Karl vom übrigen Läuferfeld 
ab. Der Reichenberger David 
Scheller, der für die LG Main 
Spessart startet, gewann die 
6,5 km in 20:48 Minuten vor 
Manuel Fößel 24:31 Minuten 
vom TV-Ochsenfurt. Schnells-
te Frau über die 6,5 km war 
Laura Bahmann vom TV-Och-
senfurt in 26:15 Minuten.

Die 10 km gewann Patrick Karl vom TV-Ochsenfurt in 31:30 Mi-
nuten vor Felix Esterl von RAAAD.de 35:11 Minuten. Schnellste 
Frau war hier Johanna Meyer von der LG Lohr-Rechtenbach in 
46:30 Minuten.

Schnellster Reichenberger über die 10 km war Justus Thevis in 
47:04 Minuten vor seinem Bruder Emil (47:33) und Günter Hart-
mann (55:39).

Jüngste Teilnehmerin war die 4-jährige Elsa Kees. Ältester Teil-
nehmer war Rottendorfer Manfred Dormann mit 72 Jahren, der 
die 10 km in 46,25 Minuten absolvierte.

Die Siegerehrung fand anschließend in der Wolffskeelhalle statt. 
Jedes Kind bekam ein Fuktions-T-Shirt, und die Platzierten der 
einzelnen Läufe Sachpreise. Darüber hinaus konnte man sich mit 
Getränken, Kaffee, Kuchen und Gulaschsuppe wieder stärken.

Eine solche Siegerehrung ist bei Laufveranstaltungen nicht im-
mer üblich. Beim Residenzlauf z.B. bekommen jeweils nur die 
drei Erstplatzierten des jeweiligen Laufes Preise. Oder man ver-
zichtet gänzlich auf eine Siegerehrung.

David Scheller, Sieger 6,5 km
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Start 10 und 6,5 km

Nachdem in Unterfranken die Laufveranstaltungen um ca. ein 
Drittel zurückgegangen sind, sind wir froh, den Sichelsgrundlauf 
überhaupt wieder durchgeführt zu haben. Gott sei Dank, finden 
wir immer noch motivierte Helfer für die Veranstaltung. Ihnen gilt 
ein besonderer Dank.

Zusammenfassend war der Sichelsgrundlauf wieder ein Erfolg, 
wobei die Teilnehmerzahl mit 81 etwas gering ausfiel.

Mit David Scheller, Patrik Karl und Manfred Dormann, hatten 
wir drei Mitglieder des deutschen Nationalkaders am Start. Dies 
zeigt, dass die Strecke auch für Spitzenläufer attraktiv ist.

Die 38. Auflage findet am 1.11.2023 statt. Hier können es ruhig 
wieder ein paar mehr Teilnehmer sein.

Mit dem Training kann sofort begonnen werden. Es gibt keinen 
einfacheren Sport wie das Laufen. Schuhe anziehen und los 
geht’s.

Der TSV-Reichenberg dankt allen Sponsoren, Helfern und Ku-
chenbäckern. Ohne Ihre Mithilfe ist so eine Veranstaltung nicht 
zu realisieren!

Ein Dank gilt auch der freiwilligen Feuerwehr Reichenberg, und 
der Gemeinde Reichenberg für die gute Zusammenarbeit.

Der Sichelsgrundlauf wurde von folgenden Sponsoren
unterstützt.

Finger Haus GmbH, Sport Giese, Zahnarztpraxis Dr. Marco Kell-
ner, Kupsch-Markt Luksch Domstraße, Tierklinik Reichenberg, 
OKAL-Haus, WWK-Versicherungen Detlef Wagner, Heizungs- 
und Lüftungsbau Düll, Marien Apotheke Reichenberg, Edeka 
Markt Spiegel, Autohaus Neumann OHG, Bauunternehmung 
Pfeuffer, Radl-Shop Weis, Schlichting Roland Kleinteil Schwei-
ßerei, Kfz Fuchs und Bauer, Friseur Opus, OKAL-Haus, Firma 
bam, Schmelzeisen Mastercraft GmbH, Firma RENOS-GmbH 

& Co.KG, Dittmeier-Versicherungsmakler, Blumenlädele Kader-
schabeck und allen Kuchenspendern.

PS: Seit 2.11.2022 laufen die Vorbereitungen zum 38. Sichels-
grundlauf.

Alle Ergebnisse finden Sie unter: www.spoferan.de

Lauftreff: Sonntag 8:30 Uhr bei Kaderschabecks in der Lehmgru-
be oder nach Absprache 0931/661825              Wolfgang Pulzer
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SPD Ortsverein Reichenberg
Familiennachmittag mit Ehrungen –
Besonderer Gast: MdB Markus Hümpfer

Am Samstag, den 8. Oktober, lud der SPD-Ortsverein Reichen-
berg seine Mitglieder zu einem Familiennachmittag mit Kaffee 
und Kuchen ins herbstlich dekortierte Schützenhaus ein. Viele 
kamen gerne, nach der langen Zwangspause von Veranstaltun-
gen dieser Art, und freuten sich über die schöne Gelegenheit für 
ein paar gesellige Stunden.

Rainer Popp, der Vorsitzende des Ortsvereins, begrüßte alle – 
insbesondere den Bundestagsabgeordneten Markus Hümpfer 
und den Würzburger Stadtrat Udo Feldinger aus Heidingsfeld 
mit Gattin.

Bürgermeister Stefan Hemmerich berichtete zunächst über Ak-
tuelles aus der Gemeinde – u.a. über den Hochwasserschutz, 
die Sanierung der Wolffskeelhalle, die Flüchtlingshilfe und das 
daraus entstandene Projekt „tauschbar“. Danach gab MdB Mar-
kus Hümpfer interessante Einblicke in seine Arbeit im Deutschen 
Bundestag während dieser krisenhaften Zeiten und beantwortete 
die Fragen aus der Runde – hauptsächlich zur Energiepolitik.

Zu guter Letzt konnten unter den Anwesenden noch einige Eh-
rungen langjähriger und verdienter SPD-Mitglieder durchgeführt 
werden. Richard Brand, der u.a. im AfA-Landesvorstand aktiv ist 
(AfA = Arbeitsgemeinschaft für Arbeitnehmerfragen in der SPD) 
und sich neben dem Ortsvereinsvorstand auch im Unterbezirks-
vorstand Würzburg-Land engagiert, wurde für 25 Jahre SPD-
Mitgliedschaft geehrt. Helmut Wüst ist bereits seit 40 Jahren 
Mitglied in der SPD, sowie Herta und Rudolf Spöringer seit 50 
Jahren. Markus Hümpfer verlas die Urkunden und dankte allen 
im Namen der Partei „für die treue Mitarbeit bei der Verwirkli-
chung unserer gesellschaftlichen Ziele“. Eine weitere besondere 
Ehrung kam Rudolf Spöringer zuteil. Er erhielt den Ehrenbrief der 
SPD für sein jahrzehntelanges herausragendes ehrenamtliches 
Engagement. Unter anderem war er 29 Jahre lang im Gemein-
derat des Marktes Reichenberg, ist seit vielen Jahren Mitglied 
des Ortsvereinsvorstands und engagiert sich stets als Delegier-

ter auf Konferenzen, im Wahlkampf und bei Veranstaltungen der 
Reichenberger SPD. Wir freuen uns, dass sein Einsatz auf diese 
Weise gewürdigt wird und sagen auch an dieser Stelle noch ein-
mal „Danke, Rudi!“.

Suppenküche der Reichenberger SPD
auf dem Weihnachtsmarkt 

Liebe Markt Reichenbergerinnen, liebe Markt Reichenberger,

wie schön, dass der beliebte Weihnachtsmarkt auf dem Rathaus-
platz in diesem Jahr endlich wieder stattfinden kann! Auch wir 
vom Ortsverein und der SPD-Gemeinderatsfraktion sind am 1. 
Adventssonntag sehr gerne wieder mit dabei. Wir freuen uns, 
Sie diesmal in unserer Suppenküche willkommen zu heißen und 
verköstigen zu dürfen. Wie schon beim Brotzeitstand 2019 wird 
es bei uns wieder eine vegetarische Variante geben, aber auch 
etwas für Fleischliebhaber. 

Manuela Hemmerich für die Vorstandschaft 

Sieg zum Abschluss – Teilnahme
am Rottendorfer Hallenturnier im November
Die Alten Füchse kamen bei den Partien im Oktober teilweise 
ganz schön unter die Räder – Ausreden wären natürlich genug 
da, Personalengpässe, der Schiri (außer Udo beim einzigen Sieg 
im Herbst ;-) ), das Wetter, der Platz (ok, Kunstrasen scheint nicht 
unser Favorit zu sein), der Wind, das Flutlicht, etc – aber nein, wir 
waren teilweise einfach nicht gut genug.
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Um so wichtiger, dass wir beim (vermutlich) letzten Kick des Jah-
res gegen die Sportfreunde der WVV einen versöhnlichen Ab-
schluss hinbekommen haben. Mit 7:3 konnten wir die Betriebs-
sportgruppe wieder heimschicken und haben den Abend bei ge-
grillten Steaks und ein paar isotonischen Getränken mit unseren 
Gästen schön ausklingen lassen. Die Tore schossen Wirbelwind 
Addi Keszek (5),  Kingsley Coman und Coung Anh Pol (je 1).

Danke an dieser Stelle an die Platzwart-Crew um Dieter und 
Manni, die den Platz immer top hergerichtet haben, an die beiden 
Schiris unserer Heimspiele, Hans und Udo sowie an Markus, der 
den Grill beim letzten Heimspiel „betreut“ hat.

Kunstrasen-Klatschen

Beim 2:4 auf dem Gerbrunner Kunstrasen hat Addi beide Tore 
für uns geschossen, beim 2:7 in Erlabrunn (ebenfalls auf Kuns-
trasen) haben Marco Langlouis und Chris Steigerwald geknipst. 
Beim Debakel im heimischen Stadion, dem 3:9 gegen Essfeld 
(eigentlich wollten wir gar nicht erwähnen, dass dieses Spiel je-
mals stattgefunden hat), hat nichts geklappt und wir wurden von 
der jungen Truppe der Nachbarn überrannt. Die Tore schossen 
Andi Dworschak, Marius Dworschak und Marco Langlouis. Wir 
hoffen auf ein Rückspiel um diese schmerzliche Niederlage ir-
gendwie wieder glatt zu bügeln.

Teilnahme am Rottendorfer Hallenturnier

Am Samstag, 26.11.22, nehmen wir am Hallenturnier des TSV 
Rottendorf teil. Mit dabei sind neben uns: Kist, Rottendorf, Dettel-
bach und Ortsteile, Heidingsfeld, Rottenbauer, ETSV Würzburg, 
Gerbrunn, Estenfeld, Schwarzach, Unterpleichfeld und Veits-
höchheim.

Beginn wird gegen 15 Uhr sein, sobald der Spielplan steht, wird 
er in der WA-Gruppe veröffentlicht. Wer unsere Truppe an die-
sem Tag in Rottendorf unterstützen möchte ist ebenso recht 
herzlich eingeladen, wie jeden Dienstag um 19.30 Uhr zum ki-
cken am Sportgelände.

Bleibt gesund und munter!                               Eure Alten Füchse

MGV Uengershausen –
Sänger suchen Sänger
Liebe Mitbürger,

Hier wird ausnahmsweise mal nicht „gegendert“. Es geht um den 
Männergesangsverein Uengershausen (MGV). Gegründet wur-
de er 1885,  in einer Hochphase des deutschen Chorgesangs. In 
den 1970er und 80er Jahren war der MGV ein richtig großer und 
stimmgewaltiger Chor, der sich nicht nur sehen sondern beson-
ders auch hören lassen konnte. Dazu trugen auch sehr gute Chor-
leiter bei. 2015 wurde das 130-jährige Bestehen groß gefeiert. 
Wie es aber im Leben so geht hat alles seine Höhepunkte, aber 
auch seine Tiefpunkte. Mittlerweile sind viele Sänger verstorben, 
erkrankt oder fortgezogen. Nachwuchs aus den jüngeren Gene-
rationen ist schwer zu motivieren. Die Gründe sind vielfältig: Zum 
einen gefällt vielen Jüngeren das Liedgut nicht. Dabei handelt es 
sich bei uns um überwiegend lyrisches und/oder romantisches 
Material aus einer früheren Zeit. Gute Musik ist zeitlos. Wir  ha-
ben aber auch Texte von zeitgenössischen Tonkünstlern. Zum 
anderen wollen sich viele Menschen nicht mehr an die Regel-
mäßigkeit der Proben halten müssen. Das ist sehr schade, denn 
solche Fixpunkte im Jahresverlauf bieten doch Orientierung. Und 
Geselligkeit nach der Probe ist auch gewährleistet.

Wir wissen, dass der MGV nicht der einzige Chor in einer sol-
chen Situation ist. So manche Gruppen haben inzwischen das 
Handtuch geworfen. Deshalb möchten wir all denen, die zwar 
keinem aktiven Chor mehr angehören, aber gerne weiter singen 
möchten, anbieten, bei uns reinzuschauen und mitzumachen. 
Auch Neueinsteiger sind natürlich herzlich willkommen. Und 
wenn Bedarf an modernem Liedgut angemeldet wird, sind wir 
durchaus offen.

Mit Willi Schober haben wir einen sehr qualifizierten Chorleiter, 

Anzeigen



50

Endlich wieder Kaffeerunde
mit Besuch und Unterhaltung…

Lange hat es gedauert, bis im Seniorenwohnen wieder zur Of-
fene Kaffeerunde eingeladen werden konnte. Um so größer 
war die Freude, als die neue Vorsitzende des Freundeskreises, 
Hildegard Kredel, Ende Oktober, wieder wunderbare, selbst ge-
backene Kuchen auf der herbstlich dekorierten Kaffeetafel an-
bot; und, mit Altlandrat Nuß, einen prominenten Gast begrüßte. 
Eberhard Nuß hatte jede Menge gute Laune und Gschichtli in 
fränkischer Mundart dabei, deren augenzwinkernde und mitunter 
deftige Pointen für beste Unterhaltung und viele Lacher im Publi-
kum sorgten. Der Nachmittag war ein gelungener Wiedereinstieg 
in die beliebte Kaffeerundentradition. Achtung: der Wochentag 
für die monatliche Kaffee-Einladung ändert sich von bisher Mitt-
woch, auf künftig Donnerstag.

Für den Freundeskreis Seniorenwohnen
Reichenberg e.V.                                                      Judith Tewes

Foto: Judith Tewes

der sein Wissen und seine Musikalität z.B. aus den legendär-
en Sechszylindern oder aus seiner Mitgliedschaft im Polizeichor 
schöpft, wo er als erster Tenor singt. Willi ist übrigens ehrenamt-
lich für den MGV tätig. Das verdient Dank und höchste Anerken-
nung.

Natürlich arbeitet der Chor auf seine Auftritte hin, sie sind ja 
die Höhepunkte. Regelmäßig singen wir am Volkstrauertag am 
Denkmal für die Opfer der Kriege, an Weihnachten in der Kirche, 
am Weihnachtskonzert, zum ersten Mai vor der Mehrzweckhal-
le, aber auch zu traurigen Anlässen, wenn Mitglieder verstorben 
sind, am Friedhof oder auch in der Kirche. Auch zu Sängertreffen 
fahren wir gerne, was allerdings wegen Corona lange nicht mehr 
stattgefunden hat.

Wie gesagt, verehrte Herren, wenn Sie (wieder) Interesse am 
Singen verspüren, dann schauen Sie zu uns rein. Geprobt wird 
einmal pro Woche, am Dienstag von 19 Uhr bis 20 Uhr 30, über 
der Gastwirtschaft der Mehrzweckhalle. Wenden Sie sich am 
besten an den Vorsitzenden, Harald Zimmermann (Tel. 09366 
248) oder an den Chorleiter, Willi Schober (Tel. 09366 99244). 
Wir würden uns sehr über Verstärkung freuen.

Herzliche Grüße aus Uengershausen                     Jürgen Kranz

Senioren
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Reichenberg:

Agenda21 Gruppen

„Bibliothecafé“
als Malcafé –
ein besonderes Angebot am
Freitag, 02.12.2022

Wir freuen uns sehr, dass unser
Freitagstermin inzwischen gut von
vielen angenommen wird.

Da wir eine kreativ bunte Truppe sind,
kam vor ein paar Wochen von Thomas Frau, Julia Auinger, ein 
ganz besonderer Vorschlag. Sie ist Kunstlehrerin an der Waldorf-
schule und möchte für den Nachmittag das Malen einer kleinen 
Landschaftsstimmung mit farbigen Pastellkreiden anbieten.

Wann: Freitag 2. Dezember 2022, 
Zeitfenster: 16.00 bis 17.30 Uhr
Wo: im Galeriegebäude (neben der ev. Kirche)
Zielgruppe: 8 Personen (Menschen ab 12 Jahren)
Materialkosten: 5€ (Julia Auinger schenkt Ihnen die Zeit.)
Anmeldung: Bitte per Mail an thomas@auinger.de, oder Anruf/
Nachricht an 0178 5905400 mit Name, Alter sowie Kontaktda-
ten (Handy & Mailadresse). Anmeldeschluss ist der Montag, 
21.11.2022. Wir arbeiten mit Warteliste, so dass im Krankheitsfall 
schnell nachgerückt werden kann.

Jetzt gilt es, sich schnell einen Platz zu sichern!

Wir danken Julia Auinger ganz herzlich für diese tolle Idee und 
vor allem ihren kreativen Einsatz, um das Bibliothecafé zu ei-
nem besonderen Ort werden zu lassen.

Haben wir Sie neugierig gemacht? Möchten Sie sich selbst einen 
Eindruck verschaffen? Dann laden wir Sie herzlich ein, an einem 
Freitag in der Zeit von 16 bis 18 Uhr vorbeizukommen – egal ob 
Jung oder Alt, Single oder Familie!

Herzliche Grüße

Ihr Team vom Bibliothecafé                               Annika Bernhardt

Streuobst-Apfelsaft aus Uengershausen
freitags im Bibliothecafé
In den kommenden Wochen wird freitags im Bibliothecafé ein 
vorzüglicher, ausschließlich aus heimischen Äpfeln gewonnener 
Apfelsaft ausgeschenkt. Wir danken Sigrid und Jürgen Kranz 
ganz herzlich für die großzügige Sachspende – und hoffen, dass 
viele Menschen zum Probieren und Genießen hereinschauen: 
jeden Freitag zwischen 16 und 18 Uhr im Galeriehaus in Rei-
chenberg, Kirchgasse 9.

Bildnachweis: steve-johnson-ZPfSHikoQFY-unsplash
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Viele tolle Aktionen des „tauschbar“ in der
Vorweihnachtszeit
Liebe Markt Reichenbergerinnen, liebe Markt Reichenberger,

seit 2 Monaten gilt nun schon 
im „tauschbar“ in der Wolffs-
keelhalle das Motto „Meins 
wird deins – ganz umsonst“ 
und unzählige Gegenstände 
haben bereits den Besitzer 
gewechselt.

Auch unser Herbst-Special 
wurde von Ihnen sehr gut 
angenommen. Sie haben 
zahlreiche Dinge gebracht, 
zu denen wir in der Oktober-
ausgabe aufgerufen haben 
– z.B. Gummistiefel, Matsch-
hosen, Wollmützen, Stäbe
für St.-Martins-Laternen, Halloween-Kostüme, Obst, Marmelade 
u.v.m.

Vielen herzlichen Dank dafür!

Für die Adventszeit haben wir gleich mehrere besondere Aktio-
nen geplant:
 
Weihnachts-Special am Samstag, 19.11.22, 9.00–12.00 Uhr

Ab diesem Tag werden wir im „tauschbar“ die weihnachtlichen 

Nachbarschaftshilfe Markt Reichenberg

Impressionen des Herbst-Specials im „tauschbar“

Dinge präsentieren und zum Mitnehmen anbieten, die Sie uns 
bis dahin gebracht haben.

Wir suchen dafür z.B.:
–	 Weihnachtsdeko (Christbaumkugeln u. sonstige Anhänger, 

Christbaumständer, Nussknacker, Engel, Material für Ad-
ventskränze…)

–	 Kerzen, Lichterketten
–	 Tannenzweige o.ä.
–	 Adventskalender zum Selberbefüllen und Dinge, die man hi-

neinpacken kann
–	 Backzubehör u. Backzutaten oder gerne auch ein paar 

selbstgebackene Plätzchen oder Lebkuchen, mit denen Sie 
jemandem eine kleine Freude machen möchten

–	 selbstgestrickte Strümpfe
–	 alles, was sich als Nikolaus- oder Weihnachtsgeschenk eig-

net

Und wie immer gilt: Bitte bringen Sie max. 5 Dinge auf einmal, da 
wir nur begrenzte Lagerkapazitäten haben.

„tauschbar“ auf dem Weihnachtsmarkt am 27.11.22

Wir freuen uns, dass wir mit einem Stand im Gartensaal beim 
Reichenberger Weihnachtsmarkt dabei sind. Schauen Sie gerne 
mal vorbei und lassen Sie sich überraschen, was Sie dort erwar-
tet. Vorab nur so viel: Bei uns lautet auch hier das Motto: „Meins 
wird deins – ganz umsonst“.

Nikoläuse und Adventsfenster im tauschbar am 06.12.22

Am 06.12. haben wir, wie jeden Dienstag, von 17.00 Uhr bis 
19.00 Uhr für Sie geöffnet. Am Nikolaustag lohnt es sich aber 
ganz besonders, im „tauschbar“ vorbeizuschauen. Zum einen, 
werden die Reichenberger Nikoläuse, wie schon bei unserer 
Neueröffnung, Bratwürste grillen und Glühwein bzw. Kinder-
punsch anbieten. Außerdem eröffnen wir an diesem Abend unse-
ren Beitrag zum „Begehbaren Reichenberger Adventskalender“ 
und für unsere kleinen Besucher lassen wir uns natürlich auch 
noch etwas einfallen.

Wir möchten gerne gemeinsam mit Ihnen eine stimmungsvolle 
Adventszeit im „tauschbar“ erleben, viele schöne und nützliche 
Gegenstände rein- und raustauschen und dem einen oder ande-
ren damit ein Lächeln ins Gesicht zaubern.

Manuela Hemmerich für das Team tauschbar
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Informationen
Kleine Photovoltaik-Anlagen auf dem Balkon
oder Dach: Landkreis-Bürgerinnen und
-Bürger können Förderanträge ab dem
12. Oktober 2022 einreichen
Richtlinien und Online-Antragsformular auf Internetseite
des Landkreises Würzburg zu finden

Der Kreisausschuss gab grünes Licht, nun hat auch der Kreis-
tag einstimmig beschlossen, dass der Landkreis Würzburg noch 
in diesem Jahr den Kauf kleiner Photovoltaik-Anlagen mit einer 
maximalen Anschlussleistung von 600 Watt auf dem Balkon oder 
Dach fördern kann.

Mit einem Balkonkraftwerk beziehungsweise einer Stecker-So-
laranlage (oft auch Mini-Solaranlage genannt) können Haushalte 
ganz einfach einen Teil ihrer benötigten Energie selbst produzie-
ren und dadurch Kosten sparen.

Die kleinen Kraftwerke werden auf dem Balkon oder Garagen-
dach, im Garten oder an einer anderen sonnenreichen Stelle ins-
talliert – in den meisten Fällen ist dafür kein Techniker notwendig. 
Der per Sonne erzeugte Strom wird dann über die Steckdose in 
den Stromkreislauf des Haushalts eingespeist. Die Anschaffung 
solcher Anlagen fördert der Landkreis in diesem Jahr mit einem 
kleinen Fördertopf aus Restmitteln des Haushalts 2022. Dafür 
stehen rund 20.000 Euro zur Verfügung. Ab dem Jahr 2023 soll 
im Haushalt hierfür ein eigenes Budget beantragt und nach Zu-
stimmung des Kreistages ausgewiesen werden.

Gefördert werden gemäß der Richtlinie 50 Prozent der Anschaf-
fungskosten (bis maximal 200 Euro). „Mit dem Förderprogramm 
möchten wir Anreize für Bürgerinnen und Bürgern schaffen, ihren 
Solarstromanteil zu erhöhen und damit den Geldbeutel und die 
Umwelt zu schonen“, betont Landrat Thomas Eberth.

Die genauen Förderkriterien, der Online-Antrag und die Kon-
taktmöglichkeiten bei weiteren Fragen sind auf der Internetseite 
des Landkreises Würzburg zu finden unter: www.landkreis-wu-
erzburg.de/solargeraete. Bei Fragen hilft Ihnen zudem Christian 
Graf vom Stabsstellenfachbereich 7 Klimaschutz, Energiewende 
und Mobilität unter Tel. 0931 8003 5114 gerne weiter.

Große Dach-Photovoltaik-Anlagen mit mehr als 600 Watt An-
schlussleistung und bereits seit längerem gekaufte Balkonkraft-
werke können nicht über die Richtlinie gefördert werden.

Veranstaltungshinweis: Informationen rund um das Thema „So-
larenergie vom Balkon in die Steckdose“ bietet ein Fachvortrag 
von Maximilian Braun und Julian Entner von der Firma Main-
SteckerSolar, der vom BUND Naturschutz organsiert wird. Die 
Veranstaltung findet am 3. November 2022 um 19 Uhr im Öko-
haus Würzburg, Luitpoldstraße 7a, 97082 Würzburg, statt. Der 
Eintritt kostet sechs Euro. Um Anmeldung unter 0931/43972 wird 
gebeten.

Sitzungstermine des Kreistags und seiner
Ausschüsse 
Die Bürgerinnen und Bürger des Landkreises Würzburg können 
eigenverantwortlich über die Angelegenheiten ihrer Heimat ent-
scheiden. Sie wählen dazu Vertreterinnen und Vertreter – die 

Anzeigenannahme für die Weihnachts-Ausgabe bis zum 30. November.
Bitte erteilen Sie den Auftrag für Ihre Weihnachts-Anzeige rechtzeitig.

Vielen Dank!

Anzeigen
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Netzwerk Junge Eltern/Familien
Ernährung und Bewegung

Veranstaltungstermine Dezember 2022 im Netzwerk „junge El-
tern / Familien Ernährung und Bewegung“
für Eltern, Großeltern, Tagesmütter mit
Kindern von 0 bis 3 Jahre in Stadt und
Landkreis Würzburg
Anmeldung und weitere Informationen:
https://t1p.de/pish                                  oder

03.12.2022, 10.00–12.30 Uhr
Einführung der Beikost
Hebammenpraxis „Sei willkommen“, Ochsenfurt

07.12.2022, 20.00–21.30 Uhr
Online: Kinderernährung – kinderleicht? –
Online-Würzburg

07.12.2022, 15.00–16.00 Uhr
Bewegungsspaß im Freien
Rottendorf/Grasholz

07.12.2022, 15.00–16.00 Uhr
Bewegte Babyzeit von 3–12 Monat
Familienstützpunkt Rottendorf

08.12.2022, 09.30–11.30 Uhr
Essen am Familientisch
Familienstützpunkt Heidingsfeld

09.12.2022, 19.00–21.00 Uhr
Online: Einführung der Beikost
Online-Würzburg

10.12.2022, 10.30–12.00 Uhr
Fantasie und Bewegung im Wald
Steinbachtal

11.12.2022, 09.00–10.30 Uhr
Zappel-Krabbel-Hits (7–12 Monate)
Hebammenpraxis „Sei willkommen“, Ochsenfurt

11.12.2022, 10.45–12.15 Uhr
Zappel-Krabbel-Hits (2–6 Monate)
Hebammenpraxis „Sei willkommen“, Ochsenfurt

12.12.2022, 14.00–15.30 Uhr
Bewegtes Wohnzimmer (bis 12 Monate)
Familienstützpunkt Giebelstadt

12.12.2022, 15.45–17.15 Uhr
Bewegtes Wohnzimmer (12 bis 24 Monate)
Familienstützpunkt Giebelstadt

13.12.2022, 14.00–15.30 Uhr
Zappel-Krabbel-Hits (2–7 Monate)
Familienstützpunkt Kürnach

13.12.2022, 15.45–17.15 Uhr
Zappel-Krabbel-Hits (8–14 Monate)
Familienstützpunkt Kürnach

Kreisrätinnen und Kreisräte und den Landrat bzw. die Landrätin. 
Gemeinsam bilden diese den Kreistag und die Ausschüsse des 
Kreistages. Die Entscheidungen dieser Gremien führt die Land-
kreisverwaltung aus.
Der Kreistag des Landkreises Würzburg und seine Ausschüsse 
treffen sich jährlich in mehr als 30 Sitzungen. Neben dem in der 
Regel viermal pro Jahr tagenden Kreistag (als Vollversammlung 
der 70 Kreisräte) gibt es folgende Ausschüsse: Ältestenrat, Kreis-
ausschuss, Ausschuss für Bauen, Verkehr und Infrastruktur, Aus-
schuss für Sport, Kultur und Ehrenamt, Ausschuss für Umwelt, 
Klima, Mobilität, Energie und Landwirtschaft, Interkommunaler 
Ausschuss stadt.land.wü., Interkommunaler Beirat des Land-
kreises Würzburg, Jugendhilfeausschuss, Personalausschuss, 
Sozialausschuss und Rechnungsprüfungsausschuss.
Die Sitzungen des Kreistags und seiner Ausschüsse sind grund-
sätzlich öffentlich und alle Interessierten können den öffentlichen 
Teil der Sitzungen verfolgen. Die Sitzungstermine sind unter 
www.landkreis-wuerzburg.de/sitzungen zu finden.
Landrat Thomas Eberth erklärt: „Ich freue mich, wenn Bürgerin-
nen und Bürger des Landkreises unsere Sitzungen besuchen 
und sich über die Diskussionen und Beschlüsse des Kreistags 
und seiner Ausschüsse informieren. Denn hier werden Entschei-
dungen getroffen, die die Menschen im Landkreis direkt betref-
fen.“

Vorträge der Agentur für Arbeit Würzburg
im November 2022
Online-Vorträge für Erwachsene 
Lieber spät als nie! Mein Weg zum Berufsabschluss
17. November, 17.30 Uhr
Frust im Job und der Wunsch nach Veränderung 
22. November, 11.00 Uhr 
Näheres zu den Veranstaltungen und die Einwahllinks finden Sie 
hier: http://www.arbeitsagentur.de/vor-ort/wuerzburg/veranstal-
tungsreihe-angeklicktdurchgeblickt

Vorträge für Jugendliche und Eltern – online

Informationen zum „dualen Studium“
16. November, 16.00 Uhr

Wege nach dem Abitur – Informationen für Eltern
22. November, 18.00 Uhr  

Anmeldung > Mail: wuerzburg.biz@arbeitsagentur.de |
Telefon: 0931 7949-202. Der Einwahllink (i.d.R. Skype for Busi-
ness) wird nach Anmeldeeingang übersandt.

Nähere Informationen zu den Veranstaltungen finden Sie auch in 
unserer Veranstaltungsdatenbank:
http://www.arbeitsagentur.de/veranstaltungen

Anzeige
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13.12.2022, 19.00–21.00 Uhr
Online: Vom Brei zum Familientisch
Online-Würzburg

15.12.2022, 09.30–12.00 Uhr
Stillvorbereitung – Gut ernährt von Anfang an
Hebammenpraxis „Sei willkommen“, Ochsenfurt

15.12.2022, 15.00–16.30 Uhr
Bewegtes Wohnzimmer (10 Monate – 2 Jahre)
Familienstützpunkt Lindleinsmühle

17.12.2022, 09.30–11.00 Uhr
Papa-Kind-Action II
Familienstützpunkt Innenstadt  Würzburg

17.12.2022, 11.15–12.45 Uhr
Papa-Kind-Action I
Familienstützpunkt Innenstadt  Würzburg

NEIN zu Gewalt an Frauen!
Gewalt gegen Frauen nimmt nicht ab. Jede zweite bis dritte Frau 
erlebt mindestens einmal in ihrem Leben körperliche und/oder 
sexuelle Gewalt. Die Gewalt findet in der Mitte der Gesellschaft 
statt – betroffen sind Frauen jeden Alters und jeder Schicht. Trotz 
des erschreckenden Ausmaßes ist Gewalt gegen Frauen noch 
immer ein Tabuthema. Nur jede fünfte Betroffene wendet sich an 
eine Beratungs- oder Unterstützungseinrichtung.

Anlässlich des Internationalen Tages „Gegen Gewalt an Frau-
en“ lädt das Büro für Chancengleichheit des Landratsamtes 
Würzburg zur Veranstaltung zum Thema "NEIN zu Gewalt an 
Frauen" am Donnerstag, 25. November 2022 von 17:00 Uhr – 
21:00 Uhr ins Kino Central im Bürgerbräu ein (Frankfurter Str. 
87, 97082 Würzburg). Die Teilnahme ist kostenlos.

Der Empfang mit Landrat Thomas Eberth findet im Tagungsraum 
„04. Box Feiern&Tagen“ ab 17.00 Uhr statt. Um 18.00 Uhr bis 
ca. 19.30 Uhr wird im Kinosaal II im Central im Bürgerbräu der 
Kinofilm „Mustang“ gezeigt. Nach Ende des Filmes besteht die 
Möglichkeit, sich über den Film und die Thematik auszutauschen 
und sich zu vernetzen. Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Der Kinofilm „Mustang“ spielt im Frühsommer in einem kleinen 
türkischen Dorf. Lale und ihre vier Schwestern machen auf dem 
Weg von der Schule nach Hause einen kleinen Abstecher zum 
Meer, wo sie mit ein paar Jungs spielen. Doch das eigentlich 
harmlose Herumalbern tritt einen Skandal mit weitreichenden 
Konsequenzen los. Fortan halten gefängnisähnliche Zustän-
de zuhause bei ihrem strengen Onkel Erol Einzug, wo die fünf 
Mädchen nach dem Tod ihrer Eltern aufwachsen. Stundenlanges 
Schuften bei der Hausarbeit ersetzt die Schule und die ersten 
Ehen werden arrangiert. Doch die Geschwister, die den Drang 
nach Freiheit und Selbstbestimmung gemein haben, versuchen 
alles, um den ihnen aufgezwungenen Restriktionen zu trotzen.

Mit der Teilnahme am Kinoabend kann auf die nach wie vor unan-
nehmbaren Zustände aufmerksam gemacht und ein Zeichen der 
Solidarität mit betroffenen Frauen gesetzt werden.

Anmeldungen sind bis zum 15. November 2022 per Mail an Julia 
Marschall, j.marschall@lra-wue.bayern.de oder telefonisch unter 
0931 8003-5186 möglich.

Hochwertiges Geschenk:
Bildband über den Landkreis Würzburg 
„Entdeckenswert. Der Landkreis Würzburg. Das Land. Seine 
Menschen. Seine Schätze.“

Mit dem Bildband „Entdeckenswert. Der Landkreis Würzburg. 
Das Land. Seine Menschen. Seine Schätze“ liegt ein umfassen-
der Bildband vor, der in mehr als 800 eigens dafür aufgenomme-

nen Fotografien alle 52 Landkreisgemeinden mit ihren Ortsteilen 
zeigt. Beleuchtet werden auch Themen wie Kunst & Kultur, Ar-
beitswelt & Freizeitspaß, Essen & Trinken, Wohnort & Touristen-
ziel und vieles mehr.

„Dieser Bildband in zeitgemäßer Gestaltung setzt den Landkreis 
Würzburg und seine Gemeinden, Märkte und Städte gekonnt in 
Szene, zeigt auch verborgene Winkel und ungewöhnliche Pers-
pektiven. So können unsere Bürgerinnen und Bürger ihren Ort 
und alle anderen Gemeinden neu entdecken und genießen. Für 
Gäste ist das Buch ein richtiger Appetitmacher, um die schönsten 
Aus- und Einblicke zu finden. Dazu erzählen Menschen aus dem 
Landkreis, warum es ihnen hier so gut gefällt“, freut sich Landrat 
Thomas Eberth über das neue, 253 Seiten starke Werk.

Das Konzept des Buches beruht auf dem Gedanken des „Werts“, 
den der Landkreis für seine Bürgerinnen und Bürger und seine 
Gäste bereithält. Von Bemerkenswert über Genießenswert und 
Lebenswert und vielem mehr bis hin zu Beneidenswert und Un-
beschwert reicht hier die Themenpalette.

Das Buch ist im örtlichen Buchhandel sowie im Landratsamt 
Würzburg, Zeppelinstraße 15, 97074 Würzburg, an der Bürger-
information zum Preis von 29 Euro erhältlich und kann dort auch 
unter information@Lra-wue.bayern.de oder telefonisch (0931 
8003-5610) bestellt werden.

Anzeigen
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Bitte informieren Sie sich auf Grund der 
aktuellen Situation immer über die derzeit 
verordneten Veranstaltungs- und Versamm-
lungsverbote und bei den jeweiligen Verei-
nen, da nicht alle Veranstaltungen bis zum 
Redaktionsschluss des Mitteilungsblattes 
abgesagt wurden
– ohne Anspruch auf Vollständigkeit –

Termin	 Ort	 Anlass/Veranstalter

11.11.	 Rei	 Bibliothecafé im Galeriehaus, Kirchgasse 9,
		  16:00–18:00 Uhr
12.11.	 Rei	 Gedenkfeier Volkstrauertag, am Krieger-
		  denkmal in Reichenberg, 19:00 Uhr
13.11.	 Fu	 Gedenkfeier Volkstrauertag, am Krieger-
		  denkmal in Fuchsstadt, 9:30 Uhr
13.11.	 Ue	 Gedenkfeier Volkstrauertag, am Krieger-
		  denkmal in Uengershausen, 10:00 Uhr
13.11.	 Li	 Gedenkfeier Volkstrauertag, an der Kirche
		  in Lindflur, 10:30 Uhr
13.11.	 Al	 Gedenkfeier Volkstrauertag, am Friedhof
		  in Albertshausen, 11:00 Uhr
15.11.	 Rei	 „Erste Hilfe am Kind“, Familienstützpunkt
		  Reichenberg, Galeriegebäude in der
		  Kirchgasse 9, 18:00–22:00 Uhr,
		  Anmeldung erforderlich
17.11.	 Fu	 Bürgerversammlung Fuchsstadt, Sportheim,
		  19:00 Uhr
17.11.	 Rei	 Mitgliederversammlung Diakonieverein
		  Reichenberg, Gemeindehaus, 19:30 Uhr
18.11.	 Rei	 Bibliothecafé im Galeriehaus, Kirchgasse 9,
		  16:00–18:00 Uhr
18.11.	 Rei	 Kreativkurs – Filzen für Einsteiger, Familien-
		  Stützpunkt Reichenberg, Galeriegebäude
		  in der Kirchgasse 9, 14:00–16:30 Uhr
19.11.	 Fu	 Gemeindliches Häckseln in Fuchsstadt,
		  9:00–9:30 Uhr, am Kirchberg neben dem
		  Friedhof
19.11.	 Al	 Gemeindliches Häckseln in Albertshausen,
		  10:00–10:30 Uhr, Seegartenweg neben dem
		  Schwimmbad
19.11.	 Rei	 Weihnachts-Special im „tauschbar“,
		  Wolffskeelhalle, 9:00–12:00 Uhr
20.11.	 Rei	 OGV-Kirchweihkaffee im katholischen
		  Pfarrheim, 14:00 Uhr
22.11.	 Rei	 Bürgerversammlung Reichenberg,
		  Wolffskeelhalle, 19:00 Uhr
22.11.	 Rei	 „Erste Hilfe am Kind“, Familienstützpunkt
		  Reichenberg, Galeriegebäude in der
		  Kirchgasse 9, 18:00–22:00 Uhr,
		  Anmeldung erforderlich
22.11.	 Rei	 Rentenberatung und Rentenantragstellung
		  im Rathaus Reichenberg (Bitte vorherige
		  Terminabsprache), 14:00 Uhr
23.11.	 Rei	 Stammtisch der Agenda 21 Reichenberg,
		  Galeriegebäude, Kirchgasse 9, 19:00 Uhr
24.11.	 Rei	 Bürgerversammlung Uengershausen,
		  Gaststätte der Mehrzweckhalle, 19:00 Uhr
25.11.	 Rei	 Bibliothecafé im Galeriehaus, Kirchgasse 9,
		  16:00–18:00 Uhr
26.11.	 Ue	 Gemeindliches Häckseln in Uengershausen,
		  9:00–9:30 Uhr, am Sportplatz
26.11.	 Li	 Gemeindliches Häckseln in Lindflur,
		  13:00–13:15 Uhr, am Freizeitgelände

Veranstaltungstermine 2022/23
Anzeigen
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Das nächste Mitteilungsblatt erscheint
voraussichtlich am 9. Dez.
(das folgende am 20. Januar).
Redaktionsschluss
am 30. Nov. um 9:00 Uhr
(fürs folgende am 11. Januar, 9:00 Uhr).
Nach dem Redaktionsschluss eingehende
Beiträge werden erst in der nächsten Ausgabe
des Mitteilungsblattes veröffentlicht!

27.11.	 Rei	 Weihnachtsmarkt am Rathausplatz in
		  Reichenberg, 13:00–20:00 Uhr
28.11.	 Al	 Bürgerversammlung Albertshausen,
		  Gemeindehaus, 19:00 Uhr
29.11.	 Li	 Bürgerversammlung Lindflur, Bürgerhaus,
		  19:00 Uhr

02.12.	 Rei	 Bibliothecafé im Galeriehaus, Kirchgasse 9,
		  16:00–18:00 Uhr
03.12.	 Rei	 Altpapiersammlung des TSV Reichenberg
		  in den Ortsteilen Fuchsstadt, Lindflur,
		  Reichenberg und Uengershausen
04.12.	 Li	 Singen am „Waaghäusle“ mit Glühwein-
		  ausschank, 16:00 Uhr
04.12.	 Fu	 Weihnachtskonzert der Dorfmusik Fuchsstadt,
		  ev. Kirche, 18:00 Uhr
06.12.	 Rei	 Nikoläuse mit Bratwurstgrillen und Punsch im
		  „tauschbar“, Wolffskeelhalle, 17:00–19:00 Uhr
09.12.	 Rei	 Bibliothecafé im Galeriehaus, Kirchgasse 9,
		  16:00–18:00 Uhr
10.12.	 Fu	 Adventsglühen Landjugend Fuchsstadt e.V.,
		  18:30 Uhr, vor der alten Schule Fuchsstadt
11.12.	 Ue	 Adventskonzert, Singgemeinschaft,
		  Kirche Uengershausen, 18:00 Uhr
13.12.	 Rei	 Rentenberatung und Rentenantragstellung
		  im Rathaus Reichenberg (Bitte vorherige
		  Terminabsprache), 14:00 Uhr
16.12.	 Rei	 Weihnachtsfeier Sängerverein Reichenberg,
		  Sängerheim, 19:00 Uhr
16.12.	 Rei	 Bibliothecafé im Galeriehaus, Kirchgasse 9,
		  16:00–18:00 Uhr
17.12.	 Fu	 Weihnachtsfeier Vereinsring Fuchsstadt,
		  in der Alten Schule, 19:00 Uhr
2023

06.01.	 Fu	 Jahreshauptversammlung Landjugend
		  Fuchsstadt e.V., 14:00 Uhr,
		  alte Schule Fuchsstadt
13.01.	 Fu	 Jahreshauptversammlung Dorfmusik
		  Fuchsstadt e.V., 19:30 Uhr,
		  alte Schule Fuchsstadt

Diese und weitere Veranstaltungstermine finden Sie auf der 
Internetseite: www.markt-reichenberg.de

Änderungen/Ergänzungen melden Sie bitte unter Tel. 0931/ 
60061-63 oder E-Mail: mitteilungsblatt@reichenberg.bayern.de

Anzeigenannahme für die Weihnachts-Ausgabe
des Mitteilungsblattes bis zum 30. November.

Bitte erteilen Sie den Auftrag für Ihre Weihnachts-
Anzeige rechtzeitig. Vielen Dank!

Das Mitteilungsblatt erscheint am 09.12.2022.
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